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Bezugs- Einladung .
Mir dem l . April eröffnen wir ein neues Abomicmenl uui den

mit seinem ivöchenllich fünfmal erscheinenden

Unterhaltungsblatt
und der Sonntags - Bcilaqe

„ Die Neue Melk " .

Im UntcrhaltungSblatt bringen wir Leo Z o I st o j S neuen
Roman

„ Aufrefkrlznng . "
Neu hinzutretenden Abonnenieil ivird der bisher erschienelle Teil

deS Romans »Auferftchuiig ' n u ch g r t i e s e r l.

Für Berlin nehmen sämtliche Z e i t u n g § f p e d i l e u r e
sowie unsere Expedition , Beuthstr . S, Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

I Mark IV Pfennig frei ins Hans .
Für ausserhalb nehmen sämtliche P v sl a n st a 1 1 e n Be

siellungen zum Preise von

3 Mark 30 Pfennig
für die Monate April . Mai . Jnm

entgegen . sEingetragcn ist der „ Vvrivärls " in der Post - ZeituirgSlisle
unter Nr . 7971, )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Die Arbeiter und die Flottenvorlage .
Je weniger man sich darüber täuschen varf . ah die Flutten -

Vorlage eine Konsequenz der ccallionären Wcttpmltll ist , die vor
mehr als zwei Jahrzehnten mit dem Erlaß deS SodalisiengeseheS
über das Deutsche Reich hereinbrach , desto weniger darf man die
tröstliche Kehrscue der Medaille übersehen , die Thalsachc nämlich .
daß diese Poliiit mit dieser Konsequenz in das Stadium tritt , wo
sie sich selbst abzulhun beginnt . Das Bumbum und Trara .
womit die Flotlcnvorlage zuerst ouftral . ivccfte auf dem
geduldigen Kalbsfell einer mehr als zwanzigjährigen Traditio » ein
gewisses Echo , aber so bald man sich den Schaden besah , begann
man sich auch in bürgerlich - pairiotischen Kreise » hinter den Ohren
zu krauen , und die gewitzten Macher des FlottenriimmcIS ivisjen rech !
gut , weshalb sie zur höchste » Eile mahnen , da „die Begcislerinig zu
verrauchen " beginne .

Die Floltenvorlage enthüllt in einer , für ihre Urheber sehr
unbequemen Weise , daß eS ein ganz winziger Kreis ist . der von der
reaktionären Wellpoliiit wirkliche » Nutzen zieht , ein Häuslei », das ,
wenn es durch einen »nerforschlichen Raischluß der Vorsehnng von
uns genommen und aus andre Weltkörper versetzt würde — unsert «

wegen in die Gefilde der Seligen — nicht nur keine Lücke in dein
Kulturleben der deutschen Nation hinterlassen , sondern es vielmehr
von einem drückenden Alp vesrcie » würde . Weder die agrarische »
noch die lndustriellen Arbeiter , weder die Bauern noch die Hand -
werker , weder der Gloßgnmdbesitz noch der Großhandel .
»och die Großindustrie haben ein Jntercsse o » der Floiie »-
Vorlage . Bon den meisten dieser Klassen wagen die Floiie »-
schwärmer ja auch gar nicht solch Julereste zu vehauplcn . sondern
nur vom Großhandel mid von der Eroßindnstrie Aber der Groß -
Handel hat erst kürzlich durch den Mund eines seiner angesehensten
Blätter der Welt verkünden lasse », daß lhrn den Teufel a » der Flolie
gelegen fei ; wollten die deutschen Sleuerzohler sich de » Lnrus

gönnen , so hätte er weiter nichts dagegen , aber er für sein Teil
müsse sich bedanken , sein Conto mil dieser überslüssigen Ausgabe z »
belasten . DaS ist thatsächlich die allgemeine Aafiasiung in den
Kreisen des Großhandels , der übrigens auch schon vor zwanzig
Jahren , aus leicht begreiflichen Gründen , am schwersten zur re -
aktionären Wcltpolitik zu belehren war . In den Kreisen der Groß -
industrie sieht es nur insofern anders aus , als ein Teil con ihr nicht
zwar an den etwaigen Heldenthalen der neuen Flotte , abei allerdings
an ihrem Bau interessiert ist , die Firmen Krupp und Stumm allein
mit cincm Ricscnprofit von 175 Millionen Mark , Außer diesem Teil
der Großindustrie sind nur die unprodiikrivstenl Schichten die Streber
an der Floltenvorlage interessiert , wesentlich dieselben Elemente , die

auch die französische Kolonialpolitik verschuldet haben und ver -
schulden : Finanz , Bnrcankralie , Militär und dergleichen mehr ,
nicht zu vergessen die Flotienprosessoren , die ihr „ ideales " Lorrecht
wahren , immer voran zu marschieren , ivenn der nationale Karren
einmal recht gründlich verfahren werden soll .

Das ivar vor zwanzig Jahren ganz anders . Damals hatte die
reaktionäre Welipolilik wirklich einen sehr starken Resonanzboden .
Der größte Teil deS durch den furchtbaren Krach der siebziger Jahre
verelendeten Proletariats war politisch noch nicht aufgekärt , die durch
das jähe Aufschiehen der großen Industrie bedrohten oder auch ver -

nichteten Bauern und Handwerker versprachen sich goldene Berge von
der ökonomischen Rcallion ; sobald der socialdemotraiiichen Parlei alssder
rüstigen Vorkämpferin der gcmißbandelten und unterdrückten Massen der
Knebel des Schutzgesetzes in den Mund gestopft worden war . konnten die

Massen sehr leicht über den Löffel barbiert werden . Diese ganze
Sachlage hat sich nach und nach durch die traurige Unfähigkeit der
reaklionäreii Weltpolitik sehr zu ihren Ungunsten verschoben , und die

Floltenvorlage ist ein höchst wirksames Werkzeug , die AufklärungZ -
arbeit unter den Bauern und Handwerkern , unter dem agrarischen —

und soweit eS überhaupt noch nötig sein sollte — unter dem

industriellen Proletariat zu krönen .
Vor allem aber vor zivanzig Jahren war eS noch möglich .

zwischen Bourgeoisie und Junkertum ein Kompromiß von leidlicher

Festigkeit zu schließest . Fehlte ihm auch von vornherein die

Bürgschaft der Dauer , war es unmöglich , die schneidenden Jnier -
cstcngcgensätze zwischen einer siegreich ans dein Weltmarkt vor

dringenden Bourgeoisie lind eines bankrotten , von Jahr zu Jahr
mehr aus dem letzten Loch pfeifenden Junkertums auszugleichen , so

ging es doch eine Weile , namentlich so lange beide Teile in der

Knebelung der Arbeiterklasse ein gemeinsames Interesse hatten , das

ihnen gleichermaßen am Herzen lag . Seitdem aber das Proletariat
seine Bande gesprengt hat , ist die Freundschaft zwischen Bourgeoisie
und Junkertum immer mehr in die Brüche gegangen , und die

wachsende Unmöglichkeit , sie noch einmal unter einen Hut zu bringen , wird

schlagend durch das elvige Fiasko der « Sammelpolitik " bewiesen ,
selbst ivenn sie ein so höchst gewandter Mann , wie Herr Miguel
beireibt . In dies schon so sehr gestörte zarte Verhältnis ist nun die

Flottcnvorlage wie eine Bombe gefahren ; die ostelbische » Junker
schäumen vor Entrüstung , daß ein halbes Dutzend von Milliarden

verpulvert werden sollen , ohne daß ein Pfennig davon zu LiebeS -

gavc » jür sie abfällt , und sie haben mit ihren Beschlüssen zum
Fleischbeschau - Gesetze ihre geharnischte Erklärung dahin ab -

gegeben , daß sie ihre „ großen Mittel " haben wollen , ivcn »
die Bourgeoisie die „gräßliche Flotte " haben soll . Damit wird aber
wieder die platonische Begeisterung der Bourgeoisie für d Flotte be

Irächtlich gedämpft werde » ; droht die Gefahr , daß die Geschichte für
sie selbst , und nicht bloß für die Arbeiter kostspielig werden kau »,
dami wird bald der Augenblick kommen , wo sie die Flotteiivorlage ins

Pfcfferlaud wünscht .
Bläst man in der Hexenküche , wo diese Vorlage zurccht gebraut

werben soll , die dünne Asche der patriotischen Redensarten von den

Kohlen , so schlage » sofort die hellen Flammen znin Dache hinaus . Der

biirgcrlichcil Opposition wäre jetzt eine glänzende Gelegenheit geboten ,
alte Scharten auözinvctzen , aber es rächt sich bitter all den Parteien
dieser Opposition , daß sie längst verlernt haben , pniieipielle Politik

zu treiben . Selbst die freisinnigen Nichts - alS - Freihändler , die sich
vor zwanzig Jahren noch der Welipolilik deS krachenden Kapitalismus

ividcrsctzicii . sind jetzt teilweise zu ihr übergelaufc » ; ivas sie lockt .

ist dieselbe Aussicht auf die chinesische Beute , die auch der Flotten -
Vorlage das eigeniliche Rückgrat gicbt . Von den Ultramontanc »

ist nichts mehr zu sage », als daß ihr Treiben in dieser

ernsten Zeit einem verlocken köimte , »och nachträglich vor
den iiatioimllibcralen Maiincsseele » der siebziger Jahre den

Hut zu ziehen . Die fielen als „ maßgebende Partei " zwar
sehr ort , aber doch gegen sozusagen halbwegs anständige Tringelder
um . gegen eine wirtschaftliche Gesetzgebung , die in ihrer Art ei »

historischer Fortschritt war . Die Ullramoutauen aber werden nach

unzähligen Umfüllen abgelohni mit der — lex Heinzc , einem der

elendesten Machwerle . lvomit die deutsche Ncichögcsctzgcbung ver

»nziert werten konnte . Einer Partei von dieser — sagen wir -

Anspruchslosigkeit eiuen unerschütterliche » Widerstnud gegen die

Floltenvorlage zliziitrauen , hieße sehr leichtfcdige Politik treiben .

ES ist klar , ivaS sich aus alledem für die deutsche Socialdcmo -

kratie ergicbt . Für sie stehen sehr große Dinge auf den » Spiele ,

sehr große Verluste oder sehr große Gewinne . Aber eS liegt allein

in ihrer Hand , ob sich diese oder jene Schale der Wage senken soll .

Nimmt sie die Dinge auf die leichte Schulter , verläßt sie sich allzu

sehr ans die offensichtliche Hinfälligkeit der Gründe , womit die Flotten

vorläge befiirivortet wird , auf die thaisächliche Strohfeucrnatur der

ganzen Flottenschwarmcrci und auf alle solche an sich ja

sehr erfreuliche Zeichen des Ueberdrujses . den die große

Mehrheit der Nalion an der reaktionäre » Wcltpolitik ein -

pfiiidei . so kann sie trotzdem die nnangeuehinsten lleberraschungc »
erleben : die „ Kreuz - Zeitung " und Stumm sind sehr mächtige Leute ,

die Freisinnigen und Ultraniontanen sehr unsichere Kantonisten , und

der deutsche Philister hat sich schwerlich schon zum letztenmal ei » X

für ein U machen lassen . Wird aber die Flottenvorlage mit oder

ohne Reichsiogsauslösung angenommen , dann erhält die herrschende
Reaktion eine unberechenbare Stärkung und dann wird sie

schoil aiiS dem einfachsten Selbsterhaltungstrieb alle bis -

herigen Errmigeuschaften der Arbeiterklasse schwer gefährden .

Jedoch die Söcialdemolratie kann diese Möglichkeit nicht nur ab -

wenden , sondern auch der reaktionären Weltpoliiik einen noch

ungleich empfindlicheren Stoß , als einst durch ihren heroischen

Widerstand gegen das Socialistengesetze , ja den euiicheidendcn Stoß

versetzen , wenn sie mit voller Kraft und Wucht gegen die Flotten -

vorläge mobil macht , die Interessen der gesamten Nation gegen dies

ungeheuerliche Attentat wachruft , alle widerstrebenden Elemente auslöst

und um sich schart , genug , eine revolutionäre Expansivkraft entfaltet ,

wie an jenem unvergeßlichen 20 . Februar , dessen zehnte Wiederkehr

sie eben gefeiert Hai . Wir wolleil damit nicht sogen , daß sie bisher

zu wenig gegen das Floitengesctz agitiert habe » , aber wenn be -

hauptet werten sollte , sie habe darin schon genug geleistet , so würden

wir allerdings antworten , daß in dieiem Punkte gar nicht genug ge -

lhan werden kann .

Gegenüber der Auflösung und Verwirrung in allen bürgerlichen

Parteien gilt es . die alte principielle Fahne der Partei zu entfalten ,
die einst Ferdinand Lassalle aufpflanzte . Damals begrüßten sie

einige Hunderte , wie heute einige Millionen , aber der Kampf - und

Siegesruf ist derselbe , heute wie damals : Hier unser Banner und

dies uusre Ehre I

Dolitifche Ucbevfiiszt .
Berlin , den 31 . März .

Durcheinander .
Ein Abjchwenkcli der Regierung vom agrari -

scheu Ii n d g c o ß i n d u st r i c l l e n H o ch s ch u tz z ö l l n c r t u m

fürchtet die „ Post " . Sie spricht davon , das ; eine 91 c i ch s i a g Z -

Auslösung notwendig werde , wen » die Regierung sich nicht zur
Einführung einer Reichs - ErbschoftSsteucr bequemen wolle ,
und sie beinerkt dazu :

„ In sonst gut linlerrichtcten Kreisen erzählt man sich, daß

Bestrebungen nicht ohne Aussicht auf Erfolg im Gange

sind , eine Entscheidung im letzteren Sinne ( Reichstags - Auflösuugi

herbeizuführen , und zwar soll angeblich eine starke Verstimmung

gegen den Bund der Landwirte dazu benutzt werden , eine

Weudnilg der RegicrungSpolitik im frcihändlcrischc » Sinne

herbeizuführen . Mail nennt bereits die Namen derjenigen Männer .

Ivelche die leitenden Stellen in Prcußcil und im Reiche einnehmen
sollten . Daß barrniter Dr . Georg v. Siemens nicht fehlt , ist

selbstverständlich . Kämen solche Nachrichten nicht aus u n -

zweifelhaft gliter Quelle , so wäre man geneigt , das

Ganze für einen verfrühien Aprilscherz zu halten . "
Die „ Post " bemüht sich alsdann um den Beweis , daß eine

Reichstags - Ruftösimg „ unter freihäudlerischer Flagge " zn einer

Niederlage der Regierung und der Flottcnvorlage führen müsse .

Diese Anslassmigen deS HauptorganS der Sammelpolitik sind

recht interessant . Die Brot - und Flcischlvucher - Parteicii beginnen zu
fürchten , daß sie den agrarischen Bogen denn doch überspannt haben
könnten . Tie Beschlüsse der agrarischen NeichStagSmehrheit zum

Fleischbeschaugesetz haben offenbar „ oben " schwer verdrossen .
Die „ Verl . Neuest . Na ch r . ", die gute Kenntnis haben , wie in

den höchsten Regionen der Wind geht , raten den Konservativen , nicht

„ ohne dringende Not Kraftproben anzustellen . " Die Konservativen

sind bereits im Begriffe , von den extremsten Agrariern der „ Tenischen .
TagcSztg . " ein wenig abzurücken lind eine Einigung mit der Regie «

'

rung über das Flcischbeschaugcsctz , herbeizuführen .

Regierung und Konservative fühlen sich so seelenverwandt , daß

trotz aller größeren oder kleineren Zerwürfnisse unter ihnen die

Hoffnungen dcS flottcnvcrzückicn Liberalismus nicht so bald in Er -

füllung gehen werden .
Die „ Post " redet denn auch der Regierung gut zu. der vom

Tentrum verlangien Reichs - Erbschafts st euer zuzustimmen ,
damit der gcgcnivürtige agrarische Reichstag die Neuregelung der

Handelsverträge durchführen könne . Die Angst vor einer Minderung
des Brot - und Fleischwiichers läßt der „ Post " selbst den Gedanken

einer RdchS - Erbichafisstencr natürlich erscheine ».

In den politisch maßgebenden Kreisen wirbelt es toller durch «
einander denn ie —

_ �

Agrarische Förderung der Leutcnot .

Es scheint auf einer allgemciiieu Anregung zu beruhen »
daß die Einzel - Landtage agrarische „ Zuchthausvorlagen " durch -
zudrücken versuchen . Die Wirkung dieser Gesetzmacherei kann

nur sein , daß die „ Landflucht " zunimmt und jeder Arbeiter .
in dem noch eine Spur des BeivußtseinS seiner Menschen -
lvürde und Menschenrechte lebt , ivird sich der Industrie zn -
wenden , ansiatt sich der voit den Agrariern wiedereingeführten
Leibeigenschaft zn unterwerfen . Wenn man die Leutenot ver -

schärfen will , so giebt es kein wirksameres Mittel , als Gesetze
von der Art der Geraer Kontraktbrnchvorlage . die Verab -

rednngen zur Erlangung günstigerer Lohnverhältnisse solvie
ihre „ Anstiftung " alich seitens nicht l a n d >v i r t s ch a f t -

sicher Arbeiter mit Gefängnis bis zu einem Jahre Gefängnis
bedroht .

Im Geraer Landtag ist der Entwurf bereits am Freitag
zur Beratung gebracht , in dessen Begründung gesagt wird :

Ermutigt durch die in Anhalt gemachten Erfahrungen "
gingen auch andre Regierungen mit der Absicht um , im Wege
des Gesetzes gegen deil Kontraktbruch einzuschreiten , und das

Organ der land - und forstwirtschaftlichen Vereine hätte sich

einmütig dafür au - ?gesprochen , so daß die Regierung geglaubt
habe , „nicht länger zögern zu dürfen " .

In der Beratung motivierte der Regierungsvertreter die

Vorlage mit der Häufigkeit des Kontraktbruchs ländlicher Tage -
löhner , namentlich der ausländischen . Aus der weiteren Debatte

seien folgende Stellen mitgeteilt :
Abg . Kalb bedauert die Einbringung dieses Gesetzentwurfs .

Die Frage , warn » , die ländlichoi Arbeiter nicht bleiben , sei leider

nicht lintersucht , vielmehr übersehen ivorden , daß oft auch die Arbeit -

geber k ontra k t b r ü ch i g werten ( die »ach dem Eiitwurf nicht

bestraft werden sollen ) . Eiii Gesetz in der vorliegenden Form werde
den Kampf auch ans industriellem Gebiet verschärfen .

Geb . Staalsrat v. Hinüber : Man solle bedenken , daß von
den Arbeitern im Falle des Kontraktbruchs auf civilrechtlichem Wege
nichts zu bekommen sei , während die Arbeitgeber stets hast -
pflichtig seien .

Abg . Leven bedauert , daß der Entwurf so spät herausgegeben
lmd nicht auch den Arbeitern Gelegenheit gegeben worden ist ,

Stellung dazu zu nehme » . Der Ausnahmecharakter dcS Entwurfs

liege schon in dem Umstände , daß die kontrakkhrüchigen Arbeit -

geber nicht unlcr Strafe gestellt werden solle ». Die Vorlage
atme denselben Geist wie der Ausnahinegesetz - Entwurs gegen die

gewerblichen Arbeiter , der im Reichstag ein so klägliches Ende

gefunden habe infolge des Protestes der iveitesten Volkskreise .
Die Regierung habe es nicht für nötig gehalten , auch die landwirt¬

schaftlichen Arbeiter zu befragen , wcsivegen sie eigentlich fortlaufen ,
. sondern nur den Wünschen der landwirtschaftliche » Vereine Rechnung

getrogen , in denen lediglich die paar Großgrundbesitzer eine Rolle



spielen . Dem Slibciteimangel könnten die Herren sehr (Uli dadurch
begegnen , daß sie bessere Löhne zahlen , dann würden sicher nicht
soviel Landleute ihre Zuflucht zur Industrie - Arbeit nehmen . Der

Entwurf wolle die Inndlichen Tagelöhner noch unter daS Ge -
finde herabdrücken , denn der jlontiaktbrnch lvcrde bei letzteren
nur mit ll > M. bestraft , ivährend hier 30 M. Strafe vor -
gesehen ist . Der Kontraktbritch , der ans dem Arbeitsverhältnisse
eiilspringe , sei privatrcchtlichcn Charakters , hier aber solle er straf -
rechtlich verfolgt werden . Im übrigen sei der Erlaß eines solchen
Gesetzes nach Art . ää des EinsührungSgesetzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuch u n 3 « lässig , wie auch § 124 der Gewerbe - Ordnung
das widerrechtliche Verlassen der Arbeit nur privalrechtlich de -
langen lasse . Eine große Ungerechtigkeit sei es auch , daß die Ein -
scheidmtg über eine eventuelle ztoangslveise Znrückfiihnmg der
kontraktbrüchigen Arbeiter nicht einem Nichter . sondern den Arbeit -
gcbern in die Hände gegeben » nd dessen Willmrübcrlassenwerdensolle .
Es sei nnbegreislich , wie man hier daz » kommen könne , den Bc -
günstiger des koniraklbrüchigen ländlichen Arbeiters mit Strafe zu
belegen , wie die schwersteli Verbrecher . Tie Folge des Gesetzes
würde auch sein , daß die Arbeiter immer mehr der Landwirtschaft
entzogen und der Jndnstric zugeführt werden .

Abg . Ruekdeschcl : Mit der Möglichkeit des KontraktbruchS
während der Ernte mache nian den ländlichen Arbeitgeber " rechtlos ,
was in einem Rechtsstaate , ivic der nnsrige einer sei . nicht gc -
schehen dürfe .

Abg . Lautcnschlägcr sein Fortschrittler !i erklärt sicki mit
einigen Einschränkungen im wesentlichen für das Gesetz . Denke
man sich in die Praxis hinein , so müsse man sich sagen , daß die ,
die das Gesetz verlangt haben , nicht so ganz unrecht haben .

Die Vorlage wurde schicßlich gegen fünf Stimmen an
cineii Ausschuß verwiesen . Wie man uns aus Gera schreibt ,
ist es sehr wahrscheinlich , daß der skandalöse Entwurf a n -

g c n 0 m in c n wird .

Rcuß süvgercr Linie zählt — wie zur Aufklärung dienen

wag — bei einer Gesamtbevölkerimg van 129228 Einwohnern
25 872 landwirrfchaftkiche Personen , davon ErwerbSthänge
12 683 , von diesen selbständig nur 27,82 P103 . = 3520 .
Landwirtschaftliche Betriebe von über 5 Hektar Fläche giebt es
2562 . von deren Besitzern die Agitation sür die „ Zuchthaus -
Vorlage " ausgeht .

Ter Reichstag wird sich mit diesem Borgchen der Einzel -
staaten ernstlich beschäftigen müssen . —

Tas Hcrrcnhauö
hat am Sonnabend einige kleine Vorlagen angenommen und die
Etatsberamng beendet . Die Debatte drehte sich fast anSschliestlich
lim die Frage der Vorzüge und Nachteile der humamnischen Bildimg .
Es machte einen ungewohnten Eindruck , dies hohe HanS . daS sonst
nur für materielle Tinge Sinn hat . sich über eine derartige Frage
unterhalten hören , und manch einer der ehrwürdigen Vertreter des
alten und befestigten Grundbesitzes blickic

'
erstaunt ans die paar

Professoren und Oberbürgermeister , die die gmc alle Sillc des Hauses
umzustürzen und sich über wirklich ernste Angelegenheiten zu unter -
halte » wagte » .

Der Termin der nächsten Sitzung ist imbesiimmt : wahrscheinlich
tritt das Hans in den ersten Tagen des Mai wieder zusammen .

*
*

*

Deutsches Meich .
Willkommenen Eifer

entwickelt die Staatsanwaltschaft in Güstrow . Räch -
dem sie bereits verschiedene Nummern der „Mecklenburgischen Volks -
zeitung " , die den M c in e i d s p r 0 z e ß Hol st besprochen hatte ,
mit Beschlagnahme bedroht hat , ist es ihr unangenehm geworden ,
daß der ., V 0 r lu ii r l S " die schivcrc RcchtSirning des Gnstrowcr

? Schwurgerichts bor der weiten Oeffentlichkeit ansbrcitet . Tie
Güstroivcr Staatsanwaltschaft hat die Berliner Polizei -
b e h ö r d e veranlaßt , H a nZ s u ch u n g nach dem M a n n s k r i p t
des Artikels in unsrer Nummer 71 über den Gnstrowcr Prozeß
zu halten . Am Sonnabendmittag erschienen mehrere Beamte der
politischen Polizei in nnsern Redaktions - und Erveditionsräumen .
Tas gesuchte Mannskript wurde nicht gefunden . dafür aber wurden
60 Exemplare der betreffenden Nummer des „ VonvärtS " konfisziert .
Tie Güstrower Staatsanwaltschaft hat dabei verabsäumt , uns von
den Gründen und Absichten ihres Verfahrens Mitteilung zu machen .

Offenbar sollen wir durch «nsre Besprechung dcs�Mcineids -
Prozesses ! irgendwelche Mecklenburgische JustizbehördenV verletzt
haben , dessen wir - uns allerdings nichts bewußt sind . Ein
etwaiges Gerichtsverfahren lvird uns aber nicht hindern , weiterhin

für den Unschuldigen mtsre publizistische Pflicht
'

zu erfüllen . Ein
etivaiges Gerichtsverfahren würde uns w i l l k 0 m m e » sei », da eS
zur erneuten Anfrollimg des Glistrower McmeidSprozesscS führen
müßte . Sind Ivir doch von der Unschuld Holsks und der Berechtigung
unsrer Kritik umsomchr überzeugt , als der Hauptbelastuiigs -
zeuge Schütt vonr Nostockcr Gericht als ein durchaus unzu -
vcrlässigcr Zeuge gnalificicrt worden ist . —

Tie Tmikelkanimer . Tie Mun. chencr „ Allgemeine
Zeitung " schilt uns , ivcil wir die HeinilichkcitSkomödie in der
F l 0 t t e ri k 0 m iii i s s i 0 11 beim rechten Namen genannt hatten .
Aus „ Gründen der nationalen Sicherheit " Hove die Geheimhältimg
geübt werden iniisscn und der „ Vorwärts " begehe Volksbctnig , indem
er als Grund der Gchcimhallmig die Beftirchliing der Regierung
ouSgiebt , „ daß eine Bekanntgabe ihrer ollergchcimslcn Gründe nur
eine allgemein erstaunende Heiterkeit über die Nichligleit und Hohl¬
heit dcS BcgründnngSmaterials entfachen müßte . "

Nun findet sich aber in der „Allg . Ztg . " dicht vor ihrer gegen
uns gerichteten Kritik eine Korrespondenz ' ans Berlin , in der ' es
heißt ;

„ Die Rede de ? Grafen Bü low in der heutigen General -
disknssion über die Flottcnvorlage im BndgetauSschnß des Reichs -
tags hat k e i n e n Z w e i f e l darüber gelassen , daß man
anleitender S t c l l e der in Teutschland bestehenden V c r -
st i m m u n g gegen England durchaus nicht jede Be -
rcchtignng abspricht . Insofern wäre es ein sehr midankbarcS
Unteniehuien . auch jetzt nöch die Behaiiptmig einzelner in anglo -
philcm Ofsiziösentum schlvekgcnder Blätter «nisihast zu diskutieren ,
daß die in der ausländischen Presse veröffentlichten Berichte über
die e n g l a n d f e i n d l i ch e Stimmimg in Teutschland völlig
gegenstandslos seien . Zweifellos ist die Lage ernst . . . "

Nachdem so die „Allg . Ztg . " selbst das Staatsgeheimnis leicht -
fertig ausgeplaudert bar ,

'
mag sie den Narren suchen , der bei An -

hörüng dieser erstannlichen Nciiigkcir ernst verbleibt .
Auch die „ Kreuz - Zeitung " ist unwillig , daß wir die gc -

Heime Beratung verspotteten . Sic meinr :

„ . . . Eben weil über diesen Teil der Verhandlungen Ge -
beimhaltung beschlossen worden ist , kann das socialdcmokralische
Organ gar nicht wisicn , von was dabei die Rede war : man
kann daher den „ Vorwärts " über dieses Thema ruhig schwatzen
lassen . "

Wir halten selbst die „Krcnz - Zeitmig " nicht sür so thöricht . daß
sie sich nicht zu sagen wüßte , was Graf Bülow in der Geheim -

beratung der Vudgctkommission gesagt hat , was er überhaupt gesagt
haben kann . —

Es geht auch ohne ler Heinze ? In Breslau fand am

Dienstag , den 27 . März , eine Verhandlung statt , die . unter

dem Gesichtswinkel der lex Heinze betrachtet , ein besonderes

hinteresse bietet . ES handelte sich um die Berufung gegen ein

schöffengerichtlichcS Erkenntnis , durch welches die Inhaberin einer

Buchhandlung wegen AnSsicllnng eines Probeheftes von Pierre

Loutzs ' . . Aphrodite " mit Illustrationen von A. Ealbert aus Grund
des � lS4 des Siros - Gesetzbuchs zu 100 M. Geldstrafe verurteilt
worden war . Einige von den Illustrationen hotte das Schöffen -
gericht als unzüchtig im Sinne des angcsührtcn Paragraphen
erachtet , obwohl Professor J r m a n n von der kgl . Knnstschnlc als
Sachverständiger begutachtet hatte , daß die fraglichen Abbildungen
künstlerische A k ist » d i e n seien , die für de » Gebildeten ä l 0
s ch a m v e r l e tz c n d nicht z n gelten hätten . Vor dem Be -
rufmigsgericht gab derselbe Sachverständige sein Gutachten in dem
gleichen Siniie ab . Gleichwohl gclangic der Gerichtshof zur Ver -
wcrfiing der Berufung der Angeklagten , indem er sowohl
objektiv in den inkriminierten Illustrationen den Thatbestand des

H 184 St . - G. - B. erfüllt sah . als auch dafür hielt , daß der An -
geklagten das Bewußtsein von dem rmzüchiigen Eharakter der
Bilder i n n e g e >v 0 h n t habe ! —

Wie mau Flotlcnfvcimde macht . 1) Ort der Handlung
Leipzig :

In der städiisHe » Markthalle sind 18 Arbeiter zum Reinigen
der Halle angrstellr . Am Freitag den 23. März ließ Herr Iiisvekror
Schulz den Arbeitern die Petition für die Flöktenvorlage vorlegen
mit dem Bemerken , er zwinge niemanden zur Unterschrift . er hoffe
aber , daß er nur könig streu gesinnte Arbeiter
babc . Dos Resultat war , daß fast alle Arbeiter iinterschrieben .
Sie glaubten , daß sie andreiifallS ihre Entlassung zu befürchten hätten .

2. Litis dem Harz - : Vergangene Woche wurden sämtliche
Arbeiter der pyrotechnischen Fabrik im Sclkethal bei Harzgerode nach
einem bestimmten Fabrikranme geladen , Ivo ihnen eröffnet wurde ,
daß sie etwas zu unterschreiben hätten . DaS Schriftstück trug die
Ucbcri ' chrift : „ Die Unterzeichneten schließen sich der umstehenden
Eingabe vollinhaltlich an . " Keiner batte den Mut , das Schriftstück
umzuwenden . - Nur einer gestattete sich, schüchtern zu- frage », ivozn
denn die Uutcrschriit nötig sei . Hieraus autivortele der Werksührer ,
sie sollten nur ruhig unterschreiben , es handle sich uin die Flotte .
Der Werksührer unterschrieb zuerst , und alle Arbeiter thäten dasselbe .
Nicht ein einziger wagte cS. seine Unterschrift zn verweigern .

3. Ans Westfalen : In Werne bei - Bochnm wurde am
27. d. M. auf der benachbarten Zeche „ Ncu - Jserlohn " die Nachtschicht
nach der Ausfahrt in die - Eteigcrstnbe beordert . Tort legte
mau den Arbeitern eine Liste zum Einzeichnen vor und nun : Vogel
friß oder stirb .

Diese Falschmünzerei , die über die Stimmimg im Lnnde mit
iinsaiiberslen Zwangsmitteln zu täuschen sucht , ist ein würdiger Ansang
der erhabenen Wellpolitik . Ter Reichstag wird die auf solche Weise
erpreßten Unierschrikten zu würdigen wissen . —

Ter Zlnsschuß des Bundes der Landivirte hielt am 20. d. M.
in Berlin eine ordentliche Sitzung ab . nm zu dem Entwurf eines

Fl e i s ch b c s ch a u - G e s e tz c s Stellung zu nehmen . Derselbe bat
fast einstimmig sich dahin ausgesprochen , daß e-s für die
deutsche Landwirtschaft unmöglich sei , über die B e -
s ch l ü s s e der z w e i t e n L e s n u g hinausgehend c K 0 n -

Zessionen z n� m a ch c n.
Die Veschlilffe des BündlcrnuSschnsscS sind natürlich für die

konservative Partei im Reichstage nicht maßgebend und . wie man
weiß , versuchen verschiedene konservative Führer , insbesondere Graf
K l i nch 0 ! v st r ö ni , ein Fleischbeschau - Kompromiß nnt der Regierung
zu stände zn bringen . —

Der Umsturz der Gutgesinnten . Die OrdmingSstützen ver -
schicdener Richtung drohen jetzt mit dein Umsturz , falls cS ihnen
nicht nach dem Willen ginge . Die Korrespondenz dcS Bunds der
Landlvirte ermahnt die Regierung :

„lvie sollte cS sich „ernstlich Überlegen , ehe sie durch ihr Vor -
gehen lcichifertig einen derartigen Umschwung in den alt -

eingewurzelten Änschammgen der Landbevöllernng heranfbcschwört !
Es würde dicS nichts niehr und nichts weniger als die völlige
Untergrabung misrcS national - monarchischen Staatswesens
bedeuten " . "

Fleischwiicher oder — wir kündigen unser „ monarchisches Gefühl " ;
so sieht der Patriotismus der Junker aus .

Aehnlich droht das Centrum , s. alls der Bundesrat wirklich die
lex Heinze aufgebe :

„ Sollle aber - die Regierung sich durch diese lärmende Miuoriiäl
unter der litterarischen Führung der Jndenpresie eiiva c i n -

schüchtern lassen , dann ivird sie in allen christlichen und

g e s i t t c 1 e n K r e i s c n des deutschen Volks eine Miß -
slimnmng hervorrufen , die in einem ganz anders gearteten
Sturm der Entriistting sich geltend machen wird , in einer

Entrüstintg , wie sie . wie bereits von uns benierlt worden ist .
die . Regierung vielleicht nicht ahnt und ganz gewiß nicht wünscht . "

Tic
"

konservativ - klerikale Mehrheit hat in der That eine sehr
merkwürdige Auffassung von der Selbständigkeit - der Regierung .
Wenn sie nicht alle reaktionären Forderungen pariert , so erheben
die Hüter der Autorität stracks die Fahne der Rebellion . Es giebt
keine wüsteren Umstürzler als in ihren Interessen gekränkte Ordnung - - -
lcute . Sic werden politische Erpresser . —

Ein Mord als Abonnements - Einladung . Tie „ S taats -
b ü r g e r - Zeil u n g" . der e-? finanziell ziemlich traurig gehen soll ,
bemitzr . da selbst der Dresch - Graf Pückler ihre Baggerschute nicht
flott zu machen im stände war , jetzt den — K 0 n i tz e r Mord als

Abomiements - Einladung . Zwar weiß niemand , wer das ungeheuer -
liche Verbrechen verübt , die „ TtaatSbürger - Zeilung " aber weiß eS,
zivccks ergiebigerer AnSbentung des OuartalSwcchscls , und sie ver -
öffentlich ! nicht nur einen Plan des Thatorts . sondern trommelt den
Mord auch zur Werbung neuer Abonnenten lärmend ans :

„ Es unterliegt keinem Zweifel , daß der scheußliche Mord in

Könitz wieder einer jener j ü di s ch en B lutm 0 rd e ist . deren
schon so viele ungesühnt geblieben find . Die jüdische und jnden -

- freundliche Presse schweigt sich natürlich darüber aii -5. Die Juden
will keiner in die Sache hineinziehen ! Rur spärlich ivirv die

Nachricht gebracht , daß „die Bevölkerung von Könitz sich in größter
Aufregung bcsindcr und geneigl ist . den Juden die Schuld znzu -
schreiben " . Wir aber werden nicht ablassen , die Wahrheit zn ver -
breiten . Und wenn es gilt , dem Indentinnc die Larve vom Gesicht
zu reißen , so werden lvir in cr ' tcr Reihe stehen . Wir wollen unser
dcusicheS Volk aufklären , damit durch den Volkswillcn imfte StaätS -

iNachthabcr zu eincni Vorgehen gegen Inden , Judengenosic » und ihre
Unnricbe gezwungen werden . Den' lsche Männer und Frauen , unter -

stützt uns ' in unscn » Kampf . ' Werbt neue Leser sür die „ StaarS -
bürgcr - Zciiuiig " , damit unser Mahnruf in alle Kreise unsrer Be -

völkcrmig dringe l Ter Macht des Judentums müssen mir Deutsche
einmütig und ' thatträstig entgegen treten , daher vorwärts im

Kampfe für des deutsche » Volkes Recht . "
Einen Mord als Rcklamcmittel zu verwenden , dieser Einfall

kann nur in dem Hirn eines geschästöbcdrängten christlich - frommen
Urgermanen erwachen . Allerdings ist nur der Ostertermin für solckie
Reklame benutzbar , sintemalen bei den andren Onartalsioechseln selbst
der Ritus der „ Staatsbürger Ztg . " keinen Blunnord zuläßt .

Dasselbe Blatt chatte am Freitag folgende Verse gedruckt :
„ Die . Luden haben einen Christen geschlacht ,
Nicht weit vom Tempel Moses ,
In ' neu Sack genäht , in See gebracht ,
Für sie was Tadelloses .
Ernst Winter , der >var jung und schön .
Wollt ' mit den Schickseln spazieren geh ».
Und als er kam zur Tcmpclcck ,
Da nahmen ihn die Juden weg :c.

Tie Verse sind so bestialisch , daß ihr Verfasser der — Mörder
selbst sein könnte . Man sollte aus den „ Dichter " fahnden : man findet
da vielleicht eine Spur ! —

_

Tcntsch - franzöfischcr Tclephonvertrag . Ter französische
Minister dcS Auswärtigen Delcafsv legte am Freitag in der Kammer
einen Gesetzentwurf vor betreffend die Genehmigung dcS zwischen
Frankreich und Deutschland obgeschloffcncn Vertrags , durch
welchen der T e l c p h 0 n d i e n st ' zwischen den beiden Ländern gc -
regelt wird . —

Ausland .
Ter Zchnstmidcntag in Frankreich .

P - a r i S . 25 . März . _
Tie von Mille ran d vorgeschlagene Arbciterschntz - Reform ist

minmchr �sichert. Der Senat hat sie mit ein paar Aenderimgen
uiitergeordiRtcr Natur votiert . Die Kammer wird in dieser Frage
nochmals beraten und ohne Zweifel nebst den senatorischen Acnde -

rnngen votieren , wie e-s die Arbeitskommission nach Anhörung dos

HaiidelSministcrS beschlossen hat .
Die senatoriseben Aenderimgen betreffen nur die Frage des

Schichtwechsels . Die schichtenwcise Nachtarbeit soll erst nach zwei
Jahren seit dem Inkrafttreten des Gesetzes verboten sein , mit Au ' -
nahine der kontinuierlichen und unterirdischen Betriebes die Zu -
lässigkcit des Schichlwcchsels am Tage wird für gewisse , später von
einem Vcrwaltiingsdekrct zu bezeichnenden Betrieben gewahrt . � Diese
teilweiscn Verschiimmerungen müssen im Jutcrcsse des Zustande -
kommcnS der wichtigen Rcforni mit in den Kauf genommen werden .

Umsomehr als eine HinanSschicbnng des Votums , die ganze
Reform für lange Jahre von der Tagesordnung absetzen
könnte , sobald das gegenwärtige Ministerium - gefallen ist .
?li : ch so - ist cS zn vcrwimder » . daß der Senat , irotz des Wider -
stand - - der harlgesoitensten Unternchmcrvertrctcr . die Reform in

ihren Hauptbcstuniniingcn unverändert angcnomnwn und sie so im -

gewöhnlich rasch erledigt hat . Diese rcfor ' mcrlsche Promvtheit . die

der sozusagen priiicipi ' cllen Vcrschleppnngsmcthode des Senats in

Bezug auf focialpolitische Gesetze ins Gesicht schlägt , ist in der Hanpi -
sacke die Folge der Spinpalic

'
der senaiorischen Mehrheit sür da -

„ Ministcrinm der republikanischen Verteidigmist " .
Wir rekapituliere » nochmals die H a u p t b e st i m ni n n g e n

der Reform . Die Arbeitszeit ivird für Minderjährige . Frauen und
in denselben Betrieben arbeitende Männer zmiächst aus 11 Stunde »

festgesetzt : nach Verlans von zwei Jahren seit der Verkündigung deS

Gesetzes wird die Arbeitszeit für da - gefainmte Personal der „ gc -
niischten " Betriebe ( wo Minderjährige , Frauen und Männer zusammen
arbeiten ) auf 101/2 und nach weiteren zwei Jahren auf 10 Stunden

reduziert . Im Jahre 1S04 loerden also 82 pLi . der französischen
Arbeiterschaft den gesetzlichen Zeh n si n n d e n t n g genießen .
Damit wird die französische Arbeiter ! chntz . - Gesetzgebung mit einem

Sprung diejenige aller andren Länder irverholt haben .
Dieser llmstmid hat im Lause der Scnatsdebattc den Gedanken

an eine internationale A r b c i t e r s ch u tz - Ko n f c r c n z
angeregt . Millerand hat versprochen , die Einbcrnfiing einer solchen
Konferenz der Regierung und insbesondere - dem Minister des Aus -

wärtigcn nahezulegen .
Das senaiornche Votum hat . wie JaureS ii , der „ Petite

Republianc " ausführt , den wichtigsten Eimvand der socialiftischen

Gegner der Reform hinfällig gemacht . Diese hatten nämlich bc -

fürchtet , dcr Senat würde den Zehnstnnd - cutag vkAvcrfc ». ES irürde

also beim alten Schutzgesetz von 1892 bleiben , das in den pckrla -

iiieutarischen Debatten vom Minister an- driicklich als midnrchsühroor
erklärt - und so offiziell diskreditiert wurde . Zugleich wird der er -
biltertc Streit um die Reform im socialiftischen Lager wohl ein End -

nehmen . —
_

Ter Rücktritt dcS italienischen KamnierprLsidiumS .

Die Sitzung war für Sonnabend nm 10- klhr vormittags an -

gesetzt , auch diese war wieder nur von kurzer Dauer . Nachdem der

Vicepräsibciit mitgeteilt halte , daß der Präsident sowie das gesamte

Bureau zurücktreten , hielt Giolitti eine Rede . - Er erklärte

hierin , er halre eS als Patriot für seine Pflicht , dringend zur Ein -

tracht aufzufordern . , ' Lärm aus der Rechten , Widerspruch link -S)

damit das Parlament seine Arbeiten wieder aufnehmen könne . Die

letzte traurige Periode zeige , daß es unmöglich sei . ein Land zn rc -

gieren ohne die Führerschaft des Fortschritts « nd der Freiheit

( Beifall ) . Ter erste Schritt zur Versöhnung bestehe darin , daß er

allen Mitgliedern des Bureaus , welches zurückgetreten sei . seinen

chrcrbieligcn Gruß , entbiete . ( Lebhafter Beifall . ) Minister¬

präsident P 0 l l 0 u x schlägt dann vor , die Wahl dcS neuen

Bureaus am Montag vorzunehmen / womit sich der Radikale

S a c ch i im Namen seiner Partei einverstanden erklär : .

Sacchi fügt hinzu . die äußerste Linke habe mit ihrer bisherigen

Haltung eine schmerzliche Pflicht erfüllt , da sie
'

überzeugt sei . daß

sich eine Beruhigung der Gemüter nur erreichen lasse , wenn die

Freiheit aller gesickert sei . ( Beifall . ) Ter Vorschlag des Minister -

Präsidenten wurde dann angenommen .
Ter Rücktritt dcS bei der Opposition . so verhaßten Präsidenten

dürfte ' als ein Entgegenkommen aufzufassen sein, damit znftiedcn
wird sich jedoch die äußerste Linke nicht geben , sondern sie wird nach

wie vor die KnebelungSvetsuche dcr rcallionärcn Mehrheit bis auf -

äußerste bekämpfen .
Ter GeschäftSordnungS - AuSschuß hat den Meldungen

römischer Blätter zufolge bereits am Freitag seines Amts gewaltet .

Das neue Reglement sollte schon in dcr SoNnabendsitznng dcr

Kammer nuterbrcikct werden . Durch die Demission dcS Präsidiums
sind wieder Anlässe zu einer ganzen Reihe Zwischenfälle

gegeben , denn es erscheint sehr fraglich , daß die Bureanwahl so glatt

von statten gehen lvird . Unter den vorzuschlagenden Abänderungen

werden folgende genannt : Dcr Präsident soll ermächtigt werden .

nachdem dcr Ordnungsruf einmal erfolgt ist . mit Zustimmung des

Hanfes die E- nsiir zu verhängen ; diese soll die Entfernung dcS Ab¬

geordneten aus dem Saale auf einen Zeitraum bis zu 8 Tagen im

Gefolge haben . Wenn sich dcr Abgeordnete weigert , den Saal zu

verlassen , soll dcr Präsident berechtigt sein ,
' das Einschreiten einer

bewaffneten Abteilung zu verlangen und den Ausschluß auf eine Zeit
bis zu 16 Tagen auszusprechen . �

Von unsre ' m römischen Korrespondenten geht unS über die

politische Situation noch folgender Bericht zn :
Dcr Entscheid dcS KassationShofcs . - des höchsten italiennchei ,

Gerichtshofes , durch welchen die „cksersto legge " als der Ber -

iasiiinq wicderspreÄend gekennzeichnet wurde , bedeutete eine arge

Schlappe siir die Regierung . Sie suchte sie auszuwetzen , indem sie
in großer Eile Gesetzcsentwürfe einbrachte , welche daS Bcrsammlungs -
reckii . das KoalitionSrecht beschränken bezw . ganz aufheben sollten :
ein andrer Entwurf sollte die Knebelung der Presse vollkommen

mackcn . Die Diskussion dieser Kncbelungsgcsctze wurde zugelaffen
mit einer Majorität von 22 Stimmen , den Ausschlag gaben die

Abgeordneten des Südens .
Die «lbgeordneten dcr äußersten Linken , unterstützt durch da -

passive Verhalten dcr Gcmäßigt - Livcralen , organisierten die Ob -

struktion , um diese Entwürfe nicht Gesetz werden zu lassen . Da »

Ecntrmu und die Rechle erklärten , alle ObstruItionSreden ruhig über

sich ergehen lassen zu wollen : sie nahmen wohl an . die L bstruktions -
redner müde zu machen . Plötzlich aber schienen . sie andern Sinn »

geworden zu lein . Der Inspirator dcr Reaktionären , Sonnin 0.

ließ durch die florentinischen Abgeordneten Eamb rai - D i gny
und Genossen den bekannten Antrag auf Abänderimg dcr Geschäfts -

ordnung einbringen .
D- imit sollte die Obstruktion mit einem Schlage mundtot

gemacht werden . Die Linke erklärte diese Anträge als ■so grund¬

legende Aenderimgen dcr durch die Verfassung garantierten Rechte

der Volksvertreter , daß sie die Einberufung der Konstituante ver -

langte . Nur diese durch das Volksrefcrciidunt ' gewählte Körperschaft
könne diese Aendcrnng beschließen . Ter Redner der Opposition , der

beauftragt war , dieAnträge zubegründe » , würbe von , Präsidenten mehr -

fach unterbrochen und zur Sache verwiesen . Während drei Tagen fanden
die ' Sitzungen ihr Ende durch das Dazwischentreten des Präsidenten ,

dcr den Redner dcr Opposition Pantano über die Konslittiantb

nicht weiter reden lassen wollte . Am letzten Tage erinnerte dcr

Republikaner Barzilai daran , daß die Konstituanlc im Jahr 1871

eingebracht , diskutiert und darüber abgestimmt wurde ; er erinnerte



ferner daran , tag der gegenwärtige Kammerpräsident selbst noch vor
s« Monaten geändert höbe , man müsse die Obstrurtion durch Geduld
gu besiegen suchen . . Trotzdem verhinderte der Präsident auch - dies -
mal wieder den Redner der Linken , seine Anträge zu begründen .

Das Land ist auf feiten der Minorität . So weit es nach den
geringen Freiheiten , deren ' sich das italienische Volk noch bedienen
darf , möglich , nutzt e ? diese aus , um Protest zu erheben gegen das Vor -
gehen der Regierung und der reaktionären Majorität . Täglich treffen
Depeschen und Zuschriften muS allen Teilen des Landes ein , die sich
mit Begeisterung für die Idee der Konstituante aussprechen .

Von dem Appell an - daS Volk wollen aber die herrschenden
Klaffen nichts wissen . Die Universitäten von Rom und Neapel , wo
die Studenten in eine . Bewegung zu Guusien der Konstituante ein¬
getreten waren . sipd geschlossen worden . Selbst die konservativen
Elemente außerhalb des Parlaments sind mit den Regicrungs -
maßnahmen durchaus nicht einverstanden . So haben sich der
Dichter D' Anuuugio und Pantakeoni entschieden auf die Seile der
Lppositio ! ! geslellr .

Frankreich .
Wie die französischru Mouarchisten ihre KricgSkassc

fülle », oder doch zu füllen versuchen . daS lehrt ein ergötzlicher
Streit zwischen zwei sehr jyngcn Leuten aus sehr beJEamrLen Familien .
Der 23 jährige C omt cd e Luders ac richtete au den 2ti jährigen
Robert d c R o t h s ch i l d , Eohn des Barons Gustav Röthschild ,
ein uuflätigeS Schreiben , das der „ Figaro " abdruckt . Lubersae knüpft
an einen alten Streit zwischen ihm und dem jungen Rothschild an
und sagt , er habe

�
damals sich mit dem Gegner nicht schlagen

wollen , weil dieser zu jung war , aber wenn Robert de Rothschild
jetzt wolle , sei er bereit . Andernfalls soll der junge Rothschild ge -
stilligst h u n d er rt a n s c n d Frank an die „ L i g u e de la
P a r r i e F r a n y a i s c" zahlen . In dem Briefe heißt eS u. a. :
„ Sie kennen den Abscheu , dru Sie und die Ihrigen mir einflößen " .
Der junge Rothschild sandte Lubersae feilte Zeugen . Nach viertägigen
Verhandlnugcu erklärleu die Zeugen Lubersacs jedoch , ihr Auftrag -
geber weigere sich , sich zu schlagen , da der Gegner zu jung sei .

Auf diese Weise ist die monarchistische Liga deZ französischen
Vaterlands um die erhofften hundert Rothschildschen Tausendfrank -
scheine gekommen . —

England .
China im cuglisthcn Parlament . Im englischen Unterhaus

gab es am Freitag eine große Devaite über die seitens Englands in
Lhina zu befolgende Politik . . ' Joseph Walton besprach die gegen -
wärtige Lage der britischen Handelsintcrcssen in China und

'
be -

klagt die Unthätigkeit der Negiernng und den Verlust a n
Prestige . Sollten die genannten Interessen aufrecht gehalten
Werden , so müsse die englische Regierung zu ciner thatlr ästigen
und entschlosseneroir Politik übergehen . Tie Zeil sei
für ein Zusammcnwirkcu der Mächte zum Zweck der Einfübruiig
von admiinstrativeu Reformen in China günstig gewesen . Wenii
Großbritannien , Deutschland , Amerika und Japan gemeinsam vor -
gegangen wären , hätten Stuß l and und Frankreich sich nicht abseits
halten können . B a l c a r r c S stimmt der Ansicht zu. daß Englands
Einfluß hinter demjenigen lstiißlands in China zurückstehe ,
und giebt der Hoffnung . ÄnSizruck, die Regierung werde für sich
selbst die Grenzen des Einflusses , den sie sich zu sichern vorgenommen
habe , stecken . WeiHaiwei bringe England in große Gefahr und sei
jetzt von jedem Gesichtspunkte aus völlig wertlos .

Parlamentsuntcrsckrctär dcS Auswärtigen , Brodrick , bestreitet , daß
die Regierung in der Frage der Konzesftoiren im verflossenen Jahre
zurückgekonmieu sei . Man könne in dieser Frage China nicht übermäßig
und nicht in jedem Fall drängen , in welchem britische Staatsangehörige
Miuenkonzesfionen wünschten . In Bezug auf die Schiffahrt in den
chinesische » Binnengewässcru erhebe sicki die Schwierigkeit , eine Sicherheit
zu schaffen , infolge der Verschiedenheit zwischen Liffn - lind Hafen -
abgaben . Macdonald trete indessen energisch für Vereinfachung dieser
Abgaben ein und ein fortgesetzter Druck in dieser Beziehung der -
spreche guten Erfolg . In keiner einzigen Frage sei England
während des letzten Jahres gezivniigcn worden , feine
Forderungen aufzugeben t weder der britische Handel . noch das
Prestige hätten gelitten . Tie Rcgiermig ' wcrde an denselbcn ' Priiicipien
sesthaiten , wie bisher , das heißt , sie werde ihr Streben nicht
auf weitere Erwerbungen richten , sondern sie werde ihre
Aufmerksamkeit darauf richten , die Wasserwege Chinas offen zu
halten , den britischen Konzcisionärcu günstige Gclegcnhcitcn zur Er -
schließung des Verkehrs zu schaffen und sich ' von den andren Mächten
die Anertcnming der Politik der offenen Thür zu sichern . Die

Regierung werde sich inft den andren Mächte » vereinigen , um auf
China einen legitimen Druck auszuüben zur Erlangung der -
jeuigen vernünfiigcn Erlcichternngen , die zu bewilligen in Chinas
Interesse , die zu fordern im Interesse Englands liege .

Spanien .
Ter Tieg der Opposition . Madrid , . 31. März . In Anbclracnt

der Schwierigkeiten , mit . den Mmpritäten zu einer Verstättdiginig zu
gelangen , hat der Finanzininister den Gesetzeiitionpf betreffend die
Vesteiieruug des Alkohols znrülkgezvgcn . —

Türkei .

Konstautinopel , 80 . März . Nach hier eingetroffenen Nachrichten
herrscht auch in Dibre Beunruhigrmg ; der Bazar dortselbst wurde
gesperrt . Einzelheiten fehlen . Der armenische Patriarch
önnanian und der Präsident des armenischen National -
rats Artin Pascha erhielten , vom Hintichak - Komitce Briefe , in
ioelchcm sie ni i t�d e m' To de bedroht werden , falls sie ihre
Stellungen behalten und ' fortfahren , zum Schaden der Nation zu
wirken . —

Asien .
Rußland in Korea . Iokohama , 31 . März . Die japanische

Presse behauptet , das russische G e s ch w a d e r befinde sich noch
in Chemulpo und begebe sich wahrscheinlich nach Mgsampo , um die
russischen F o r d e r u n g e n zu erzwinge » . Alan glaubt , daß .
falls Korea nachgebe , Japan , eine ähnliche Konzession au der loreani -

schen Küste verlangen werde . —

Amerika .

Revolution in Venezuela . Nach einem Bericht venezolanischer
Regicruiigsbcamtcr hat am 22 . März bei Ciudad Bolivar ein
heftiges Gefecht stattgefunden , bei dem die Aufständischen ge -
schlagen wurden . Sie verloren 223 Tote und 80 Gefangene und
außerdem große Mengen Waffen - und Schicßvorrat . Die Borliisie
der RegieruiigStruppcn ivaren gering . Die Aufständischen sollen
1200 Mann stark auf dem Rückzug in das Innere von Guayana bc -
griffen fein . —

Die Liberalen und der Krieg .
London , den 29. März .

„ Was würde Gladstone thun 1" In Nottingham , einer qcwcrb -
reichen Stadt Mitteleiiglands , tagt im Augenblick die General -
Versammlung des nationalen Bunds der Liberalen . Sie ist im -
gewöhnlich stark besucht , gegen tausend Delegierte vertreten Über
fünfhundert liberale Vcrcme oder Verbände .

'
Insbesondere haben

sich die Vertreter der Frirdcusbewegmig in großer Zahl cingefuiiden ,
um eine ihrer Auffassung genehme Stellungnahme zur snd -
afrikanischen Frage ' zu erzielen und dadurch die Partei aus cine
bestimmte aiiti - anncxjouistische Politik zu verpflichten .

Das ist ihnen ünu nicht gelungen . Vielmehr wurde nach sehr
bcstigcn Debatten die von dein Ausschuß des Bundes ausgearbeitete
Resolution angenommen, ' die > e Liberalen auffordert , dafür inner -
halb und außerhalb deS Parlaments energisch zu wirken , daß

„eine dauernde und befriedigende Lösnug in Südafrika erzielt
werde , wie sie nur möglich ist . wenn den Wünschen aller Sektionen
der Bevölkerung gebührenb p' . echnmig getragen , auf gerechte und
billige Behandlung der eiugeborencii Rassen bestanden und allen

Landcsteilen Südafrikas die vollste Sclbstregierung gegeben
wird . die mit dessen künftigem Frieden und Gedeihen

'
bcr -

träglich ist . "
Man wird den Gegnern dieser Resolution zugeben muffen , daß

selbst die rabiatesten Iingocs sie unterschreiben ' könnten . Die darin

ausgesprochenen Grundsätze sind , abstrakt genommen sehr schön , aber
in ' ihrer Anwendung auf die Praxis frißt je nachdem einer den
andern auf und der Schlußsatz alle mit einander . WaS heißt z. B.

„ gebührende Berücksichtigung der Wünsche aller Sektionen ? " Die

„Lotzalistcn " der Kapkolönie . d. Ri. die englisch gesinnten Eniwohiicr
derselben , sind in ihrer großen Mehrheit entschiede » für Annektierung
der Boerenstaatc » und strenge Bestrafung der Rebellen ( Wahlrechts -
entzichung auf längere Zeit , Konfiskation des Grundbesitzes der
Anstifter und Führer x. ) . Man kann da ? verstehen , da natürlich an
Ort und Stelle die Leidenschaften weit höher entflammt sind als int
Mutterlande , und die Loyalgebliebenen nichts mehr fürchien als
einen Frieden . der nach kurzer Zeit den Bocren und deren Parket -
gängern int Kap wieder die Oberhand verschaffte . Was fpeciell die

Verhältnisse der Kapkolonie betriffst . so haben die englisch - gesinnten
Bewohner der für die Bocren insurgierten Distrikie von ihren
rebellischen Mitbürgern viel schlimmere Behaitdltiüg erfahren , als
von den Freistaat - und Traitsvalboerett und rufen daher nach
Genngthiinüg . womit hier und da noch der Wunsch verknüpft ist , aus
den zu konfiszierenden Gütern jener entschädigt zu werden . Soll nuii
diesen Wünschen auch „ gebührende Rechnung getragen " werden ? Man

sieht , der Krieg hak Fragen geschaffen , aus welche die Allge -
mettthetten der Resolution auch nicht den Schatten einer Antwort

geben .
Aber waS die Nciolution nicht sagte , das sagten ihre Einbringer ,

Professor I . Masstit von Oxford und der Abgeordnete Stevenson .
Beide sprachen sich für eine Beschränkung der Unab -

hängigieti der Boerenftaaten , das heißi . deren Unterstellung
unter die Oberhoheit Englands aus . Homerule unter der britischen
Fahne , meinte Professor Massttt , fei die einzige Möglichkeit , zu einem

gedeihlichen Verband der anglo - holländischen Gebiete in Südafrika
zu gelangen . Watson . der Ouäkcr und einer der Führer der

Friedensli ' ga ist , tnachie aus seiner Gegnerschaft gegen die

AniiexionSpolittk keinen Hehl . . „ Sind unr daran , mit Vor¬
bedacht zwei freie und nnabhäugige Nationen zu vernichten ?

Hoffentlich sind wir nicht so tief gesunken . Wir können wahrhaftig
in der Stunde des Sieges gemäßigt sein . " Die „ Daily News " , die
von den liberalen Blättern am entschiedensten für die Amtection ein -
tritt , macht sich datier heute das Vergnügen , auf die rhetorisch ge -
stellte Frage , ivas Gladstone heute wohl thun ivürde , an der Hand
der Thatsachen Antwort zu geben . Sie ist für die Geisierbcschwörcr
nicht besonders crimitigend . GladstoucS Südafrika - Politik war
schwankend genug . Cr protestierte gegen die 16it Mltcr Tisraeli

erfolgte Ntuixxion des Transvaal , erklärle aber , 1880 zur Neaiertmg
gekonimen , den Führern der Transdaal - Boeren , er könne der Königin
nicht anraten , auf das S ouveräintätsrecht zu verzichten . Als Mit¬

glied eines südaflikainschen Bundes tintec der Rcichsflagge könne der

Transvaalstaat volle lokale Selbsiverwalttiug genieße ». Dann er -
folgte 1831 der Aufstand und die englischen Niederlagen , wodurch
Gladstone die bekannten Koiiveiiiionen einging , die die
Bocren später in andrer Weise auslegten , als Gladstone sie seiner
Zeit im englischen Parlament interpretiert hat . llutcr diesen Uinständeit
fühl : sich die „ Daily RewS " berechtigt , den Geist Gladstoncs auch
für sich zu reklamieren . Und sie thu' t dem berühmten Opportun isteu
damit schwerlich Gewalt an .

Ncbrigens stellen sich den ?, der sich durch Worte und fromme
Wünsche nicht tättschen läßt , die Gegensätze in der Sache als weit
geringer vor , wie sie nach dem aufgewendeten Pathos lind der
Schärfe der gegenseitigen Vorwürfe erscheinen . ES giebt allerdings
hier eine Selnon . die für absolute Wiederherstellung des Rechts¬
verhältnisses eintritt , wie es vor dem Kriege war , und womöglich
in ; Sinne der Auffaffnug von Pretoria . Aber sie ist wenig zahl -
reich . Selbst die Mehrzahl der Friedcnsfretindc lassen durchblicken ,
daß sie die ? nicht erwarten . „ Mögen die Liberalen auf die Rc -

giernng ciitdringen , den beiden Bocrcit - Ncpiiblikeu die weiteste
Unabbängigkeit zu belasse », die mit der Vermeidung einer

. Wiederholung der gegenwärtigen Uiiruhen verträglich ist ", heißt es
an einer späteren Stelle der Rede des Dr . Watson . Das schließe
das Ztigeständitis einer gewissen Bcschrättlnng der bisherigen Nu -

adhängigkeit ein . Auch in einet » von yervorragenden Gelehrten
lHerberk Spencer . Alfr . Wallace , B. Bosanqnei . i . Künstlern und
Dichtern lOskar Browning . Walter Crane , Morgan Lewis ) , Geist -
lichcu ( John Clifford , PH. Wickstcad ) und dcrgl . uittcrzcichneteu Schrift -
stück, dem sich auch viele Gewerkschaftsvertreter augcschlosscn babe » ,
wird , nachdem ausgeführt ivordett , daß und warum ein großer Teil
der Schuld am Kriege bei England liege , nur das Verlangen gestellt ,
die Regierung möge

„ würdig einer großen Macht handeln , die zivet kleinen Gemein¬
wesen gegenüber die Ucderlegcnhcit ihrer Kräfte bcivicscii hat , und
bei der ersten Gelegenheit bekaimt machen , daß sie solche Bc -
düiguiigeit , vorzuschlageii bereit ist . deren . Aiuiabme voit einem
Volk , daS sich ebenso tapfer wie auf seine Unabhängigkeit cifer -
süchtig gezeigt hat , ivohl erwartet werden mag . "

DaS geht weiter tvie Dr . WatfonS Beuierkutig , vermeidet aber
doch die Forderung der Wiederherstellung des früheren ZustandeS .

Desgleichen plädieren „ Mornmg Leader " und „ Star " , die von
den englifchcn Tageszeitungen am eittschtedensien für die Sacke der
Bocreu eintreten , für einen „ Mitielivcg " zwischen „ abiostue : Unab -
hängigkeit " und „ absoluter Annexion . "

Kurz , man thut gut . von den starken Worten , die von den
Blättern tiud Rednern der schärferen Tonart gebraucht werden , ein
gutes Stück abzuziehen , will matt die wirkliche Bedcutuitg
ihrer Agitation ermessen . Des Agitatoren Bedürfnis spielt da eine
große Rolle , und ebenso — wie schon früher erwähnt — daS Gefühl
für die Notivendigkeit . dem Toben der Iingopresse ein starkes Gegen -
gewicht zu bieten . Selbstverständlich auch daS Gerechtigkeitsgefühl ,
aber >vaS ist im vorliegendcit Fall gerecht ? In den Augen der
Trausvaalbocrcn sicher nur die volle tntctiiationale Unabhängigkeit
ihres Staatswesens und das Recht , bloß diejenige » als Vollbürgcr
in dasselbe aiifzunchincii , die ihncit als vertrauenswürdig cricheinen .
Wird thucn dos und die Freiheit des Rüstcus . nach eignem Ermessen
genommen , dann wäre cS in ihren Augen mir der Unabhängigkeit
vorbei . —

N a ch s ch r i r t. Im Augenblick , wo ich das Vorstehende ab -
senden lvill , erhalte ich die Abendniimmcr deS „ Star " . Sie bestätigt
alles Obengcsagte . Das radikale Blatt erklärt , es habe sich gezeigt ,
daß die Differenzen zwischen den Liberalen über die Südafrika - Frage
viel unbedeutender seien , als tttent bisher geglaubt . Zwischen
Dr . Spence Watson und Professor Massin . wie zimscheit Mr . Lloyd
George und Mr . E. P. Trevelpan sei sehr viel gemeinsamer Boden ,
alle seien darüber einig , daß Rhades und die Rhodcsia - Gesellschast
unter starke Kontrolle gcnommcit werden müßten und bei der eftü -
scheidiliig nichts sollen mitreden dürfen . Ztmt . Scklnß wendet sich
das Blatt dagegen , daß man die Motive der Richttmg Massin -
„ Daily News " verdächtige . Ton imd Inhalt de » Artikels deuten auf
einen Himer den Coulisscit gefchlosseneii K o m' pr om iß .

ZcitungSfttbiläei ! . Am 1. April blickt das VolkZblati
für Halle " ans sein z e h n j ä h r i g e s Bestehen zurück. Mühe
und Arbeit genug hat cS gekostet , um das „ Volksblatt " auf die Höhe
zu bringen , auf ' der cS sich jetzt befindet . Am 23. Marz 1890 er¬
schien die erste Probennnmtcr und am 1. April desselben JahreS
Übernahm der Genosse Nedaeteur Illge , setzt Rcdactcur der „Leipz .
VolkSzeituug " , tmtec deit denkbar schwierigsten Umständen die Re -
daktion . ' Er brachte das Blatt , obwohl er fast ganz allein auf feine
eigne Kraft angewiesen war , während seiner Thätigkeit auf
einen ansehnlichen Adonnentcnstand . Vor der Gründling deS „ Volks -
blatts " iourde hier der „ Leipziger Wähler " in ISOO Exemplaren
abonniert , und jetzt hat das „ Voltsblatt " rtw . d 15 000 Abonnenten . Mit
dem Genossen Illge ivaren abwechselnd als Redacteure thärig die Ge -
nassen Krüger , Mittag , RingSdorff , Calw er und die Ehe -

s r et u unsres Abgeordneten Genossen K u n e r t. Nachdem traten die

Genossen Thiele , Solomon . Zj essen . Völkel , Weiß «
m ( tun , Schnecke nb u rg e r , Bxn ' ndt , Lehma n n , Man -
n i g e l . W i e sie n t h a l t ' md S iv reut h dir Reihe nach in die
Redaktion ein . Gegenwärtig sind dje Genossen . Th ' ie le . Weiß «
m a n n und S iv i c n t y als Redacteure mid mehrere ständige
Mitarbeiter und Berichterstatter am „ Bolksblatt " beschäftigt . Au

Verfolgungen hat es zu keiner Zeit gefehlt . Ein besonders scharfer
Wind ' lochte im Fahre 1893 , als der verstorbene Landgerichts -
direktor Reuter , der Vorstand der „ Ordnungspartet " lvar , die

Strafkammer präsidierte . Unter seiner Leitung wurde Genosse Illge
wegen Atisreiztutg zum Klasfcnhaß zu 1 . 1 a b' r G e f ä n g n i S ver -
urteilt . DaS Urteil wurde aber vom Reichsgericht kassiert , ivoraiif Illge
vont Landgericht , daS sich dann mit der ' Sache beschäftigte , frei -
gesprochen wurde . An Strafen wurden ' in den 10 Jähren gegen
Redacteure verhängt rund 4 Jahr 8 M on a t G e f ä n g n i s und
an Geldstrafen beziv . Prozcßkosien wurdet ! insgesamt bezahlt
12515,49 Mark . Der Genosse Mannigel hatte die längste . Strafe
1 Jahr und 10 Monate ztl verbüßen . Seit ' dem 1. Dezember
1890 ist das „ Volksblatt " ein Genössenschäftsuistexiiehmeii .

Auch dir „ Märkische V o lkSstint ' me" Hai am 1. April ihr
zehntes Lebensjahr bollendet . Die . erste Ntnnmet des . Blatts ivurde
am 1. April 1890 in Frankfurt a. C. unter der . Redaktion des jetzt
in der Schweiz lebenden Genoffen Nöller heratlsgegebeu . Da ? Unter -

ltehmeii , das mir auf die kleine » Darlehen mehrerer Parteigenossen
gegründet , hatte anfangs mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen , die durch die zahlreichsir Skrafen der ' Nedaektcure »och

gesteigert wurden . Der Eifer und die Opferwilligkeit der

Parteigcuosien halfen aber schließlich über alle Schwierigkeiten
hinweg und heute steht da ? Blatt so gefestigt da , daß man schon
dem Gedanken des täglichen ErscheinenH uehetrctcn kann . Seit dem

Jahre 1897 erscheint daS Blatt in Forst i. L. , im Mittelpunkt des

Nicderlansitzer JndustrirgebielS . Als Redacteure ivaren nacheinander
thätig , außer Nöller , die Geuosien Zappay , Mattutat . Fröhlich .
Echö' pflin und Bilder , während jetzt ucdcii Zappay . Genosse Wittrisch
die - Redaktion führt . Die Anklagen reg : retc >i . aufs reichlichste auf die
Redactenre nisder . Die Folge lvareii 17 - Moitate 3 Wochen Gefängnis
und 1520 M. Geldstrafen . Die GeschäftSsührmig . die anfangs dem

Mitbegründer Genossen Behrcnd oblag , liegt jetzt -seit 1891 in den

Händen des Genoffen Luder . Des Blatt wurde von vornherein in

eigner Druckerei hergestellt .

Partei - Organisationen . Die Parteigenossen in Jena be -

schloffen , das Dertralleusinänilcr - Systemi aufzugeben und die Geschäfte
der Äertraiielismätmer dem Vorstand . e , des Wahlvereiiis zu über -

tragen . Den gleichen Beschluß faßten die Partei ' geiiosscn in Erfurt .

Für den 14. sächsischen Rcichötags - Wahlktc . tS Frohburg - Borna wurde
ein den ganzen Kreis umfassender Partcivcrein gegründet , der die

Partei - Orgauisation darstellt .

Geinciudewahlen . In Halle a. S. fand eine Nachwahl zunt
Stadtverordneten - Kollegillm slalt für das. ' einverleibte Giebichcnstetn .
Es wurden dabei .3 SocialdemokrÄen . gewählt . Ein Parteigenosse
ivurde in P r e s s e r ( Magdebiirg ) gcivähltchud ebenso in Greppin
( Halle ) . In Oberrad ( Hessen ) wurden zwei Parteigenossen gewählt ,
doch wurde die Wahl des einen für ungültig erklärt , weil er nicht

genug Steuern bezahlt .

Mit den LandtagSwahlen beschäftigte sich eine Parieivcrsamm -
lmig in Jena ( Großherzogtum Weimar ) . Auf der vorjährigen Landes «

konfcrciiz war der Bejchiliß gefaßt worden , bei . der Landtagswahl
mit keiner andern Partei irgend welche Lbinackuuigen zu treffen .

Nachdcnt aber jetzt unter dem ncucit Ministerium v. Wlirinb ein äußerst
reaktionäres Regiment eingeführt worden - ist , haltcii es die Jenaer Ge -

uosicn für nötig . ' daß zur VekämpUiugdieserPo . lflikdicWahl oppositioneller
Abgeordnetcr mit alle » Mitteln angestrebt iv�rdcn müsse und daß
deshalb Abinachnngeit mit linkssteheiidcn Parteien unbermeidlich
seien . Diese Gedaliken ivurden von - dem Referenten , Genossen Leber .

ausgeführt tind die Versammlung gab ihr volles Einverständnis
damit z » erkennen . Sie beauftragte ihre Delegierten , aus der

iiächstcu LaitdeSversantniluitg in dieflm Sinne zu wirken .

lieber dnö Befinden de - Landtags - Abgeordneten Genosse. - . :
Oertel erfährt die „ Münchetter Post " von dem leitenden Arzt der

Heilanstalt „ Herzoghöhe " , wohin sich Gcnoffe Oertel bekanntlich bc -

geben hat . daß der Palicnt zwar an schwerer Melancholie leide ,

jedoch sein Zustand in Bezug aus Wiederherstellung die günstigsten
Aussichten biete . lieber den Zeitpunkt der Wiederherstellung kann

natürlich eine ganz bestimmte Voraussage nicht gemacht iverden .
Alle llmstände sprechen jedoch dafür , daß dieser Zeitpunkt nicht zu
fern ist .

Polizrilichrs , Grvichtlichrs usw .

— Wegen Beleidigung der Armcnkomntission tmd des

Armetthausverwalters m Delmenhorst war der frühere Redactcur
- des „ Delmciihorster TollsblattS " N. ' Patzer im Jahre 1898 zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er Halle die Zustände in
dem Arntetthanse tu mehreren Artikeln gefchilden . Auf eingelegte
Revision sprach ihn das Reichsgericht in . 3 Fällen wegen eingetretener
Verjährung frei und verwies im übrigen ' die Sache an daS Land¬

gericht zurück, da eS den Wahrheitsbeweis für die geschilderten Miß -
stände in erheblichem Maße fite erbracht ansah . Trotzdem mm drei

Fälle aiiSschiedeit und aufs neue ein ilinfangre icher Wahrheitsbeweis
angetreten ivurde , verurteilte das Landgericht Oldenburg den An -

geklagten abermals zu 2 Monaten GesängniS .

Aus drv Isvou enbe w egn ng .

Borcttö ticrgebcn .
Seit Jahren besteht hier eine Beschwerizekommifsion aus Frauen ,

bei der die Arbeiterinnen Gelegenheit halten , ihre Beschwerden in

Beziehung aus daS Arbeitsverhältnis auzubrnigc » . Die Einrichtung
erfüllte ein dringendes Bedürfnis , dessen Erfüllung Ausgabe der

Rogiermig gewc ' en wäre . Sie Hai Zjch außerord - iillich bewährt
und das Lertraue » der Arbeiterinnen crtporhei ! . . Jetzt endlich hat
sich auch die preußische Regierung , ' bciuogeu . gefühlt , einen

. Schrift zur Erfüllung ihrer so lange verilachlässigteu Pflicht zu thu »
und , wenn auch zunächst nur im allechefcheidenften . Rahmen , Frauen
zur Fabrilaussichi anzustellen .

In dem Glanben , daß cS von Wert sei. ' in diese Stcllmigeu
Frauen mit der nötigen Erfahrung zn benifen , wandle sich die er -
loähiite Leschwirdekommissioit mir einer Eingabe au den Minister
des Innern , machte ihn auf das Bestehen dieser aission , die
von ciuem Juristen in den Fragen der Fabpilinspe . ausgebildet
worden ist und bisher mit gutem Erfolg : ' gearbeitet ., aufmerksam
und mit dem Hinweise darauf . daß c- V für die seiterinnen von
größter Wichtigleit ist , ivcmi die Äs Welttill aus den Reihen der
geiverblich Thärigen hervorgeht , ersticht , sie ' ihn darum , eine Frau
ans der Mitte der Befchwerdekoitunissipii zu berufen .

Wir wissen nicht , ob sich die Veräitiasieriiuien der Eingabe der
Illusion hingegeben haben , daß ihre Wünsche berücksichtigt werden
würden — zu dem Erivarteu einer höflichen Antwort auf das höf¬
liche Ersuchen ivaren sie aber sicher

'
betzechligt gclvesen . Statt

dieser erhielten sie illfterm Datum des ,24 , März d, I . im Aufträge
dcS HandclSminifterS von einent unleserlschen Herrn dieses :

„ Ans die an den Herrn Minister des Innern gerichtete , von
diesein an mich abgegebene Eingabe vom 27, V. M. erwidere ich
Ihnen , daß die in : StaatShauShalts - Ltat für 1900 vorgesehenen
Stellen für weibliche Hilfskräfte des Gewerbe- AllfsichtsdiciistcS bereit ?
vergeben sind . "

Au Papier hat ' S nicht gemangelt , denn auf dem großen Bogen
hätte noch manches Won Platz ' gehabt ; an Zeit mangelt ' S den
Herren in den MiuisterialbnrcnuS in der Regel auch
nicht ; aber an Höflichkeit mangelt ' S. , Man braucht gar
nicht � in die Ertvägmig der Frage einzntretc », ob wirk -
sich in der Koinmisfion geeignete Personen für die zu bc -
setzenden Stellen vorhanden wären oder ob sie sonst in der Lage
wäre , geeignete Personen vorzuschlagen ; wetm aber Staatsbürger ,
die selbst Jntcresscitten sind , einer Regierung Vorschläge machen
können für die sachdienliche Erledigung irgend einer Angelegenheil ,



fo würde jede von modernem bürgerlichen Empfinden nur einiger -
«nnfie » beleckte Regiermig dies dankend anerkennen , nicht aber in
einem Tone antworten , wie ihn etwa ein Staatsanwalt oder
Gcfängnisdircktor auf die demütige Beschwerde eines Gefangenen
anschlagen mag .

UcvrigeuS — wenn eS sich um die Interessen der Unternehmer
bandelt , da kann auch die preußische Ncgiernng rücksichtsvoll sein , da
werden die Interessenten von der Regierung selbst zn Rate gezogen
und ihre Wünsche auf das Sorgfäliigstc erwogen ; Arbeiter aber
werden nicht gefragt , auch wenn es sich um ihre cigenstcu Interessen ,
nm die Uebcrwachung der Durchführung der Arbciterschutz - Vorschriftcn
handelt . Auf das höfliche Anerbieten der Mitwirkung schnarrt ihnen
cm kurzes „ Bereits erledigt " entgegen .

Ganz auffällig ungewohnt ist zudem die Schnelligkeit , die die
Regierung hier zeigte : Im Januar ivird der Etat erst eingebracht
und Ende Februar sind die Stellen „bereits vergeben " .

Werden übrigens die Arbeiterinnen wenigstens die Namen und
Abreisen der bereits ernannten Damen , die ' in Zukunft ihre Vcr -
traucnSpersoncn sein sollen , erfahren ?

Eine von Plätterinnen äußerst gut besuchte Versammlung
tagte an , 27 . März in Charlottenburg . Genossin Frau E. Ihrer
hielt einen mit großem Beifall aufgeliommenen Vortrag : „ Wie ver -
bessern wir unsre elende Lage ? " ivorin sie ganz besonders auf die
im Plättgclvcrbe bestehenden Mißstände aufmerksam machle . In der
sich anschließenden Diskussion wurde noch vom Kollegen Trinks , Frau
Wehling . Fräulein Vogel auf die Notwendigkeit einer guten Organi -
sation hingewiesen und dann ein Verein der Wä schert n » e n
und Plätterinnen gegründet , dem sich sofon 30 Mit »
olieder anschlössen . Ans der begeisterten Stimmung der Wer -
sammelten zu schließen , darf man wohl mit den besten ' Hoffnungen
auf eine erfolgreiche Agitation unter den mit am meistcu aus -
gebeutctcn Arbeiterinnen für den jungen Verein in die Zukunft
blicken .

_

GemovltMznftli�zrs .
Verli » und llmgcgcud .

3ur Lohnbewegung der Einsetzer . Nachdem die Berliner
Tischler durch die Annahme der Einiguugsvorschläge des Einigungs -
amts den Streik beendet haben , bleibt den Einsetzern die Regelung
der Tariffrage noch übrig . Es ist mm zwischen Arbeitern und Meistern
vor dem Einigungsamt ein Abkommen getroffen , daß die jetzigen
Zustände bestehen bleiben . In denjenigen Betrieben , welche
den Tarif bewilligt haben , bleibt derselbe bestehen . In denjenigen
Betrieben , welche unfrei , Tarif nicht anerkannt haben , soll zu den
alten Bedingungen weiter gearbeitet werden . Der ArbeitSnachiveis
wird anerkannt und haben die Berliner Einsetzer sich in demselben
zu melden und einschreiben zu lassen , damit die Arbcitsangelegcn -
hcit besser geregelt werden kann .

Ferner haben die Meister die Werkstattgescllcn aus den Bauten
herauszuziehen , damit die Einsetzer in Arbeit kommen .

Diese Zustände bleiben so lange bestehen , bis zwischen Arbeitern
und Meistern in der Achtzchncr - Konnnission ein » euer Tarif aus -
gearbeitet ist . DaS soll innerhalb sechs Woche » geschehen . Wir er -
suchen nun die Berliner Einsetzer , dieses zu beherzigen , bannt die
Frage der Einsetzer sobald wie möglich geregelt werden kann . Eben -
falls bitten wir die Kollegen , welche von auswärts hier für Firmen
Arbeit annehmen , dieses zn berücksichtigen und sich hier zu melden ,
damit eine genauere Kontrolle erfolgen kann .

Das Bureau der Einsetzer befindet sich Alte Jakobstr . 75 bei
Herzberg . Telephon Amt I , 5106 .

Die Kon , Mission der Einsetzer . I . A. : K u r k o w S k y.

Die Sperre über die Finna Franz Pitter lSattlerlvaren «
Fabrik ) , Drcsdeiicrstr . 37 , ist aufgehoben , dagegen bleibt die Sperre
über die Sattlerwaren - Fabrik C. Zendcr , Alexandrinenstr . 25 , bc�
stehen . Die Agitalionskominission .

Die Differenzen zwischen der UnionSbrancrci nnd ihre »
chcuialigen� Kellcrarbeiteru hat Gcwerberichtcr v. S ck u l z zu
schlichten versucht . Es ist ihm auch gelungen , eine Verständigung zu
erzielen , so daß sich das Einig , ingSamt nicht erst mit der Sache zu
befassen braucht . Protokollarisch festgelegt wurde folgendes : Die
Brauerei verpflichtet sich, ihre ehemaligen 26 Kcllcrarbcitcr wieder
einzustellen , wenn Plätze bei ihr frei werde » und sich
dann von den betreffenden Leuten ivclche melden . Die
Vorschriften des Arbeitsnachweises sind jedoch hierbei zu berück -
sichtigen . Die beiden Direktoren haben bereits dahin gewirkt , daß
vom Nachlveis im Bedarfsfälle ihnen möglichst ihre vormalige »
Arbeiter zugeschickt werden . Die Vertreter der Arbeiter erklären da -
gegen , daß der Artikel im „ HandelS - HilfSarbciter " nicht auf ihre
Initiative zurückzuführen ist . Sie geben zu . daß niöglicherweise
ihrerseits Mißverständnisse vorliegen und daß sie möglicherweise die
Worte des Direktors Bonwitt , welche dieser auf die ihn , vorgetragene
Beschwerde gebraucht hat . fälschlich als Entlassung aufgefaßt
haben . Sie erkennen an , daß nicht so, wie im fraglichen Artikel
angegeben , Tag für Tag Ucbcrstundcn geleistet sind , und daß sie
für die Ueberstunden , welche nach Bedarf von ihnen geleistet wurden ,
stets einen Lohn empfangen habe » . Es ist ihnen nicht bekannt , daß
von den Kellcrarbeitern der llnionbrancrci immer vier oder auch mehr
krank seien . ES sei nicht imnier Sonntags von 5 bis 9 Uhr
gearbeitet worden . Unter den , jetzigen Kelle , incistcr habe man
Eonn tagsarbeit bis 11 Uhr vormittags überhaupt nicht geleistet .
Endlich bemerkten die Arbeiter noch , daß die Arbeitsräume stets
gereinigt worden sind . Die Reinigung der AnfenlhaltSräume habe
allerdings seltener stattgefunden . Ausgefegt worden seien sie
häufiger . — Jede der Parteien hat eine Abschrift dcS Protokolls

erhalten .

Die lokalorganisierten Gewerkschaften werden nach einer

Mitteilung der Geschäftskommissio » ihren vierten Kongreß in Berlin
in der Zeit zwischen Ostern nnd Pfingsten abhalten . Tagesordnung
und näheres Tatn » , der Abhaltung ' des Kongresses werden spälc' r
bekannt gegeben .

Deutsches Reich .

Gegen den kkohlcnwncher wendet sich in anerkennenswerter
Weise der Stadtrat von Zwickau in einen , Beschluß , der besagt :

„ Der Stadtrat von Zlvickau begrüßt das Ende dcS Kohlen -
arbeiterstreikS , welcher alle Schichten der Vcvölkenmg so hart und
nachteilig berührte ; aber bedauernd muß konstatiert werden , daß der
Streik einen Kohlcmvucher herbeiführte , indem nach den an die
hiesigen Kohlenhändler von den Großhändlern deS „ ordwest -
döhmischcn Kohlenreviers ergangenen neuen Preislisten die Kohlen -
preise per Waggon um 20 —28 Kronen gegen den Preis vor
de », Streik erhöbt wurden . Dadurch findet eine Ausbeutung aller
Klaffen der Bevölkerung statt . Diese Preiserhöhung ist auch dann .
wenn die Bergleute die in Aussicht gestellte Lohnerhöhung erhalten
sollten , nicht gerechtfertigt . Im allgemeinen Interesse hält sich der
Stadtrat von Zwickau für verpflichtet , gegen diesen Kohlemvucher zu
protestieren und ersucht die Regierung , in dieser Frage zum Schutze
der Bevölkerung die erforderlichen Schritte einzuleiten . "

DaS Streikpostenstche » . Vor dem Landgericht Naumburg kam
dieser Tage die Frage des Streikpostenstchens zur Entscheidung . Die
Angeklagte » , Lackierer Nauniam , und Zausch , waren in Zeitz zu
10 M. resp . 14 Tagen Gefängnis verurteilt , hiergegen hatten sie
Berufung eingelegt . Naumann wurde vom Landgericht freigesprochen ,
während die Berufung Zauschs verivorfe » wurde . Der Lackierer
Kräkel , jetzt in Halle , hatte ebenfalls gegen das Urteil des Schöffen -
gerichtS Berufung eingelegt , die jedoch verworfen >vnrde . Im ersten
Fall hatten die Zeugen bekundet , daß die angeklagten Lackierer , al «
sie Streikposten standen , verschiedene Personen angehalten hätten .
Hierauf begründete das Gericht die Berwerfung der Berufung .

Der Streik der Hamburger SchiffSzimmerer giebt den

llntemehmern Anlaß , Agenten auszusenden , die Ersatz für die
Streikenden anwerben sollen . ES wird deshalb dringend vor Zuzug
gewarnt .

Auö Krefeld wird uns geschrieben : Mehrere Gewerkschaften
befinden sich hier augenblicklich in der Lohnbewegung . Die Tischler
kämpfen im , den Ncünstnildcniag und 15 Proz . Lohnerhöhung . Bei
den Verhandlungen mit den Meistern erklärten sich diese bereit , die

Lohnerhöhung zu gewähren , lehnte » aber die Verkürzung der Arbeits -

zeit ab . In der Eisenbahn - Wcrkstätte in Oppum bei Krefeld vcr -

langen die Tischler die Gleichstellung mit den übrigen Handwerkern .
Bisher erhielten sie 2,60 M. Tagelohn . Die Stuccatcnre verlangen

zehnstündige Arbeitszeit und 50 Pf . Stundenlohn . Die Steinarbcitcr

stellen die gleiche Forderung .

ZliiSlaud .

Die böhmischen BcrgwcrkSbesitzer haben während dcS Streiks
wiederholt erklärt , daß sie die Arbeiterforderimgen nicht bewilligen
können , ohne sich selbst schiver zu schädigen und die Rentabilität des

Unternehmens in Gefahr zu bringen . Was diese Behauptung be -
deutet , giebt ein Bericht der T e V l i tz e r Handelskammer an ,
der infolge der erhöhten Preise für Kohlen folgende Berechnung an -
stellt :

„ Nach der von der Aiissig - Tcplitzcr Eisenbahn herausgegebenen
amtlichen Statistik des böhmischen Brannkohlenverkehrs wurden
i », Jahre 1893 im Anssig - Teplitz - Brüx - Komotaner Kohlenrevier »,it
25 212 Arbeitern 15 044 563 To . Kohle gefördert . Die Leistung
eines Arbeiters betrug demnach 596 To . pro Jahr oder , wenn man
298 Arbeitstage zu Grunde legt , 2 To . pro Tag ; oder es leisteten
durchschnittlich fünf Arbeiter einen Waggon zu 10 To . pro Tag .
Nimmt man hochgerccbnet den durchschnittlichen Tagesverdienst
cincS Arbeiters mit 2 fl . an , nnd würden die Kohlenwcrke die
von den Kohlenarbcitern geforderte 20prozcntige Lohnerhöhung be -
willigen , so beträgt diese Erhöhung 40 kr. pro Arbeiter und Tag ,
nnd da , wie obcn gezeigt , fünf Arbeiter durchschnittlich pro Tag
1 Waggon a 10 To . Kohlen leisten , bcträgl die ganze Lohnerhöhung
5X40 — 2 fl . pro Waggon Kohle . Geht man noch weiter und
nimmt nian an . daß noch größere Zugeständnisse , wie Wohlfahrts -
einrichtunge », Abkürzung der Arbeitszeit zc. bewilligt würden , und

veranschlagt man diese Ziigestäiidnisse mit 10 Proz . dcS Tagelohns
von 2 fl . , so crgicbt dies pro Arbeiter und Tag 20 kr. oder pro
Waggcn a 10 To . Kohle eine weitere Vertenrung von 1 fl. Es ist
jedoch zu berücksichtigen , daß die Abkürzung der Arbeitszeit ,
da meist im Accord gearbeitet wird , sich nicht in einer Vcr -

teurung der Gestehungskosten der Kohle , sondern nur in einer

Verringerung deS Tagesverdienstes des Arbeiters ausdrücken
wird . ES wird sonach , wenn die Werke selbst alle von den Arbeitern
gestellten Forderungen bewilligen , lvovon aber noch gar nichts ver -
lautet , die Erhöhung der Gestchiingslosten der Kohle keinesfalls
inchr als 3 fl . pro Waggon betragen . Trotzdem verlangen die
Kohlcmvcrke mit Bernfung auf de » Streik , obwohl bis jetzt noch
keinerlei Lohncrhöhiiiigcn oder sonstige Forderungen der Arbeiter
bewilligt sind , schon jetzt für die Kohle Preiserhöhungen von 6 bis
15 fl . pro Waggon . Auf Grund dieser Erwägungen hat die Handels -
kammcr einen Protest hiergegen beschlossen . "

Ter Streik in Böhmen ist bekanntlich bis auf den Kladcnoer
Bezirk beendet . Am Freitag hat bei dem Minister v. Körber eine
Deputation vorgesprochen , » in von dieser Seite eine Einivirknng ans
die Gcwcrke zu erlangen . Der Ministerpräsident empfahl die Arbeit

aufzunehmen , dann würde sich eine Vcrstandignilg finde ». Die
Arbeiter wollen aber nicht eher in die Gruben zurückkehren bis ihnen
die Versicherung gegeben wird , daß keine Maßregelungen geschcbcn .
Zu solchen Zugeständnissen sind die Werke nicht zu bringen , weshalb
der Streik mit allem Eifer fortgesetzt ivird .

Streik der Buchdrucker in Brüssel . Die Vereinigung der

Schristsctzcr . ivelche eine halbstündige Herabsetzung der Arbeitszeit
und zwar eine tägliche Arbeitszeit von ZP' z Stunden für Zcitnngs -
drnckercicn und eine von 3Vz Stunden für die Accidcnzdrnckcrcien
verlangt , verkündete den allgeineinc » Ausstand , der am Sonnabend

begonnen hat . Ilm Mittag dattcn 7 Zcitungs - nnd etwa 20 Accidenz -
dnickercicn mit zusammen 500 Setzern die Forderungen der Aus -

ständigen bewilligt . Tic Zahl der nichtarbeitenden Setzer bcträgl

gegenwärtig 1000 , doch erivartct man . da Ilittei Handlungen mit den
Leitern der Zeitungen im Gange sind , daß noch im Laufe dcS Tages
die Wiederaufnahme der Arbeit ermöglicht ivcrdcn wird .

Brüssel , 31 . März . iW. T. B. ) Ter Ausstand der hiesigen
Tetzer ist beendet . Sämtliche Zeitungen haben die Forderungen ve -

lvilligt . _

Socinleis .

Städtisches Arbeitsamt in Zürich . In absehbarer Zeit dürfte
da § schon lange projektierte städtische Aröcilsanit in Zürich errichtet
Iverdcn . Der Große Stadtrat hat die vom Kleinen Stadtrat ans -

gearbeitete bezügliche Verordnung fast ohne Abänderung angenommen .
Dieselbe umfaßt 13 Artikel , die im wesentlichen folgendes bestimmen :
Die Anstalt zerfällt in zlvci Abteilungen für Männer und Frauen nnd

hat anck die Bermittelung von LehrliiigSstellen zu besorge » und zivar
unentgeltlich . Bon de » 15 Mitgliedern der BcrwaltnngSkommijsio »
müssen je 6 Vertreter der Arbeiter nnd Unternehmer sein , die von
ihren respektiven Organisationen ans 3 Jahre zu wählen sind : je
eines der 6 Mitglieder jeder Partei soll weiblichen Geschlechts sein . Tie
Iveiteren drei Mitglieder , einschließlich des Präsidenlcn , wählt der
Stadtrat ans seiner Mitte . Bei Streitigkeiten zwischen Arbeitern
und Unternehmer » bezw . Arbeitseinsiellnngcn hol das Arbeilsantt
sofort den Stadtpräsidenten um die Einleitung des VcrmittclungS -
Verfahrens zu ersuchen . Bleibt dasselbe resultatlos , so tvird das
Arbeitsamt in seinen Lokale » eine bezügliche Bekanntmachung an -

bringen , aber seine ArbeitSvcrmittclnng ohne weitere Rücksichtnahme
auf den Streik fortsetzen . — Ans den Verhandlungen des Großen
Stadtrats ist erwähnenswert die bei Beratung der Streikklausel von
dem Fabrikanten Freh - Nägeli . einem der ärgsten Gegner
der Socialdcmokratcn in dieser Behörde , gcthanc Aeußerung .
Er bezeichnete sehr richtig die praktische Bedeutung der Streikklausel
als sehr geringfügig . „ Die Arbeiterorganisationen , meinte er .

legen auf die zuziehenden Arbeiter Beschlag , bevor sie de » Arbeits -

Nachweis betreten , und wenn einer trotzdem Arbeit sucht ,
sio ist das ein d n >n in er „ L ö l i ". mit dem d c r M e i st e r

nichts an fangen kann . " Das ist sehr richtig , aber in Deutsch -
land gelten einer Hochwohlweisen Regierung diese „ dummen Löli " als

besonders nützliche Elemente des Staats , die dann » auch seines be -

sonderen Schlitzes bedürfen . —

Kepitalistifche Mordgescflen . Auf eine liebliche „ Gepflogen -
hcit " russischer Unternehmer macht eine Notiz der „ PeterSb . Med . "

aufmerksam , die über eine » Prozeß vor dem Bezirksgericht in

Ssimfcropol folgendermaßen berichtet :
„ Vier Arbeiter und eine Arbeiterin , welche auf der Besitzung

dcS Herrn S — w bedienstet waren , erkrankten plötzlich ; nach ihrer

Ueberführung ins Krankenhaus der Landschaft wurde bei allen

fünf Infektion durch sibirische Pest ( Milzbrand ) konstatiert . AIS

Ursache der Infektion stellte sich heraus , daß es in der S — loschen
Wirtschaft üblich war , Schafe mit offenbaren S y m p -

tomen der sibirischen Pest schlachten zu lassen
und das Fleisch den Arbeitern vorzusetzen . Dank den

rechtzeitig ergriffenen ärztlichen Maßregeln genasen sämtliche
Patienten , aber die Pest ließ� mifl dem hübschen Gesicht des

Mädchens ihre unauslöschlichen Spuren zurück . Die Verunstaltung .
welche eine unausbleibliche Folge der sibirischen Pest ist , besieht
darin , daß die Augenlider sich herauskehren und . bei dicker blutroter

Anschwellung , dauernd in dieser Lage verbleiben . Natürlich dachte
das einfältige , unerfahrene Mädchen nickt daran , eine Forderung

gegen ihren Brotherrn anhängig zu machen ; sie wurde abgelohnt
nnd fand , gleich ihren Leidensgefährte » , einen andre » Dienst . Es

fand sich aber ein guter Mann , der , vom Sachverhalt unterrichtet ,
ihr den Rat gab . gegen S — >v wegen Verunstaltung klagbar zu
werden , und das Bezirksgericht entschied zu Gunsten der Klägerin ,
indem es S — w zu einer Entschädigungszahlung von 1000 Rbl . ver -
urteilte .

Diese Entscheidung hat nach Ansicht des genannten Blatts eine

wichtige principielle Bedeutung , da sie die Verantwortlichkeit

des Arbeitgeber ? für die Gesundheit seiner Arbeiter fest -
stelle ; außerdem lverde sie als Warnung für die

zahlreichen Landbesitzer dienen , welche es mit
der lvcitvcr breiteten Gepflogenheit halten ,
ihren Arbeitern das Fleisch von solchen Tieren als

Speise a n f t r a g e n zu lassen , d i e z >v e i s e I l o s mit
der sibirischen Pest behaftet lvaren und er st kurz
vor dem Verende » geschlachtet wurden .

Gestatten denn die russischen Gesetze nicht , einen solchen gewissen -
losen Kerl exemplarisch zu bestrafen ?

Der Krieg .
Nördlich von Bloem fontein ist eS am Freitag zum

Kampfe gekommen . Aber es handelte sich nicht um den Beginn des

iveiteren Vordringens der Bocren nach Norden , sondern um eine

Abivehrmaßrcgel gegenüber den die Engländer stark beunruhigenden
Boeren .

Fcldmarschall Roberts meldet auS Bloemfontein : Infolge der

Thätigkeit der Feinde an u n s r e r unmittelbaren

Front und ihrer feindlichen Haltung gegenüber den BurghcrS ,

welche sich ergaben , fand ich es notivendig , sie von

den Kopjcs zu vertreiben , welche sie in der Nähe des Bahnhofs von

Karree drei Meilen südlich von Brandfort besetzt hielten . Die

Operation wurde von der 17. Jnfanterie - Divifion und 2 Kavallerie -

Brigaden glücklich ausgeführt . Der Feind zog sich nach Brandfort

zurück . Ilnsre Truppen halte » jetzt die Kopjcs besetzt . Unsre Verluste

betragen : 1 Hauptmann tot , 2 Lieutenants und 5 Hanptleute vcr -

ivnndet , ungefähr 100 Soldaten sind getötet nnd verwundet .

Ein andrer Bericht Über den Zusammenstoß bei Karree besagt .

daß die Bocren drei Stunden lang ernsten Widerstand

leisteten und ein heftiges Feuer auf der ganzen Linie unterhielten .

Die Bocren hatten ein Vickcrs - Maximgcschütz auf einem Kopje

aufgestellt und beschossen die Engländer wirkungsvoll damit . Die

englische Infanterie ging hierauf gegen das Ccntrnin der Boeren auf

der mittleren Linie der KopjeS vor . Es wurden mehrere Gefangene

gemacht , während die Kavallerie die beiden Flügel der Boeien um¬

faßte . Die Boeren zogen sich hierauf , ihre Toten und Verimmdcten

mitnehmend , langsam zurück .
Und eine weitere Depesche des Feldmarschalls Roberts lautet :

Hier eingegangene Berichte deuten darauf hin , daß der Feind Brand -

fort verläßt und in nördlicher Richtung zieht . Die V e r l u st e bei

dem gestrigen Gefecht sind zahlreicher als zuerst gemeldet

wurde ; es sind 2 Offiziere tot und 8 verwundet ; von den Mann¬

schaften sind 10 oder 19 ( die Depesche ist hier unklar ) tot und 159

verwundet , während 3 vermißt wurden .

Es ist jedenfalls bcinerkciiswert , daß die Boeren den in kolossaler

Ucbcrmacht befindlichen Engländern ein so gutes Gefecht liefern

konnten .
*

»
'

Kaum anzimchmcn ist , daß dem Gefecht etwa jetzt eine größere

strategische Bewegung gc » Norden folgen wird . Roberts meldet ja

selbst , daß er durch das Verhalten der Bocren zum Angriff ge -

zwungen wurde . Ter bisherige Stillstand der britischen Bewegungen

läßt darauf schließen , daß Fcldmarschall Roberts es als seine nächste
und ivickligste Aufgabe betrachtet , seine Verbindruigeu nnd die

Verpflegung seiner Truppen zn sichern . Ter „ Spaziergang nach

Prätoria " , von dem englische Blätter bebanptetcn . daß er schon zu

zu Pfingsten beendet sein werde , mag dem ruhig Wägenden Lord

Roberts pickt so harmlos erscheinen , sonst würde er mit den ihm zur

Verfügung stehenden Truppen , deren Zahl jetzt auf iveit über

20 000 ' Mann berechnet wird , nicht zaudern , den Vormarsch

auf Transvaal sorlznsetzen . Gereicht doch bei der gegen -

ivärtige » militärischen Lage jede Verzögerung dcS Vordringens der

Briten ujcl mehr den Bocren zum Vorteil , denen Zeit gc -
wäbrt wird , ihre zerstreuten KonimmandoS zu sammeln , die Ver -

tcidigiingSwerke zu ergänzen und den Widerstand im einzelnen zu

organisiercu . Für die englischen Truppen hingegen , die unter de »

Beschwerden des ungewohnten südafrikanischen Krieges schwer zn leiden

baden , ist jeder Tag mit schweren Verlusten a » Mannschakten und

Pferden verknüpft , welche die Tüchtigkeit und Beweglichkeit der

Trnppcnlörper empfindlich schädigen .
*

»
*

Vom Ausstand im Weste »

liegen die folgenden Meldungen vor :

Kapstadt , 30. März . Ein Telegramm auS Barfly West be -

richtet , daß die Boeren in diesem Distrikt noch immer thätig sind .

Sie baben bei Boetsap ein Lager errichtet , ebenso i » der Nähe von

Windsorto » bei Nooidam nnd Collinbcrg - Farm . Eine Abteilimg

von 200 Mann bat am Dienstag auf dem Wege nach Boetsap

Koopmansfontein passiert .
Der „ Morning Post " wird auS Bloemfontein vom 29 . Marz

gemeldet : General Kitckener hat mit seinem Stab letzte Nacht

die zeitweilig errichtete Brücke bei NorvalSpont mit 3000 Mann

überschritten . Kitschcner ist der Ansicht , daß der Aufstand

niedergeworfen sei.
�

•

Keine Zerstörung der Goldbcrgwerke .
Den auswärtigen Konsuln in Pretoria ist eine Mitteilung

amtlich zugestellt worden , dahingehend , daß die Regierung die

Zerstörung der Goldmincn Weder in Aussicht genommen ,

noch auch einen derartigen Entschluß gefaßt hat .
« »

Enttäuschte Hoffnung .

Lissabon , 30. März . In der D e p u t i e r t e n k a m m e r vcr -

la -Z der Minister dcS Aeußern beute das Telegramm auS Bern , in

welchem von der F ä l I u ii g d e S Schiedsspruchs Mitteilimg

gemacht wird . Der Minister erklärte , die Regierung werde die

festgesetzte Entschädigungssumme binnen kurzem zahlen , ohne Zu -

hilfcnahine einer inneren oder äußeren Anleihe .

Die Hoffnung , welche die Engländer ans die Erwerbung des

DelagoagebictS infolge ZahlungSunsähigkeit Portugals gesetzt hatten .

ist damit zu Schanden geworden .

Uetzte Nschvichtett « nd Depeschen .

Preistreibereien der Kohlenbarone .

Wien , 31 . März . ( B. H. ) Infolge der zunehmenden Klagen
der Industriellen über die ungerechtfertigte Preissteigerung der

Kohlen beschloß die Rcgicrniig die Eiiwenisimg einer Engiictc -

kommission . welche am Freitag in Wien zusanimentretcu soll . Teil -

nchiner werden die HandelSkaimncrii , die Industriellen , die Kohlen -

Werksbesitzer und die Vertreter deS Kohlenhandels .

Frankfurt a . M. , 31 . März . ( D. B. ) Tie „ Franks . Zig . "
meldet aus New Jork : Der Schiedsspruch in betreff der Tclagoabai
wird in Washington als niibefriedigcnd angesehen . Indessen ist eine

Anfechtung desselben unwahrscheinlich .

Wie » , 31 . März . ( B. H. ) Die noch immer anhaltend ungünstige

Witterung vcrurjachl zahlreiche Verkehrsstörungen . Da die Preise
aller Lebensmittel rapide steigen , befürchtet nian eine Teuerung .

WladikawkaS , 31. März . ( W. T. B. ) Zwischen den Stationen

Grosnyj und Alchanjurt stieß ein Postzug mit einem Güterzug

zusammeu . Die Petroleumwageu entzündeten sich. Die Lokoiuoiiv -

führer der beiden Züge , die Postbeamtcu und zahlreiche Passagiere
kamen nmS Leben .
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CS flifbt Kliltnrarbcit zu verrichten . Biiiqerliche Blätter
rncftni , dag der „ B e r b and der B n u -r e s ch ä t t e von Berlin
und den Bororten soeben dos nochfol�cndc RnndsSircibcn on scnic
Mitglieder znr Vcrscndnug bringt :

„ . . . Tie �todr Berlin wird in den nächsten Tagen eine
öffentliche S u b in i s s i o n ausschreiben , betreffend Vergebung
der Arbeiten eines Ära nTe nh a ti s e S. Zu dieser ' öffcin -
lichen Subniission ist die Stadt Berlin vcranlakt worden
dadurch , dox die in beschränkter Anzahl zugezogenen Kollegen
für die engere D n b nri s s i o n vcrlangr haben , daß
in die Bedingungen die Strcik - Klaujcl aufgcnonnncn
wird .

� Trotzdem auch Milglicder , die dein Verbände der Vau�
geschäfte von Berlin nicht angehören , hinzugezogen waren ,
haben doch sämtliche Kollegen siäi mit den » Verband der Bau -
geschäfte solidarisch erklärt und die beiden engeren Snbinissionrn
sind crsolglcs geblieben . Wir geben uns der Hoffnung hin . daß
auch bei dieser öffentlichen Submission kein einziger Kollege sich
finden wird , welcher für die Stadt Berlin ohne die Strcik - Klauscl
bauen wird . Tie Mitglieder des Verbands der Bangcfchästc von
Berlin werden sich eine derartige Schädigung von einem Kollegen
nicht gefallen�lasten , sondern gegen denjenigen Submittenten , welcher
ohne die Slrnl - K' aincl eine Bauansführrnig für die Stadt
übervrhincn sollte . auss Schärsstc vorgehen . Tic sämtlichen
Ikieferantcn werden benachrichtigt wtcrdcn , das ; sie für den bc -
tresfendeii Snbinittcutcn nicht lieicrn können , wenn sie zugleich
Lieferungen für Mitglieder des Verbandes der Bangcschäfte von
Berlin abschließen wollen . -

Zrini Schluß wird initgctcilt . daß auch der . . Bund der Arbeit
gcber - Verbäude von Berlin und seinen Vororten " , welchem der
größte Teil der Liefcraukcn angehört , beschlossen hat . mit aller Macht
dafür einzutreten , daß die Emsühning der Streikklausel gesickert
werde , sodaß die Licfciantcn auch moralisch gebunden seien » den
Verband der Baugcschäite in dieser Hinsicht zu ulitcrstjitzcn .

Soweit bat der Machlliycl des llntcriichmcrtnins c § also doch
gebracht . An den städtischen Behörde » liegt es nunmehr , die nötigen
Vortehrnngcn zu treffen , damit die in Betracht kommendcil Arbeiten
in eigen /c Regie der Stadt verrichtet werden können . Der
Uiitcrsiiitzliiig der Arbeiterschaft kann die Behörde in diesem Falle .
luv es gilt , die völlige llcbcrslüssigkeit des llniernchnicrtiims
bei öffentkichcn Arbeiten zu beweisen . unserrS ErachtenS sicher sein . Die
arbcitcndeBevötkcrung Berlins wird cS als eine eigene Ironie dcS Schick -
fals betrachtcn , daß die Äonnnuiialbchörden zur Erfüllung einer von
der social demokratischen Fraktion der Sladtverordneten - Bersanunkung
bisher vergeblich anfgestellten Fordcnmg nlniinchr durch dasselbe
Uiilernehniertin » gezwungen werden , zu dessen Gimslen man bisher
diese Forderung obgclchni hat . Das hindert die Arbeiterschaft aber
sklbstversländlich nicht , die Kommunalverwaltung so thatkräftig wie
cS nur angängig ist zu unterstützen . Es lammt also nur ans den
festenWilleir voi , Magistrat undStadverordncten -
Mehrheit a ii . Denn der vor den llutcriiehmern nur annähenid
so kräftig ziiirr Ausdruck kommt , wie bisher den Arbeitern gegenüber ,
dann ist nicht daran zu zweifeln , daß die Herren Arbeitgeber sick>
bald dem bekannten Efcl täuschend ährilich vorkomme » müsfen , der
aufs Eis ging , weil ihm zri wohl war , rmd dann ein Bein brach .

Selbst ein dein Unternehmertum so wohlgesinntes Blatt wie die
„ Boss . Ztg . " findet ein Haar in dem Nebernnit de ? Verbands der
Bangcjchafte . „ Ter Verband " , so meint sie . „spielt ein gefährliches
- spiel , wobei er die öffentliche Meinung nicht an
1 einer Seite haben wird . Die Stadt wird Banten
ausführen können , auch ohne daß sie die Ans -
standsklauscl gewährt . Sie wird Bangeschäfte finden ,
die vom Verband unabhäiigig sind . und änßcrstcnfalls
auch ohne L e r ni i t t e l u n g van Geschäften die er -
forderlichen Kräfte gelviimen . Wird sie einmal zur selbständigen
BauauZsilbruiig gedrängt , fo kann sie leicht dahin kommen , bei
diesem Shslcm z u bleiben . Tie Lieferanten aber bedürfen der
Bailgcichnfte nicht mehr , als die Bangcschäfte der Lieferanten .
Obendrein kann dem Verband der Bangcschäfte unter Umständen ein
Verband von Bauherren gegcnübertreten , zumal wenn die Stadt

Kultnrbilder ans Schlesien .
Von HanS Wandrer .

IX. Qpfer dcö GiftcS .
Ueber den Werken , die unten im Thal lagen , fliegen Rauck -

säiilcn » » d Tanipfivolkeu ans . Bon der in die Stadt Rcicheiistei »
hineinführenden Ehausjcc konnte ich deutlich das lebhafte Treiben
vor deii Rofthänfcrn und Pochwerken erkennen . Die Wagen der
Drahtseilbahn rollten in schneller Folge von einem Gebäude zum
andern . Ans dein Pochwerk wurden die gehaltlosen Reste auf einen
Berg geschafft . Ueber dcn sonderbar gctmnilcn Lesen und Kesieln
des Arsenikwerkes leinliteie das weißliche Gelbgrau von Kalkstein -
brüchcn . Senkrecht abfallende Wände waren in das Gebirge ge -
sprengt worden . Ucberoll das deutlich erlennbare Bild rastlosen
Schaffens , der Gewinnung der kostbaren Erdschätze .

Und mitten in der kleinen Stadt stieß ick ans das HanS
deficii , der all die Thäiigkeit hierhergebracht iind sie im Gange hält :
des . KommerzienralS Giltlcr . Zwischen schlichten , dürftigcii Hand -
werker - nnd Älciithöndlcrbantcn erhebt cS sich hoch und prächtig , so
recht das Sinnbild eines Bleiischen , der niit vollen Taschen unter die
Armen lritr und mit beiden Händen seine Wohltbaicn ausstreut .
Was wäre Rcicheiistei » ohne dies HanS ? Was ohne die Arsonil -
bülle und ohne das Arfenilbergwerk ? Eine nicht beachtete Klein -

' dt , wie so viele ihresgleichen , die nur ivcnig über zwciraufciid
nwohner haben .

Hinter dcn unteren Fenstern des Hauses , das so schön mit
ilerei und Stuck verziert ist . wie Nimiches bessere Berliner Haus

Hansauicrlel . sitzen die Buchhalter über den Pulte » gebückt . Die
ereil Fensterreihen sind mit kostbaren Stores verhüllt und am

; edel des Hauses schivcvt ein erzener Merkur .
> Da stehen nun die kleine » Bürger vor ihren gänzlich schmuck -
» en, getüiichten . winkligen Häusern und starren und staunen das Haus

i. Ja , da ist Reichtum und Wohlleben in die Stadt eingezogen —
id hat dalür gesorgt , daß die armen Lcntc ihr Brot finde ». Run
ägt da' l , Rcichcnstcin seinen Namen mit wirklichem Recht . Einst
urdcn hier Gold und Silber aus de » Gruben geholt . Jetzt schafft
an dos Gift heraus und zieht daS Gold aus den fernen Landen
isür ein . Rcichcnstein ist schon lange der wichtigste Fund - nnd
abrikationSort für Arsen . Ganz Europa und onch überseeische

.ander beziehen von dort das slarle Gift . So ist es zu verstehen ,
. wß Kommerzienrat Gittler . der mit etwa 14 000 Mark noch Reichen -
stein gekommen sein soll , ivohl an 14 000 000 Mark sein Eigen nennt .

Tie kleinen Bürger in einer Schalle ivarcii nur der Lob -
preis , ingen voll über ihr aiifbllihendcs Städtchen . Einen solchen
Förderer des Geineimvohls wiinschien sie jedem Ort . Das erhalte
alle guicii L- icteii und die Ordnung . Und das Poll bleibe zufrieden .
Ja . cS sei . ar danköar . Ein schöner Beweis dafür wäre die letzte
vleichStagsn ahl . L500 seien iin Frankensteiner Kreise , der zum Wahl -
kreise Rcichciibach - Ncurode gehört , stimmberechtigt gewesen , und nur
250 hätieit gesliiinnt . Und von diesen gaben nur IS jocialdenio
kratische Wahlzettel ab .

Und dann führte mich ein besonders Begeisterter durch die
Swaßci » , mn mir all die Segnungen zu zeigen , die in de » letzten
Zeile » dem Städtchen angelh ' an lvqren . Dabei stießen wir aus einen
Ttwpp Männer , die aus dem Bergiverk zu kommen schienen .

„ Ja ; fragen Sie nur die Leute selbst , wie wohl cS ihnen geht ! "
meinte niein Führer .

Berlin sich ihm anschließt . Und diesem neuen Verband wird es an
Lieferanten sicher nicht fehlen .

Das Blatt rät daher dringend znin Nachgeben : „ Von einem
Kampf nnd Verruf hat der Verband wenig zu hoffen . Bei einer
friedliche » nnd loyalen Ausciiiandcrsetzlnig dagegen wird die Stadt
Berlin ohne Zweifel den Bangeschäften alles Entgegen -
kommen zeigen , das die Vcrhältnisie rechtfertigen , ohne sich
freilich in die Gefahr zu begeben , alle ihre Bauverträge unter Um -
ständen in Frage zu stellen . "

Tie Stadt Berlin , das heißt die am Kapitalismus interessierten
Vertreter der Komnnme würden den Unternehmern ohne Zweifel
gern mehr cntgcgcnkomnicn , wenn sie nicht die öffentliche Meinung
zu fürcbtcn hätten . So aber müssen sie sich wohl oder , übel in eine

ungewohnte Rolle fügen und der organisierten Scharslnachcrschajt
Berlins , was sonderbar genug aussieht , die Zähne zeigen .

Tic Berliner Pakctfahrt - Gescllschast Hot gestern , soweit die

Bricfbefördcrnng ic. in Betracht komnit , ihren Betrieb eingestellt .
Es läßt sich ja nicht leugnen , daß diese Gescllschast , was Billigkeit
nnd Zuverlässigkeit der Besördcrnng betrifft , vollauf dos Bertrauen
des Publikums rechtfertigte ; und die hohen Dividenden , die all -
jährlich an die Aktionäre verteilt wurden und auch bei dem ein -

geschränkten Betrieb ivohl noch erteilt werden können , zeigten der
Ocffcntlichkcit , daß die Gesellschaft selber bei dcn wohlfeilen Porto¬
sätzen am besten fuhr .

Tie Angestellten der Pakctfahrt allerdings mögen immerhin mit

gemischten Gefühlen an ihre Dienstzeit znrückdcnkcn , nnd soweit sie
in dcn Betrieb der RcichSpost eintreten , wird Herr v. Podbielski sie
nicht gerade verwöhnt finden . Bekannt ist die oft sehr nach Scharf
inachcrei riechende Strammheit . mit der namentlich der Direktor

Major v. Lindhenn den Bediensteten entgegentrat , und bekannt ist
ferner noch die wenig cinivandfreie Art , mit der die Direktion sich
im Juni 1896 über die Einiguugsbcdingungcn hinwegsetzte , die bei

Beendignng des großen Ausstands der Paketfahrt -Ängestcllten vor
dem Geivcrbegcricht aufgestellt waren .

Die Pakctfahrt war von allen privalcn BriefbeförderungS -
Gesellschaften die einzige , die sich ans die Dauer zu halten ver -

mochte . Schon im Mai 1373 wurde das erste Jnstiliit dieser Art
linier dem Namen „ Brief - und Druckschriflcn - Expedition Berlin " gc
gründet . Hier wurden schon offene nnd verschlossene Briefe sowie
Korten für 2 und 3 Pf . befördert . Geld wurde gegen eine Gebühr
von Iß ' s Groschen — damals bestand noch die alte Miinzrechnung —

für fünf Thalcr eingezogen . Im Herbst 1874 ging dieses Unter -
nehmen infolge der iingimstigeii Geschäftslage ein . Erst nach
zehn Jahren , mit Beginn dcS Jahres 1884 ivurde die „ Berliner
Pakctfahrt - Gesellschaft " ins Leben gerufen . Tann folgte >>n
Jahre 1836 . die „ Hansa " Dieses Justitut erreichte mir ein
Älter van siinf Monaten ; Ende November übernahm die
Paketfahrt - Gesellsedaft die gcsainmte Einrichtung . Einige Tage
später wurde eine neue „ Hansa " , Berliner Verlchrsanstnlt .
gegründet aber schon nach 3 Monaten mußte der Betrieb wieder
eingestellt werden . Die am 10. August 1886 gegründete „ Deutsche
Pii ' vaipost Lloyd " ging an , 20. Oktober ivicdcr ein und nun besorgte
bis zum Jahre 1895 die Paketfahrt - Gcsellschast allein die Brief
befördening » eben der Reichspost ohne Einschränkulig . Auch die un
Sommer dieses Jahres ins Leben genifene „ Berliner Privatpost und
Spedition " , die eint Exprcßbcsördcrnng der Briefe gegen eine
10 Pf . - Gebühr eingerichtet hatte , konnte sich gegenüber der Kon -
knrrcnz der Paketfahrt nicht behaupten . Das gleiche Schicksal hatte
die „ Berliner Vcrkehrsanstalt " . die Ende Mai 1897 fallierte . Nun
ist auch die Pakctfahrt dcn Weg allen Fleisches gegangen — oder

richtiger , gegangen worden .

Eine bedeutsame Acndcrung steht in der Verwaltung der

königlichen Museen bevor . Seit längerer Zeit hat diesen
Instituten leider nicht das Vertranc » cntgegciigebracht werden
können , das sie in einem geordneten und auf Erhaltung der höchsten
Güter bedachten Staatswesen zu erwerben trachten sollten . Während
man sich in anderen dem Äultusininisterimn nntersteheiiden Fächern
allmählich in dcn Gedanken hineingelebt hat , daß die Förderung des
religiösen und monarchischen SinncS gerade heutigen Tagcö
in Preußen das höchste ist . eine Aufgabe , gegenüber
der daS früher leider von sogenannten geistigen Autoritäten

Ich trat auf einen in , besten ManncSaltcr stehenden Bergarbeiter
zu und fragte ihn nach seinem Einkommen . Er war erst zuriick -
haltend und mißtrauisch , aber als ich ihn nach seiner Familie iragte .
ging er ans seiner Verschlossenheit heraus . Mit heiserer Stimme

sagle er : „ O, die Familie ist groß . Aber der Verdienst nicht ! Wir
Häuer haben so in , Durchschnitt zwei Mark vierzig bis fünfzig Pfennige
für die Schicht . Die Schlepper aber haben nur so cnie Mark und

siebzig Pfennige . Ja . ja : da kann unsereins schon zufrieden sein .
Da kann nian Reichtümer sammeln ! "

Während seiner Rede hatte er hänsig auSgespien . Und dann
rüttelte ihn ein trockncr . scharfer Husten — die ersten Anzeichen einer

chronischen Arsenikvergiftinig . Er nahm mich mit in sein Haus . Eng
und dürstig war der Wohnraum . Doch die viele » Kinder waren
auber und rein , wie der Fußboden nnd die blaiikgcputzten HanS

geräte . Er nötigte mich zinn Sitzen , damit ich ihn , nicbt die Ruhe
ans dem Hanse nähinc . Seine Frau brachte ihm sein Essen . Doch
er stocherte mir drin herum . Es schien ihm Ekel z » erregen .

„ Ja , sehn Sie, " meinte er zu mir . „ das macht nur das Berg
werk , das Gift . Ja , früher habe ich immer nie gemig bekommen
können . Aber jetzt kann ich kein Esten sehen . Wenn ich eS
nur rieche , wird mir schon ganz übel . Keinen Appetit hat man
leinen Appetit ! — Na , nnd das ist vielleicht »och ganz gut . Wo
ollte man sonst alles hernehmen ? Sie können sich ja denken , daß
man bei zwei Marl nnd fünfzig nicht viel mehr hat , als Kartoffeln .

gerade wie die Hofgänger ans den Gütern . Sechs Mark im Monat
üt Miete , außerdem Kleidung . Schulgeld nnd was sonst »och ist —

da ist eS wirklich eine schöne Einrichtinig . daß man bei der Arbeit
den Appetit , dcn Hiiiiger verliert " . Lackend streifte er seine » Bermel

hoch nnd zeigte mir seinen Arm . ans dessen Knochen nur noch Haut
und wenig Sehnen zu erblicken waren . Auch über der Brust
öffnete er das Hemd . Jede Rippe , jeder Knochen trat scharf hervor .

Dann brachte er mich zu Bekannten . Der eine klagte sehr über
Atemnot . Er sei früher auch im Bergwerk gewesen . Aber jetzt
könne er nicht mehr unter Tage . Er arbefte jetzt in der Gift -
Hütt « . dem Werk mit den sonderbaren Lesen und Kesseln .
Da gebe eS für den Tag eine Mark und fünfzig Pfennige . Ja ,
wenn er noch in das Bergwerk gehen könne , da wolle er wohl eine
Mark mehr verdienen bei achtstündiger Schicht , während er jetzt zehn
Stunden arbeiten müsse . Wie er in der ärmlichen Stube so prahlte ,
»och voll Erinnerungen an seine Bergwerkszcit , packte ihn seine
Atemnot . Mit starren , weit anfgerissenen Augen trat er an das

niedrige Fenster und riß es auf .
Der zweite Bekannte saß in seiner Stube auf einen , Schnstcr -

chemek . Auch er zeigte die typische Magerkeit der Arsenikarbciter .
Seine Backen nnd Schläfe waren eingefallen und seine Hand , die er
mir reichte . war knochig . Wie die andern , war auch er im besten
Mannesalter .

„ Wenn auch mein Haar schon licht geworden ist ", — er zeigte
dabei aus ieinen fast kahlen . dünnhaarigeii Schädel — „ darum bin

ich doch noch Anfang der Vierzig . . . Ja , daL macht alles das Gift .

Ich war auch zehn Jahr im Bergiverk , ein paar Jabr in der Gifthüttc nnd

ein paar Jahr im Pochwerk . Aber nun habe ich es doch nicht weiter

gebracht , als bis zum Invaliden , lind iveil das Geld nicht aus -

reicht , das man da bckoimnt , Hab ' ich die Schufterei angefangen .
Sie müssen schon cittschuldigen . wenn ich mich nicht mit Ihnen .de -

schäftige . Aber die Stiefel sollen heute noch fertig , sonst müssen
meine Kinder bungrig ins Bett . . . Und dann muß es auch noch
die Nachl durchgehn . Meine Kunden können nicht viel zahlen

verhätschelte Idol der künstlerischen und wissenschaftlichen Freiheit
znrilcktreten muß . hat sich bis ans dcn heutigen Tag in der Ver -

waltung der Museen leider immer noch eine Strömung mit Erfolg

zu bchänpten gewußt , die der beklagenswerten Anschnnung lebt , . daß

Religion nnd Monarchie gerade gut genug scicn , der Kunst als Mittel

zum Zweck zn dienen , nnd zwar zu einem Zweck , der mit den gc -
läuterten AnschaiiNiigen modern - christlicher Sittlichkcir in einem oft

schneidenden Widerspruch steht . ES herrscht in Hofkreisen die Ueber -

zeugung , daß die Museen unter ihrer jetzigen Verwaltung und in ihrer

heutigen GestaktsichmitdemStaatSorganismusmkeinerWcise vertragen ,
sondern allgemach zu eineul Fremdkörper ynsgewachseti sind , den Herr
v. Studt , ivenn anders er darauf Bedacht ninnnt , daß er Minister
der g e i st l i ch e ii Angelegenheiten ist , nicht außer acht lassen und

dessen schlimmst� Auswüchse er , wcim notwendig mit scharfem Messer

seciercn sollte . Um es kurz zu sagen , es besteht der Plan , sowohl
den Generaldirektor der königlichen Museen , Excellcnz Dr . Schöne
als auch die Direktoren der Gemäldegallcrie , der Samniliing der

antiken Bildwerke und der Nationalgallerie . die Herren Dr . Rode .

Dr . Kcknle v. Stradowitz und Dr . v. Tichndi im Lanfe dieses

Jahres , spätestens aber bis zum l . April 1901 in den Rnhestaiid zu
versetze ». Generaldirektion nnd Subdirektionen sotvohl dieser als mich

wahrscheinlich nocheiuerAnzahl andrer Museen sollen dann zusammen in

die Hand eines Mannes gelegt werden , dessen wahrhast christlicher
und monarchischer Sinn bei mehr als einer Gelegenhcir erprobt ward .

Daß dieser nciie MuscnmSdircktor kein andrer ist , als der jetzige
Obcrhofmcistcr der Kaiserin . Frhr . v. Mirbach , ist nach dein bisher

Gesagten so ziemlich einleuchtend . Gewiß sieht man diesen wackeren
Maiiii nur mit Schmerz ans seinem bisherigen Amte scheiden , aber

die hohe sittliche Aufgabe , die seiner harrt , rechtfertigt den Wechsel

ohne lveitereS . Auch die Minister sind , so ivcit ihre Meinung üver -

Haupt in Betracht kommt , » nt der Rcorganisation der Kunst -

Verwaltung durchweg einverstanden . So ist Herr v. Miquek

schon ans Sparsamkeitsgründen für die Reform , während
das Einverständnis des Dkinisters des Innern und des

Staatssekretärs dc § Rcichsposiamts sich ans der Seele , iver -

waiidtschast mit dem bis jetzt »och imaginären „starken Mann "

erklärt , bei dem es ivcnigcr ans Talent und Kenntnis als auf hie
Bcthätigung christlicher Energie ankommt . Wenn mir weiter noch

mitteilen , daß dem neucii Museilmsdirektor bei scinein SönbernngS -
werk als Ideal vorschwebt , die jetzt von müßigen und nach Sinnen -

reiz lungernden Jndividiuen besuchtest Gallcrieräume zu einer

Stätte umzuwandeln , in der zugleich durch Wort nnd Bild christlicher
Glaube und monarchischer Sinn gepflegt werden kann , so ist die

Richtimg , die die Kunst zum Wohle des StaatLganzc » hinfort nehme »
tvird , wohl zur Genüge angedeutet .

Ter Neubau der akademische » Hochschule für die bildende »

Künste » der hinter der Technischen Hochschule zu Charlottenburg

gelegen ist . soll zum Oktober 190 l bezogen werden . Die Arbeiten

der Kunsthochschule sind übrigens weiter vorgeschritten als die der

Hochschule für Musik .

Die Kunst unter Sittcukoutrollc scheint eine dauernde Er -

scheiming im Berliner Leben ivcrdcn zn sollen . Herr H. Wendler .

der Inhaber der Äliiist - und Lehrmittel - Handlung , die bekanntlich
Herr Rörcn einer höchsteigne » Denunziation gewürdigt hat . verlegte
am vergangenen Donnerstag fein Geschäftslokal von der Wilhelm -

straße 99 noch der Wilhelmstr . 48. Am Freitagmorgen wurde ihm
durch einen Schutzniaim mitgeteilt , daß er seinen Umzug binnen
24 Stunden auf dcn , zuständigen Polizeirevier anzimiclden häbe .

Gewöhnliche Sterbliche habe » dazu sechs Tage Zeit . Auf die Frage
dcS Kunsthändlers , lvarmn dies nötig sei . erbielt er die Antwort , das

sei eine neue Verfügung s p c c i e l l für K u n st h a n d I u n g. e y.

Ans de », Ncvierbnrean . wo Herr Wendlcr persönlich erschien , wurde

ihn , von dem Wachtmeister bedeutet , daß er die Anzeige schriftlich

zu erstatten habe , da über jede GcschnstSverlcgung einer Kunst -

Handlung der politischen Polizei ein Bericht ein -

gereicht werden müffe . — Die Knnsthandlinigen ivcrden also von

der Polizei der deutsche » Neichshauptstadt nach denselben Grundsätzen
behandelt , wie gewisse Damen , deren Gewerbe dcn Anlaß zur wx

Heiiize gegeben hat . Warum , so fragt mit gutem Grund die „ Volks -

Zeitung " , geht man nicht gleich dcn einen Schritt weiter , der now

zu thun übrig ist , und bestellt die Kunsthändler mit ihren neuen

fürs Schuhflicken . Ja , sehn Sie , wie soll man sich wohl waZ

ziirücklegen . damit man nachher , wenn man daS Gift in dcn

Glieder, , hat , davon leben kan » ? M » Bergmann hatte ich soviel , daß

ich mir nach und nach ein paar Stühle und was man so nötig

braucht , kaufen konnte . Dann kamen die Kinder , da war ' S mit dem

Kaufen vorbei . Nachher durfte ich nicht mehr in das Bergwerk , da

kam ich in die Gifthütte . Und zuletzt ins Pochwerk . Da gab ' S bei

zehnstündiger Arbeitszeit eine Mark nnd zehn Pfennig — eine Mark

nnd zehn Pfennig ! lind das ist gerade die schwerste Arbeit vom gaiizcn
Werke : da ist man immer sofort voll Staub nnd Schmutz . Das Gift fliegt
da in dichten Wolken fortwährend herum . Im Pochwerk ist ja aller -

dings eine Badc - Anstalt . Aber lvaS nützt das alles 7 ES geht ja
doch allen so, wie mir . Die Haare nnd die Nägel fallen ihnen ans .

Ucbcrall . überhaupt im Munde , kriegen sie Gc>ch >viire und trocken

werden sie wie verhungerte Ziegen . Dazn bekommen sie wässerige
Anschwellungen — und dann den Husten nnd die Schwindsucht ! —

Alles bei einer Mark und zehn Pfennig . . .
In einer anderen Bcrgarbcitcrfamilie saßen alle Kinder um

einen Tisch . In der Mitte stand ein Lciintopf . Häufchen von

zurechtgcschnittciicm blauen Papier lagen neben jenen kleinen

' Schachteln , die zum Zündholzvcrpackcn gebraucht ivcrden .
Der Mann lag matt auf dem Bett . Die Mutter sagte in dtr

klagenden , rcsigiiierten Art der Übermäßig mit Sorgen ,md

Arbeit bedachten Frauen : „ Ach ja . es ist ein Jammer , daß
die Kinder mitarbeiten müssen . Aber es geht nicht anders ,
cS geht nicht anders . Wenn doch der Mann mehr ver -
diencil möckite 1 — Und das inüsicn schon die Kinder machen .
Ein Großer kriegt daS gar nicht so fertig . Nur die Kleinen kötmcn
niit ihren Fingercheu das Papier so umbiegen um die Schachtel -
ivand . . . Ach ja . ich hab ' s auch machen »lüjse ». Bei meinen Eltern
waren mich zu viel Magen , die gestopft sein wollten . Aber da gab ' S
damals noch eine Mark zehn Pfemiiae fürs Tausend . Dann , ich er -
innere mich noch ganz gut , gab ' S auf cinnial nur ' ne Mark . Und jetzt
bekommen ivir gar nur fünfzig Pfennig . Nu ja . eS kominen ja auch zu viel

her durch da « Bergwerk . Es sollen ja an 350 im Werk arbeiten . Und weil ' »
bei den meisten nicht reicht , müssen die Kleinen mit ran für die

Zündholzfabrik . Man gönnt eS ja auch allen . Aber wenn eS doch
mir so viel gebe , daß man wenigstens immer genug Brot für alle

hat !" -

Der Bergarbeiter führte mich noch zu mehr Familien . Aber bei
allen wiederholte sich nur das , ivaS ich bis jetzt gesehen hatte . Dann

begleitete er mich hinaus zur Stadt . Bei den letzten Häusern be¬

gegnete uns ein Trupp trlliikcncr Arbeiter .

„ Die sind auch ans der Gisthüttc . " meinte er . „ Sch ' n
Sie . das hat » im nichts anderes als den Schnaps nnd kennt
auch nichts Besseres . Ich rede oft genug dagegen . Aber
woher soll das anders werden ? Bei dem Verdienst ist das doch
kein Wunder , lind da versteht es sich ja auch , daß die Leute bier
nickt zn wählen wagen . Na . vielleicht wird das jetzt anders . Gittler

läßt jetzt eine Bahn bauen — cS kostet ihm zu viel , per Achse alles
von Kämenz zu holen . "

Und in der Dämmerung ging er mit mir hinaus auf die

Chaussee . Eine Reihe Lastwagen voll Kohlen mühte sich an uns
vorbei . Von der Gifthütte stiegen weißliche Slickdämpfe auf . Uitltit ,
im Pochwerk aber ratterte es noch immer . Die Häuser und Schuppen .
Gerüste und Wagen waren mit hellgraugrünem Staub überzogen .
der sich auch Uber die Wege uud das Gestein breitete und die zailze
Umgegend dcZ Werkes mir seinem giftigen Ton färbte . — —



Erwerbungen an gewissen Tagen �» r „ Kontrolle " nach dem „ Alexander -
Platz . Eingang ait der Stadtbahn ? " Da- Z wäre ganze Arbeit .

Die wissenschaftliche Taner - Lnfischissahrt , welche seit längerer
Zeit uori uielircrcn Gelehrten und Lriftichisscrn geplant wird , ist
nunmehr gesichert , nachdem die erforderlichen beträchtlichen
Niittel zu dem großen Unternehmen beschafft sind . Er war ursprüng -
tich beabsichtigt , den Ballon des Herrn Zeksti in Potsdam , welcher
als Fesselballon bei der Berliner Gciverbc - Nnsstcllnng vorgeführt
wurde , zu verwenden . Unl ihm eine gewisse Tragfähigkeit z » vor -
leihen , war beabsichtigt , stall des Leuchtgases ihn mit WasserstoffgaS
zu füllen , das bedeutend leichter in . Nach langwierige » üZerhaud -
Inngen mit der Militär - Lirftschiffer - Abteilung ist man von der Der -
weiidnng de » WaiscrstoffgaseS ganz abgekommen . Es soll deshalb
Leuchtgas verwandt werden . Auch der �c' elischc Ballon wird nicht
gevrnucht werden . Es soll vielmehr ein neuer Ballon von « lwa
f ' OOO Kubikmeter Inhalt gebaut werden . Während der Fesselballon
die Gewerbe - Anöslellung etwa KOOO Kubikmeter GaS fnsjte , faßte
der grüßt - bis jetzt freischwcbcude Ballon 3SOO Äiibikmetcr GaS .
D! e Gondel . Hit Meter im Quadrar groß , ist für die Ausnahme von
fünf Personen berechnet . Drei Schlafplätze stehen den Tciliichincrn
abwechselnd zur Verfügung . Tie Gondel soll außerdem Proviant
für 8 —14 Tage mitnehme » . Für de » Aufstieg ist der Sportpark
Friedenau dem Uutcniehmen zur Verfügung gestellt tvordcn . Der
Aufstieg soll etwa ni der zweiten Hälfte dcS MoualS Juni erfolgen .
der Zeit , da die Tage am längsten sind . Der Zweck der Ausfahrt
ist neben meteorologische » und andren wissenschafrlichcn Beobachtungen
festzustellen , wie lange ein Ballon frcischwcbend in der Luft sich
hallen kann .

Der amtliche : Mittelpunkt von Berlin ist die Flaggenstange
auf dem N a t h a n S t n r m . waS nicht gerade vielen Berlinern be -
könnt sein dürfte . Diese Festsetzung hängt , wie wir dem ,0 . T. "
entnehmen , mit der Ncuvcrmesjmig Berlins , welche der Magistrat
durch daS städtische VcrincsiuugSaint bewirkt , zusammen . Erst seit¬
dem sind wir über die genaue Lage und Ausdehnung Berlins , über
den genauen Zug der Straßen und Wasserlänfe informiert . Als
Koordiliaten - Nnllpunkk ist wegen ihrer weithin sichtbaren und fest -
bcstimnitcn Position die Flaggenstange dcS Roten Hauses gewählt ,
auf deren Meridian alle trigonometrischen rmd polygonometrischcn
Bcstüinnmigcu bezogen sind .

Cine verseuchte Badeanstalt . Tie „ Privat - Bade - Gescllschaft
1506 " veröffentlicht nachstehende Bekaimtmachnng : „ Nachdem sich
bei Personen , die nachweislich in dem städtischen Schwimmbassin an
der S ch i l l i n g S b r ü ck e gebadet , Augen - und Hantlranlhcite »
eingestellt haben , z. B. fünf Fälle bei nnsrcm Äliib , neun bei dem
Gchwimiiiklub „ Tritoncn " . mehrere bei dem Schivinimklnb „Forellen " ,
so sehen wir iinS im Interesse unsrcr Mitglieder veranlaßt , das
Baden in dieser Badeanstalt ans vier Wochen einzustellen . " — Ter
Bercin der BadcanstaltS , Besitzer von Berlin und Vororten hat auS
Anlaß der erwähnten Erkraiiknngen ein Nimdschreiben an den
Magistrat und die Stadtverordneten , sowie die Schivinnnverciile er -
lassen , worin auf das hygienisch Bedenkliche der SchlvnnmbajjinS
überhaupt hingewiesen wird . Eine amtliche Erllänuig iu der An¬
gelegenheit wird hosseutlich nicht ausbleiben .

Ter u - cge » des Mords der Tchiffcrfran Graßnick nach
Moabit gebrachte Schlächter Gustav Geustcke macht den Behörden
viel zu schaffen . � NcncidiiigS ist es sehr zivcifclhaft geworden , ob
der vielfach vorbestrafte Mann überhaupt Gensicke heißt . E ? gewinnt
den Anschein , daß er seinen wirklichen Neimen verheimlicht und dazu
allen Grund hat . Seiner Angabe nach will er iu Köpenick auf dem
Grundstück Müggclheimcrstr . 42 geboren sein . Seine Eltern sollen
längst tot sein . Diese Angaben erregten Zweifel , da ans dem ge -
nauntci ! Grundstück früher eine Fabrik stand . Während in Köpenick
nach dieser Nichtiuig Ermittelimgen angestellt werden , sollen die zahl -
reichen Zeugen ans den in Betracht kommenden Ortschaften nach
Berlin geladen werden , um hier das Verbrecheralbum durckiziisrhen .
Auch wird Gensicke photographiert und gcnicssen und von dem Kriminal -
komniissar Daiinn noch einmal gründlich verhört werden . Ter
Tischler Günther , der mit Gensicke fcstgenoniinen war , ist
cutlaffcn worden , weil er sein Alibi nachweisen tonnte . Er war am
Mordtage nicht in jener Gegend , traf vielmehr erst später bei Erkner
mit Gensicke zusammen . Der Mann , in dessen Begleitung Gensicke
bei der Mordstcllo gesehen worden sein soll , wird auch andcrZ be -
schrieben als Günther . Trotzdem will aber Gensicke die ganze Zeit
über mit einem Günther zusammen gewesen sein . In seinen Wider -
sprüchrn aber behauptet er bald , daß eS der mehrfach erwähnte
Tischler , bald , daß eZ ein andrer gewesen sei . Es besteht die Ver -
mntuiig , daß Gensicke erst durch sein Zusammentreffen mit dem
Tischler darauf gctommen ist , sciiicn früheren Bcgleiier und nnit -
maßlicheii Milthälcr Gümhcr zu nennen . Möglich ist auch , daß man
es mit einem zweiten Günther oder auch mit einem Verbrecher zu
ihm ; hat . der , wie cS bei Gensicke vermutet wird , ebenfalls auf die
Ausweispapiere eine » andern reist .

Einen Erwcrbözwcig ganz neuer Art Hot ein Unternehmer
im Norden den Stadt ergriffen , indem er am Vinctaplatz eine
. . private Markthalle " eröffnete . Die Halle ist zwar nicht
größer wie ein geräumiger Laden , sie ist aber genau nach Art der
städlische » Markthallen eingerichtet . Fleischer , Obst - und Gemüse - , Bultcr -
und Käsehäiibler zc. hatten , als am Soiniabeiidnachmitlog die „ Markt -
Halle Vinctaplatz " eröffnet wurde , sämtliche Vcrkaufsftäude vejctzt ,
und ein nach Hunderten zählendes Publikum drängle sich in den
schmalen Gängen zwischen den VcrkaufSstäiiden . Wenn der starke
Andrang bei der Eröffuiiiig auch jedenfalls eine Folge der Reklame
sein mag , so scheint cS doch , a ! S ob die Eiurichtimg Markthallen -
orlige VerkmifSstätteu bei den Bewohnern jener Gegend Anklang
findet .

Ein Brand auf drin Grundstück dcS königlichen Seminars
für Stadtschullchrcr und der Turnlehrer - BildnngSaiistalt in der
Friedrichstr . 220 rief gestern . Sonnabciidnachnnttag . eine ungeheure
Mciischciiaiisaininluiig hervor . Ans dem Boden des Seitenflügels ,
auf dem einige alte Schulbänke und Papiere lagerten , kam
um 5 Uhr Feuer ans . Durch die kleinen Dachluken stiegen
alsbald hohe Rauchsäulen empor und der starki Qualm , der sich
über den Hos verbreitete , erweckte den Anschein , als ob cS sich um
einen gefährlichen Brand handelte . Da cS sich um ein Schiilgcväudc
handellk , so rückte die Feuerwehr gleich in ziemlich großer Stärke
au ? . Brandmeister Mcudc ließ jedoch , sobald der ivenigcr bedenk -
liwe Charakter des Feuer » erkannt war . von den siinf Zügen drei
wieder abrücken ; die beiden andern löschten das Feuer mit zwei
Schläuchen vom Hydranten und besorgten die AufrämmnigS -
arbeiten . Ein Dachftuhlva ' schlog brannte ans , der Schaden ist nicht
bedeutend .

Freie BolkSbiihne . Die zweite Abteilung hat heute nachmittag
2�' « Uhr präc . im Carl Weiß - Theater Vorstellung von Bjüriisonö
Schauspiel in zwei Aufzügen „ Die N e n v e r m ä h I t e n mit

Herrn LcviuS vom Reuen Theater und Frau Hachmaim - Zipser als
Gast . Hierauf die „ Sittliche Forderung " von Otto Erich
Hartleben . Um pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand
I . A. : G. Winkler . — Die Zahlstelle Nr . 32 befindet sich jetzt in

vlixdors , Stcininetzstr . 68 , Ecke Lessingstraße bei Münzcr .

r>iii Theotersaal der . . Urania " wird am Dienstag Herr Tirettor
Dr SpieS , bevor er aus der Direktion der „ Urania " anS' cheidet , noch ein -
vial feine intereh ' oiiten Versuche mit slüiüger Lust vorsiitzrcn und besonders
auch die Aiiwrudunz dieses MuieriaiS alS SKrengston zur Darstellung
dring eu.

Tie S. städtische Fortbs ' dungSschule für Jünglinge und

Mäniicr , Fruckilsir . SS. eröffnet am heutigen SeyMog , morgcnS
8 Uhr . daS Sonmiersemrstcr . Der Schulbesuch km abgelaiifencn
Semester liefcrie einen schönen Beweis ftlr doS außerordentliche
Interesse , dessen sich diese Ansialt bei allen Schichten der Be -

völ . ' ernug erfreut . Tie Zahl der Schüler stieg auf 1600 und er -

forderte die Eimichtung von 87 Kursen , in denen von 53 Lehrern

unterrichtet wurde . Von Ostern . ob wird neben zahlreichen
gewerblichen Klassen eine vollständig enuvickelie kaufmännische
Abteilung bestehen . Der Unterricht umfaßt : Deutsch . Rund -
schrift . Haiidclskorrefpoiidcnz . HaudelSkimde . HandclSgeographie ,
Warenkniide , Wechsclrechi , GesetzeSklllide , Englisch , Französisch ,
Russisch , einsachc und doppelte Buchführung� Stenographie , Maschinen -
schreiben . Chemie , Physik . Rechnen . Algebra , Geometrie . Trigono -
metrie , Körpcrzcichnen . Gipszcichnen , Figürliches Zeichnen . Natur -
stuicn . Aquarellieren ( Bliimeiiinale ») , Zirkel - und ProjeltionSzeichnen ,
Fnchzeichnrn für Photographen , Lithographen . Graveure , Cisclcure ,
Gold - und Silberarbcitcr . Modellieren in Thon und Wachs , Akt -
modellieren , Gesang . — Die Schüler standen im Alter von 14 bis
60 Jahren . Für die Erwachsenen waren im Deutschen , Rechnen ,
in der Biichführmig ;c. besondere Kurse eingerichtet . Zur Aufnahme
neuer Schüler ist der Dirigent Herr Paget täglich von 7 bis 0 Uhr
abends im AmtSziunncr , Fnichtstr . 38 , anwesend .

Tab Berliner Zlquarlum konnte seine Giftschlongen - Sommlung um
sechö trnflige Epemp ' are ur . irer Kreuzotter bereichern , welch - bereits
um Milte März in der Spandauer Gegend gefangen und von
dem bekannten Schlangenjäger Mottern , der wählend der letzten
Jahre mehniials von Der Regierung mit einer besonderen Prämie
für Vertilgung jenes giftigen Oieziicht -Z bedacht wurde , dem
Aquarium überliefert wurdeii . Dieser Fang sowie die Thatsache , daß man
sogar schon om 34. Februar d. I . einige Kieuzottern außerhalb der Winter -
Herberge den dürstigen koiineiisirahlen nachgehen sah, bestätigt miiS neue .
daß die Kreuzotter unter allen deutschen Kriechtieren aiil ersten das Wlntcr -
gnartier verläßt . Es ist dringend zu wünschen , daß Erwachsene
und Kinder dieses gistige Reptil , welches Ininier noch in bedenklicher
Anzahl an waldigen , bruchigen und moorigen Plätzen und Strichen
der Mark Brandenburg lebt und Leben und Gesundheit von
Ausflüglcni . Arbeitern , Beerensamuilem :c. gesöhrdct , aus eigener An-
lchauuiig kciiiic » lerne , wozu aber die Betiachluug gefangen gehaltener
Stücke die beste Eclcgenhcit bietet .

AnS de » Nachbarorten .

Partei Llngclcgcuhcitcu ans dcit Vorort « « . Schöne -
b e r g. Die Generalversammlung des Sociaidemokratffchcn Vereins
findet Montagabend 8 Uhr bei Obst . Grunewaldstr . 110 . statt . Bor -

trag de ? Genossen Schubert : „ Die lex Heiuze " . Die Mitglieder
werden ersucht , etwaigen WohmmgSwcchsel dein Kassierer mitzuteilen .
In Wilmersdorf ist om Mittivochabeud S' s Uhr General -
vcrsaiiMilling de ? Soeialdcmoiratischcn Bcrcins im Lokal von Witte .

Tagesordnung : Abrech' nniig, Neuwahl ec.

Eine Eisenbahnstatlo » ohne SlaiionSbcaintcn — inid das
in der nächsten Nähe von Berlin , dürfte im preußischen Staate ein
Unikum sein . Diese Station heißt Sche Ilkendorf und ist an
der vor zwei Jahren eröffneten Zivciglinie der Görlitzer Bahn
AöiiigZ - Wllsterhani ' cu - Mitjenlvaldc gelegen . Bis zum 1. März d. I .
hat der Bahnhof zivar einen Stationsvorsteher gehabt ; an
diesem Tage aber verließ der Beamte den Dienst und ein Ersatz für
ihn wiirde nicht eingestellt . Stattdessen wurden Tische und Stühle ans
den Warteränmcn , sowie alle sonstigen Diensigegenstäiide , welche
etwa als willkommene Beute für Langfinger hätten betrachtet werden
können , cnlfcriik , und der Bahnhof liegt nun einsam und Verlanen
und ist Tag und Nacht geöffnet . Die Passagiere , welche in Schenken -
dors einsteigen , müssen dies efinc BilletS thnn ' und Zahlung während
der Fahrt an den Eisenvahnschaffner leisten . Tie Güter , die in
Scheiilendorf eintreffen , werden dort einfach abrangiert und bleiben
in dem abgehängten Waggon aufsichtslos stehen . Die Fracht -
vricfe werden den Empfängern durch die Post zugestellt und die Ab «
holung der Güter kann erfolgen , sobald ein Zug in Schenkciidorf
eintrifft . Die Abholung der Stückgüter ist ebenfalls dein Schaffner
eines jeweiligen , Scheiilendorf passierenden Zugs anvertraut . Wie
eS heißt , soll der letzte Beamte der Station Schenkendorf nicht er -
setzt worden sein , weil sich dieselbe nicht genügend rentiert .

Ter vom Ttadtbanrat a . T . Brix - Wiesbaden ausgearbeitete
KanaliiatioiiSentivurf für die Gemeinden Schön ebcrg . Deutsch -
Wilmersdorf und Friedenau ist jetzt an die Gemciiidcn
abgeliefert worden . ES handelt sich , wie das „ Ccntralbl . d. Bnuverw . "
hervorhebt , dabei wohl um de » größten Kaiinlisalionscntwiirf . der

zur Zeit in Deutschland aufgestellt worden ist , da er eine Fläche von
2000 Hektar mit zukünftig

'
mehr als 600 000 Einwohnern umfaßt .

Der Entwurf ist zum Teil nach dem getrennten , zum Teil nach
dem bereinigten S ch w c m m i a n a l i f a t i o n S - Berfahren
geplant , wobei die Reinigung der Kaiinlwäsier teils durch Riesel -
felder . teils durch Kläranlagen erfolgen ioll . DaS von den ge¬
trennten . zur Zeit noch fast undebanren Gebieten abfließende Waff ' cr
soll tiinfiig in Kläranlagen gereinigt iverdeu , zunächst aber de »
Piliiipwerkrn der ucreuiigten Kanalisationsnetze für die bereits be -
bauten Gebiete und von diesen den Rieselfeldern , die zum Teil schon
angekauft sind . zugeführt werden . Der Entwurf erfordert
für Schöneberg für den AnSbini bis 1912 eine Snmine von
über 11 000000 Mark . Bei vollständigem AnZbau für Schöne¬
berg , welches dann allerdings i/z Million Einwohner zählen
würde , sind die Kosten für Rieielfclder und Druekrohrleitniig zu
5 350 000 M. . für die Piiinvwcrke , die Kläranlage nsw . ans zu -
saiimicn rund 3 000000 Dl. berechnet . Die Kosten für Friedenau
lind ans 2130 000 M. berechnet , während sie für Tcutich - WilinerS -
dorf bis 1012 , wie bei Schön ebcrg . gegen 11000000 M. betragen .

Bei völligem SiiSban belaufet » sich für Deiilsch - WilinerZdorf
'

die
Rieselfelder und Druckrohrleitung auf 41 360 000 Di. , für das Pump¬
werk auf 1 Million , für Kläranlagen usw . auf etwa 30 000 000 M.

Ter Kaufmann « ticbcnz anS Zossen , der , wie wir gestern
mitteilten , dem Tode nahe am Dotmerstag früh auf seinem Wagen
in einem Graben zwischen Millenwalde und Zossen aufgckiiiiden
wurde und bald daraus verstarb , ist , wie jetzt erwiese », thatsächlich
keinem Verbrechen , sondern einem Unfall zimi Opfer gefallen . Wie
die GcrieickSlomuiission , die am DonnerStagiiachnnttag die Unfall¬
stelle in Augenschein nahm , ermiltclte . ist St . ans seinem Wagen
eingeschlafen , die Hinterräder rollten den steilen Abliang . der von
der Chaussee zum Wasser sülirt , hinunter , worauf sich die Schccr -
bänn ' . e aushallen und das Pferd , das durch den plötzlichen Ruck
scheu geworden war . sich loSriß . Die Meldinig . daß St . eine größere
Siinime Gcldei bei sich gehabt habe , bestätigt sich nach Aussage
seiner Frau nicht .

Itadtverordnctcn - Be » sammlmig in Spandau . Der Magistrat
hat dem in voriger Stadlverordneren - Siynng mit großer Majorität
gefaßten Beschluß , bie Löhne der städtischen Forstardeiter
ans 30 —35 bezlv . 15 —20 Pf . pro Stunde zu bemessen , nickt zn -
gestimmt und wiederholt seine Vorlage , die Löhne aus 2,70 M. b: S
3 M. und 1 M. bis 1. 50 M. pro Tag fnach dem Ernieffen dcö Obcr -
föifter ») festziiietzen . Genosse Dncksck hielt den socialdemokratischcn
Antrag sSiniidenlöhne von 35 Pf . sür männliche und 20 Pf . für
weibliche Arbeiter ) aufrecht und erweiterte denselben dahin , daß oiich
daS Gehalt des Forstanfsehers von 75 M. ans 100 M. monarlich er -
höht werde . Sladtv . Z schalig teilt mit . daß mehrere Forstarbeitcr .
nack einer ihm zusällig vorgelegten Lohnliste einen Tagesverdienst von
l,3Z W. gehabt hätten : er beantragt Wiederherstellung des Stadt -
verordnetenbeschlüsseS . Die Vorloge wurde schließlich nntcr Ab -
lehmmg nnsrcs Antrags an die Forstdepntation zur nochmalige »
Prüfling verwiesen . Nack einer weiteren MagisiratSvorlage soll die
bisher üblich gewesene Unterstütziing der städtischen Arbeiter »n
ÄrankheilSfällen in Zukunft einschließlich deS Kranken -
gelbes nicht mehr wie 75 Proz . deS letzten Verdienstes betragen .
Unfre Genossen S ch r ö e r . Dncksch und R » e g e r traten energisch
sür bei » socialdkliiokratischeu Antrag ein . welcher 100 Proz . des
letzten Verdienstes als Grenze fetzt , und verwiesen auch besonders
darauf , daß ja die betreffende Kommission sogar 00 Proz . in Vor¬
schlag gebracht habe ; dieser Beschluß war von dem Referenten Kuhlm e' a
nicht zur Verlesung gebracht und fand sich merkwürdigerweise erst auf
energisches Dazwischentreten uusrer Genossen in den Akten vor .
Unter Ablehnung der übrigen Anträge wurde schließlich der von
Echröcr iuifgellomntrne AonimissionSantrog mit 16 gegen 15 Stimmen

angenommen . Eine recht rege Debatte entstand über den Magistrats -
antrag : „ Von der Einstihrimg einer allgemeinen Lohnskala für die

städtiichen Arbeiter Abstand zu nehmen und die Löhne der

Straßenarbeitcr beim alten zu belassen . " Der vomGe -

nosseu Pieper begründete socialdeinokratische Antrag : „ in Zukunft
keinen städtischen Arbeiter für einen geringer »
Lohn als 3 M. ciiizustellen , und die Löhne der Straßen -
f c g e r - H i I f S a r b e i t e r entsprechend aufzubessern ,
wurde mit großer Majorität abgelehnt . Angeiionmten wurde
der KoiinnissioiiSantrag . die Löhne der Straßenfeger gleich an -

fän glich auf 82,50 M. monatlick zu bemessen , statt wie gegen -
wärtig erst nach sechs Monaten . Von den übrigen Beschlüssen ist
nur noch bemerkenswert , daß zur Erweiterung der Gasanstalt ( Ans -
bau des Netortenhanses mit vier neuen Retorteiiöfcn ) oOOOO M.

bewilligt wurden .

Geviltzks �Zeitung .
Im Ttcrnbcrgfchcn Prozeß werden immer mehr Personen in

Mitlcidciischast gezogen . Nachdem am ersten Verhaiidlungstage die

von der Vertcidigniig gestellte nnverchelichte Auguste Wender

wegen Verdacht »' der Teilnahine an den von Sternbcrg begangenen
strafbaren Handlungen verhaftet worden ist . wurde am zweiten Ver -

handlungStage eine ' Zeugin Suchard in Haft genommen , weil sie

auf andere Zengilineu zu Gunsten SternbcrgS eingewirkt haben soll .
Am Somiabeiid , den » dritten Tage , ist wiederum eine Zeugin . eine

Frau Müller , auf Aiiorduung des Kriiniilalkommiflars v. Treskow

in Haft geiwiuinci » worden , weil andere Zeuginnen behaupteten , daß
die ' Müller versucht habe , sie im Zeiigenziinmer zu beeinflnsien .
Die Neuverhafteteil haben sofort ihre Verteidigung den Rechts -
anwälteii Dr . Sello , Werlhauer und H c i n c in a n n über -

tragen . Im übrigen nimmt die Verhandlung anscheinend einen

langsamen Fortgang , denn die Zeugen werden nur m längeren

Zivischciipansen zur Bernchmnng aufgerufen . ES dürfte fraglich

sein , ob der Prozeß am Montag seinen Abschluß findet . Um dem

gegenseitige » MeiiiinigsauStausche zwischen den Zeugen und etwaigen

Veeiiifliissiiiigeil vorznbeiigei ». ist mm die Anordiiimg getroffen , daß
eine Anzahl Schutzleute sich im Vorraum des GerichtSsaaleS

aiifznhaltcii und die Zeugen zn Überwachen haben . Weiter wird

noch berichtet , daß trotz deS Ausschlusses der Oeffentlichkcit viele

Damen , die sonst der guten Gesellschaft zugezählt werden .

sich neugierig auf - den Korridoren herumgcdräiigt haben , um von

den Pikantcrieu , die die Verhandlung zu Tage gefördert haben

mochte , einige Brocken zu erhaschen .
Ein andrer Berichterstatter bringt über die Angelegenheit folgenden

Bericht : Beamte dcS zuständige » Reviers haben den Eingang besetzt
inid halten jeden ans dem Gerichtsgebäude fern , der nicht durch
eine Vorladung nachweist , daß er gezwungen ist , cS zu betreten .

Eine gewisse S o n ck o n g , die gestern einer Zeugin Klara Wehn ,
dem früheren Dienstmädchen der noch iiiuncr in Amerika weilenden

Fischer , in den Saal hinein zurief : „ S a g e nichts au » ,
Stern berg bezahlt alles und dann in dem Menschen -

gewühl entkam , ist Herne durch den Krimina Ikomiuissar v. TrcSkotv
und die ihm zugeteilten Beainten verhaftet worden .

Ein verschmitzter Betrug führte gestern den Kutscher Walter

Rusch vor die nennte Strafkammer des Landgerichts I . Der An¬

geklagte ging eines Morgens in der Rochstraße an zwei Schlächter -

meistern vorüber , die sich nach einer Iluterhaltung verabschiedeten .
Der eine , Schlächtermeister Franke , rief dem Davongeheitdeii noch

die Worte zu : „ Ich lasse den Hammel also nach einer

Äiertelsiiinde holen ! " Der Augellagte hörte diese Acnßennig
und baute darauf den Plan zu einem Betrüge . de »

er sofort ausführte . Er folgte dein Davongehenden . den » Groß -

ichlächterineistcr Becker in nnanffälliger Weise und stellte fest , daß
derselbe nach seinem Verkaussstniide in der Central - Markthalle ging .
Nack einiger Zeit stellte der Angeklagte sich ein und gab an . daß er
im Anftrage des Schlächtermeisters Franks den bewußten Hammel
holen sollte . Man schöpfte keinen Verdacht , sondern händigte
ihm daS geschlachtete Tier ans . Als daiui der richtige Bote

erschien , wurde der Schwindel entdeckt . Vor Gericht erzählte der

Angeklagte , daß er sick nur ein Trinkgeld habe vcrdiciicii und den

Hammel an Franke abliefern »vollen . er habe ihn aber nicht finden
könne » und sei deshalb genötigt gewesen , den Hammel zu verkaufen .
Der Angeklagte verschlechtcrle sciue Lage durch diese Mär , denn der

Gerichtshof ahndete den Betrug mit einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten .

DaS PcrcinSgcsctz gegen Krankcnkasscnlcitcr . Tie lln -

Haltbarkeit der Zustände , nntcr denen namentlich die Arbeiter -
b e v ö l l e r n » g durch die von den Gerichten beliebte Anwendimg
des preußischen V e r e i n s g e s e tz c S zu leiden hat . er -

gicbt sich Überaus drastisch ans folgendem Fall : Die D ü s s e l -

Dörfer Krankenkassen hatten sich ziisainmcnthai » und eine

gemeinsame C e n tra l k o ni m i s s i o n gegründet . Deren Wkit -

glicdcr hatten die Aufgabe , die Mißsläiidc im Kraiikcnkasieii -
wesen zu debattieren und Abänderungsvorschläge zu machen . Die

Düsseldorfer Polizei sah
'

mm in dieser Kammission
einen „ Verein " , verlangte die Einreichiing deS Milglieder -
VerzeichnrffcS nnd der Slatiiten , und als dem nicht nach -

gekommen ivnrdc , bestrafte sie die vier Vorstandsmitglieder
mit je IS Mark Geldstrafe . Seitens der so Betroffenen wurde auf

richterliche Entscheidung angetragen . DaS hiesige Schöffengericht , daS

sich mit dieser Sache zu befassen hatte , kam daraufhin zu einer

Verurteilung der Angeklagten . Diese »nachten zn ihrer

Verteidigung zwar geltend , daß derlei Kommissioiien im § 46 deS

KraukenversichernugS - Gesetze » sogar befünvortet würden und in

andren Städte » recht segensreich , ohne beanstandet zu werden ,
ivirtien . Selbständig seien diese Koinmissionci » aber nicht . DaS

Ylericht begründete aber sein Urteil damit , daß , wenn auch solche

Kommissioncii vom Gesetzgeber befünvortel würden , damit nock nickit

gesagt sei , daß sie kein Verein seien . Zweifellos seien sie ein Verein
nnd dcSbalb müsse die obgige Verurteilung erfolgen . Berufung ist

angemeldet .

Vom Kampf gegen Arbeiterorganisationen . Der Genosse
A u g u st Brey in H a n n o v e r kalte als Vorsitzender de » Ver -
bandS de » Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter Deutschland » vom

Polizeipräsidenten zu Hannover folgende Verfügung
erhalten : „ Der Verband , dessen Sitz Hannover ist , bezweckt nach
dein js 2 seines Statuts die allseitige Vertretimg der Jutereffe : ,
seiner Mitglieder , mit Ausschluß aller politischen und religiöser
Frage » , auf Grund des ß 152 der Geiverbe - Ordnnng . Er ivill diese »

Zweck erreichen u. a. durch die Regelung des ArbeitSnachiveiieS nn !
deS Verkehrswesens nnd durch die Erzielimg möglichst� günstige
Lohn - und Arbeitsbedingungen . Der Verband bezweckt somit ein

Einwirkung ans öffentliche Aiigelegeiiheiicit im Sinne des K 2 de-

BereinSgesetzeS . Ich fordere Sie auf , mir binnen 10 Tage » ei'

Verzeichnis sämtlicher Angehöriger deo Verbands eniziireichei

gleichgültig , ob der Verband direkt oder dun

einen Vertrauensmann vermittel st einer Zahl »
stelle mit ihnen verkehrt . Namen , Stand . Gctvcrbe nnd

Wohnort der Mitglieder sind anzugeben " .
Nach vergeblichen B- fchwerdei » beim RegiernngSpräsidenten

und beim Oberpräsidenlen klagte B r e u beim OberverivaltimgS -

gericht . Sein Vertreter . Rechtsanwalt Freudenthal , machte

geltend , daß der Polizeipräsident von Hannover höchstens ein Vcr »

zeichuis derjenigen Mitglieder hätte verlangen können , die den in

seinem O r t ' s p o l i z e i b e z i r k etwa vorhandenen Filialen deZ

Verbands angehörten . Alle andern Zahlstellen des Verbands gingen

ihm tiichts an . denn sie führten ein besonderes Vereins -

rechtliches Leben »ind ihre Bevollniächtigten wären verpflichtet , bei »

für sie maßgebenden OrtSbchördcu gegenüber die Vorichristen deS

K 2 deS VcreinSgci ' etzcS zu ersüllen , vorausgesetzt , daß 8 2 Anwcn -

dimg finde . Tie Zuständigkeit de § Polizeipräsidenten von Hannover



sei nur auf diese Stadt beschränkt . — Der erste Senat unter dem Vor -
sitz des Präsidcntcu PcrsiuS wies jedoch die Klage des
Genossen Brey nach z lv e i st ü n d i g e r Beratung
zurück . Gründe wurden nicht verkündet .

Die Tragweite des Urteils wird erst ermessen werden können ,
wenn die schriftliche Begründung vorliegt . Die Verband der Fabrik - ,
Land - und Hilfsarbeiter hat in ganz Deutschland 156 Zahlstellen und
14 603 Mitglieder .

Ei » ländliches Knltnrbild . Aus Leipzig wird vom
Donnerstag berichtet : Ein abschreckendes Bild menschlicher Vcr -
tommenheit auf der einen und unsagbaren Elends auf der andre »
Seite wurde heute vor dein Reichsgericht entrollt . Es handelte sich
um ein Urteil des Landgerichts Rudolstadt vom 11 . Januar d. I.' ,
durch welches die Landwirtswitwe A n n a Voigt geb . Kühne in
Garnsdorf bei Saalfeld wegen fahrlässiger Tötung ihres
60 Jahre alten Ehemanns zu 2Vs Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden ist . Der Ehemann Voigt hatte vor etwa ' 25 Jahren
die Angeklagte als zweite Frau geheiratet . Obwohl er ein Bar -
vermögen von 13 000 M. nnd Liegenschaften in gleichem Werte be -
sab , gestattete ihm seine Frau nicht die harmlosesten Genüsse und
tyrannisierte ihn im Laufe der Jahre immer mehr . Voigt hatte vor
einer Reihe von Jahren ein Frostlciden an einem Beine gehabt .
Dieses trat im vorigen Jahre in Fori » von Entzündungen und
Eiterungen wieder auf . Jetzt nun zeigte sich die Lieblosigkeit
der Frau Voigt in eincin außergewöhnlichen Maße . Sie
brachte ihren Mann in eine Bodenkammer , welche nur
ein kleines

� Fenster hatte . Das Fenster selbst war cnt -
fernt nnd die Ocffnnug mit einem Brett vernagelt , welches Licht
nnd Luft nur in ganz geringem Maße Zutritt gestattete . Im Dorf
war es bekannt geworden , daß Frau Voigt ihren Mann trotz seines
leidenden Znsiands sehr schlecht behandle und schmachten lasse . Auf
Veraulassiiug deS Gemeindevorstehers ging deshalb am 30. August v. I .
der Feldjäger nach dem Voigtschcn Grundstück nnd ließ sich in das
. . Krankenzimmer " führen . Ein schaudererregender und den Atem
benehmender Geruch drang ihm entgegen . Der Kranke lag ans einem
Strohsack , dessenStroh verfaulte . DaSLacken , welches übcrdcn Strohsack
gebreitet war , machte den Eindruck eines überaus schmutzigen Lappens .
llntcr dem Bett stand ein Gefäß , Ivelches anscheinend niemals
entleert worden war . und obendrein hatte der Kranke oft ,
im Bett liegen bleibend , auf die Benutzung dieses Geschirrs
verzichtet . Der Feldjäger hielt es in dieser Atmosphäre nur einige
Minuten ans und Frau Voigt sagte dann mit Genngthnung : „ Sie
haben es ja gesehen , das ; es in seiner Ilmgebnng nicht auszuholten
ist !" ? ! cbenbci versicherte sie noch mit Eifer , ihr Mann habe keinen
Arzt haben wollen . Am nächsten Tage sah auch der Gemeindevorsichcr
sich das Krankenzimmer an . Das Fenster ivao jetzt . nicht mehr vcr -
nagelt , aber der Gestank war noch derselbe . Voigt , der sich vor seiner
Frau fürchtete , erklärte , er werd . e pop ihr . gut gepflegt , jobwahl sie
ihn in der That fast hatte verhungern lassen . Als dann der Physikus
Dr . M. geholt wurde , war er ganz erstarrt , denn ein solcher Anblick
hatte sich ihm noch nicht geboten . Der ganze rechte Unterschenkel
des Krankeil war verfault , Jauche nnd Eiter zeigten sich überall ,
»nid Haut nnd Fleisch hingen iir Fetzen an den ' Knocheu . Dieser
lelbst lag stcllelNvcise offen , von Wcichteile » ganz entblößt . Z a h l -
lose , 1 — 11/2 Centi meter lange . , feiste , wohl¬
genährte W ü r m e r — so heißt

'
es in dem Urteil

— wiinmeltcn in dein verwesenden Beine herum , die
wenigstens 10 bis 12 Tage bereits dort ihr Wesen
getrieben haben maßten . Von einem Verbände oder von
Reinigung der Wtnidrn war nichts ' zst sehen . ' In Gegenwart deS
Arztes fragte Frau Voigt ihren Mann , ob sie ihn etwa nicht gut
gepflegt habe . Ja , war die müde und ängstliche • Sinlwon , Tu hast
alles gethan ! Der Arzt ließ Voigt natürlich sofort ins
Krankenhaus bringen . Tort fragte er ihn , warum er
sich gegen seine Aufnahme ins Krankenhaus gesträubt habe . Darauf
erwiderte Voigt , er habe doch in Gegenwart seiner Frau einen ent¬
sprechenden Wunsch nicht äußern dürfen . Nunmehr entwickelte der
Kranke einen starken Appetit und aß mit Vorliebe , wie im Urteil
mitgeteilt wird . Klöße , die er so lange nicht bekommen hatte : seine
Frau hatte ihmnichtS als Kaffee nnd Brot gegeben . Trotz aller Pflege starb
der Unglückliche am 12. September , nachdem er noch geäußert hatte ,
daß es die Absicht seiner Frau gewesen sei , ihn aus der Welt zu
schaffen . Das Gericht hat als eriviesen angesehen , daß die Angeklagte
durch grobe Fahrlässigkeit de » Tod ihres MauueS herbeigeführt hat , in -
dem sie ihm gegenüber eine an Barbarei grenzende Lieblosigkeit zeigte ,
den schmutzigstenGeiz offenbarte nnd dem Kranken nicht dje geringstePflcgc
zu teil iverdcn ließ . — Die kst e v i. f i an . der Angeklagte » wurde vom
Reichsanwall für unbegründet erklärt . Das Rcichsacricht hob aber
doch das Urteil unter Aufrechterhaltwig der thatsächlichen Fest -
stelliingen a u f und bertvseS die Sache an das Landgericht zurück ,
weil die Bemessung der Strafe gegen K 29 , 2 des St ' r . G. - B. ver¬
stößt . iStatt Ii/s Jahre hätte nämlich gesagt werden müssen : 2 Jahre
6 Monate Gefängnis !)

Vevmifchkes .
Zum Mord i » Könitz . Eine Aussage in der Dintcrschen

Mordafiqire , welche vielleicht auf die Spur de § Mörders führe »
könnte , hat ein Schüler der Präparaiiden - Anstalt zu I a st r o lv ge -
macht . Dieser ivar früher Schüler des Konitzer ' GhmuasinmS und
mit dem ermordeten Winter befreundet . Er gab nun zu Protokoll ,
daß er eines Tags mit Winter spazieren gegangen sei . Auf dem
Wege sei Winter von eincin F l c i s ch e r g c s e l l e n mit offenem
Messer angefallen worden , habe sich jedoch' zur Wehr gesetzt nnd so
dessen Vorhaben verhindert . Da soll min der Fleischcrgescllc dem
Winter zugerufen haben , daß er sich später rächen werde . Vielleicht
im Zlisammenhnnge mit dieser Aussage findet gegenwärtig seitens
der beiden in Könitz anwesenden Kriminalbeamten die Bemehmung aller
am Ort befindlichen Flcischcrgesellen ohne Unterschied der Konfession

statt . Doch hat diese noch kein erwähnenswertes Resultat geliefert .
Der Direktor des Konitzer Gymnasiums hat an die Schicker und
deren Elter » eine Anordnung erlassen , wonach jeder Inhaber einer
Pension hinfort verpflichtet ist , dem Direktor oder Klasscnordiuarius
sofort Anzeige zu erstatten , falls ein Schüler bis spät in die Nacht
hinein außer dem Hanse geweilt hat . Ein Hausschlüssel darf keinem
Schüler des Gymnasiums mehr verabfolgt werden . Unterläßt der
Inhaber einer Pension die Beachtung dieser Vorschriften , so soll den
Schülern verboten sein , diese Pension aufzusuchen . — Wie weiter
gemeldet wird , ist die Belohnung für die Ergreifung des Mörders
auf 6700 M. erhöht worden .

Die schreckliche That eines Vaters wird aus dem Leipziger
Vorort Volk marsdorf gemeldet . Der dort wohnhafte 49jährige
Maschinenbauer Karl T e tz n e r aus Hohenstein - Ernstthal hat zuerst
seinen sechsjährigen Sohn Erich aus einem Fenster des vierten Stock -
lverks in den Hof hinabgelvorfen und sich dann selbst in die grausige
Tiefe gestürzt . Das Kiud wurde mit zertrümmertem Schade ! tot
aufgefunden , während der Vater zwar noch schwach atmete , indessen
ans dem Transport »ach dem Krankenhause verstarb . Tetzner war
Mitbesitzer einer kleinen Maschinenfabrik in Reudnitz bei Leipzig und
hatte im August v. I . feine Frau durch den Tod verloren und die
Trennung von seiner Frau konnte der Unglückliche nicht überwinden :
er neigte seit jener Zeit zur Schwernmt nnd hat offenbar in einem
Anfalle von GeisteSgestörtheit die schreckliche That verübt . Am Tage
zuvor hat T. mehrere Abschicdsbriefe an seine Verwandten ge -
schrieben , in denen er erklärt , daß seine Nerven vollständig zerrüttet
seien » md er daher mit seinem heißgeliebten Sohne freiwillig ans
dem Leben scheiden wolle .

Frühlingöbotschaste » . In Breslau herrscht seit Freitag
andauernd starker Schneefall . Der Verkehr in der Stadt ist sehr
erschwert , die T e l e p h o » v e r b i n d u n g mit Oberschlesieu ist
unterbrochen . — Auch Prag leidet seit Freitag unter einem
nnnnterbrochene » Schneegestöber . Der Tramivahbcrkchx ist eingestellt ,
alle in Prag einmündenden E i s e n b a h n z ü g e haben bedeutende
Verspätungen .

Ei » schweres Grubenunglück wird aus Schwarzenberg
berichtet . Den „L. N. R. " zufolge wurden ans Grube „Frisch Glück "
bei GottcS Geschick 1 Arbeiter tödlich . 15 Arbeiter mehr oder weniger
schwer durch die Explosion von Dynamitpatronen verletzt , welche zum
Trocknen aufbewahrt wurden . Das Unglück traf die Bergleute , als
sie im Hnthause ihr Vesperbrot einnchnie » wollten .

Sclbfl ' . i ' ord eiucö Üti jährigen . In Oberreichenbach ( Sachsen )
hat sich ein 06 jähriger Greis Namens Schneider durch Erhängen
entleibt .

Sittliche Entartung . In der Wiener „ Neuen Freien Presse "
finden wir folgende Mitteilung ;

Es erregte viel Aufmerksamkeit , als Mitte Januar vorige » Jahres
der durch seine zahlreichen gesellschasllicheu Beziehungen bekannte
26jährige Karl Freiherr v. L e v e tz 0 w . ' welcher sich schrift¬
stellerisch versuchte und zur modernsten Schule zählen ivollte . verhaftet
und dem Landesgericht eingeliefert wurde . Karl v. Levctzow , der durchsci . uc
elegante , hochgewachsene Gestalt eine auffällige Erschcimiug , ist der Sohn
eines Rcalitätenbesitzers und Rittmeisters im Ruhestand ; seine Ter -

Haftimg erfolgte , weil er gewisser strafbarer nnd unnatürlicher
Beziehungen beschuldigt u- ar . welche das Verbrechen des Z 129b
des St . - G. - B. bilden und seit einiger Zeit in erschreckend vermehrter
Zahl das Strafgericht beschäftigen. Diese gerichtliche Verfügung
war durch eine Zuschrift der Militärbehörde herbeigeführt worden .
Bei dem H u s a r e n M o r i z S ch i l l , welcher sich wegen Desertion
in militärgerichllichcr Untersuchung vesand , hatte man koinpromittie
rende Briefe LevctzowS vorgefunden . ES ergab sich, daß dieser bedenkliche

Freundesbezichungen zu Schill unterhalten , ein elegantes Logis für
ihn gemietet nnd ihn mit Geschenken überhäuft hatte . Wie der

Husar angab , war er ans Anstiften LevctzowS desertiert , um sich ihm

ganz widmen zu köimeü . Noch andre Personen wurden , Ivos bis

jetzt nicht in die Lcffentlichlcit gedrungen ist . als Mitschuldige des
Baron Levctzow in Haft gezogen . Es sind dies der K a m m er -
dienet Joseph S t o ck h a m m e r , der Wäschergchilfe Karl
B u ch t a und der Neger William Johns , der als ÄiiSrnfer in

Praterbuden beschäftigt war . Ein Vierter , der Forsteleve Joseph
Mohr , prauchte nicht verhaftet zu werden , weil er sich schon
ivegen ähnlicher Delikte in Gewahrsam befand . Er hatte
wegen derselben bereits vor Gericht gestanden, doch batte der Ge -
richtshof die Verhandlung abgebrochen , um ihn durch Psychiater unter «
suchen zu lassen . Diese Prüfung seiner psychischen Beschaffenheit
»vährte noch fort , als zu Tage trat , daß er auch an der Angelegenheit
LevctzowS beteiligt war . Ursprünglich glaubte man noch an eine Reibe
andrer , vornehmen Klassen angehörender Mitschuldiger des Barons

Levetzow . Es ergaben sich jedoch keine Anhaltspunkte , gegen diese
einzuschreiten . Le' vetzoiv hat seinen häßlichen Leidenschaften den größten
Teil seines beträchtlichen Vermögens geovfert . Noch der Verhaftung
des jungen Barons stellte dessen Verteidiger , Dr . Sieger . unter
Beibringung mnfasienden Materials das Ersuchen , den Geistes -
zustand ' dieses Beichiildigteii einer genchtöärztlichen Beobachtung
unterziehen zu lassen . Diesem Antrag wurde stattgegeben . wobei
zugleich die psychiatrische Untersuchung auf die Mitbeschnldigten ans -
gedehnt wurde . Nach zwcinionatlicher Untersuchung gaben die Sach -
verständigen , RegiernngSrat Dr . Hinierstoißer und Dr . Sickiiiger .
ihr Gutachten ab . Dasselbe lautete — im Einklänge mit einer
» eueren starken ivisscnschaftlichen Strömung — dahin ' , daß Baron
Levetzow , soweit es sich um daS Verbrechen nach § 129 handle , und
Stockhammer sich unter einem die Straflosigkeit
herbeiführenden n n w i d e r st c h l i ch e n Z iv a n g e b e -
f n n d e n hatten . Die übrigen Beschuldigten , welche zum Teil
ein lasterhaftes Gewerbe betrieben , wurden als normal befunden .
In Betreff der Verleitung zur Desertion durch Levetzow wurde von
den Sachverständigen gleichfalls keine Entlastung durch Aufhebung
der Willensfreiheit vorgeftindcn . Die heute getroffene Entscheidung

ging jedoch dahin , daß daS Strafverfahren gegen den Frei «.
Herrn v. Levetzow gänzlich eingestellt werde . Abgesehen davon ,
daß eine Trennung der beiden " Delikte bei der Beurteilung schweri
vorzunehmen sei , weil das ers ' . ere ein Motiv für das letztere bildet ,
sei für die Verleitung zur Desertion kein hinreichender Beweis vor -

Händen , nachdem die ' Aussage Schills einen solchen aus verschiedenen
Gründen nicht giebt . Natürlich wurde auch die Untersuchung gegen
den Kammerdiener Stockhammcr ( als dessen Ncchtsfrennd Dr . Preß «

burger fungierte ) eingestellt . Gegen Schill wird die Verhandlung
bei dem Militärgericht , gegen die ' übrigen drei Beschuldigten beim

Landgericht stattfinden . Baron Levetzow will Oesireich verlassen und

sich nach Spanien oder Italien begedcn .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahkl
anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll nnd die letzte
Abonnementsquitwng veizickegen . Fragen ohne solche werden nicht beant -

«ortet und schristiiche Antwort wird nicht ertheilt .
Die juristische Sprechstunde findet Montag , DieuStag und

Freitag von V — 8 Ilhr abends statt .

F . S. , Swinemniiderstr . iii . l . Ob dieS früher der Fall war , können
wir nicht sestflellen . Gegenwärtig befindet sich dort kein Militär .

Dreizehnjähriger Abonneut . Nein , nur 59 Pf . — I . I . 100 .
Die Wartezeit beträgt 19 Monate , von Rechtskraft des Urteils ab. Die
Fra » kann aber beim Amtsgericht Dispens nachsuchen . — W. Ehland .
Nicht um 12 Uhr , sondern am ersten QuartalStage muh gsräilmt sein . Der
andre ist also im Recht . - 2 Wettende , Schöneberg . Der Nachtwächter
Brann wurde am 27. September 1887 ermordet . Die Schwurgerichts -
Verhandlung gegen Heüizc begann am 28. September 1891. — B. 70 .
1. Nein , es besteht die Istägige Kündigung . 2. Wegen dieser uns mibe -
kannten Sache mühten Sie sich an die Leiter selbst wenden . 3. Sic mühten
gegen die Erben ans Zahlung klagen . — Seige . Eine persönliche Hast -
Pflicht besteht in dem Fall nicht , weil der Betrieb ein imsallversicheruilgs -
Pflichtiger ist. — M . G. 100 . Das hängt von gegenseitiger Vereinbarung
ab. — Dorger . Solche Bestimmung besteht nicht . Indes laim die Polizei
jeden wegen der Strafthat „gefährlichen " neu Anziehenden aus -
weisen . ' DieS trifft auf Sie nicht zu. — A. B. 40 . Nein ,

Marktpreise von Verliii am 30 . März 11 ) 00
nach Ermilllniige » des kgl. Polizeipräsidiums .

«) Weize » D. - Ctr .
« /Roggen

Fnlter - Aerste „
Haser gut

mittel
.. gering . „ .

Richlstroh
Hen

ch) Erbien
' „

ch/Speiiebohnen
f/tiiiien „
Kartoffeln , neue
Rindfleisch , Keule l lij -
- do. Bauch ..

*) Ermittelt pro
. wirtichastskamnier »

15,39
14. 29
14. 19
15 . —
14,29
13,40

4,50
7,10

40, -
45, —
70 -

IchO
1,20

Tonne

14,10
13,00
13, -
14,30
13,50
12,80

4,16
4,70

25, —
25, —
30, -

5 ; -
1,20
0 90
von

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hommelsleisch
Bulter
Eier
Korps Ol
Aale
Zander
Hechle -
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

Ist - ?

60 Zitt . t
Ist ' S

per Scholl

1,60
1,60
1,60
2,60
4,
2,20
3 -
2,50
1,80
1,80
3, -
1,20

12 . -

i, —

2' S<1
1,20
1, —
1, —
1, —
0,80
1,20
0,80
4, -

der Centralflelle der Preusj . Land -
Rotierungsftclle — und uiiigcrcchnet vom Polizei -

Präsidium für de » Doppelcenlncr ,
-f) KleinHaudelspreiie .
Produktritmarkt vorn 31. März . Getreide . Unter dem Einflüsse

der scstercii Schluvpreisc an den Börsen zu New Jork und Chicago nnd des

noch immer kalten Wetters eröffnete Getreide in fester Haltung . Die

Llesernngsprene stellten stell am Früh markt etwas höher " als gestern . Später -
bin machte sich starkes russisches Angebot geltend , welches zu einigen Roggen -
obichlüffc » auf Abladung führte nnd einen Druck auf die Preisgestaltung
ausübte . Mittags verkehrte Roggen ans dem gestrigen Niveau . Weizen eher
noch eine Kleinigkeit niedriger , leicht erholt . Von den sonstigen Märkten

Europas lägen keiiierlei anregende Meldungen vor . DaS Effektivgeschäst
blieb bei uns fast ganz leblos . Hafer lag im Auschliih an MaiS fester .
Letztgenannter Artikel zog wiederum IM . an. Rüböl war auf Paris weiter

qcdn' ickt . 0,20 931. weichend . �
Am Sptritusmarkt wurden für 70er loco 48,80 (-s- 0,20 ) M. ge¬

boten . «»schlöffe wurden nicht erzielt . . . . . . .m � .
Kartosfclsabrikate . Feuchte Kartoffelstarke 10, oO M. Prima reine

Kartoffelstärke disponibel 19. 75 M. , April - Mai 20 - 20 . 25 M. Abfallende
Prima - Qualitäten Stärke und Mehl disponibel 17,50 - 18,50 M. per
100 Kilogramm . „

_ _ _ _

,
Stiidliichcr Schlachtviehmarkt . Berlin . 31. Marz 1900. Amt -

sicher Besicht der Trrektimi . Zum Verlaus stände »: 4454 Rinder ,
I4' 21 Kälber 9341 Schale , 8959 Schweine , Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pst ) : Für Rinder : Ochsen : vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachnoertrs , höchstens 7 Jahre alt 62 - 65 , b) junge fleischige , nicht
anSgrinnfleie nnd ältere ansgemäflete 57 - 61 : c) mähig genährte iiinge und gut
genährte ältere 54 —56 : ei) gering genährte jeden Alters 48 —a3, — Bullen :

a) vollfleischige höchste , > Gchlachtwertes 57 - 61 ; b) mäbig genährte jüngere
und gilt griiäbne ältere 53 - 56 : c) gering genährte 47 - o2 . - Färsen und
Lüh « ! a) vollfleischige , ausgemästete Färse » höchsteu Schlachtwerts 00 - 00 ;
>>) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwcrtcs bis zu 7 Jahren
52 - 54 ; c) allere auSac , »ästete Kühe iind wenig gut entwickelte jüngere
Kiibe und Färsen 50 - 51 ; cl) mähig genährte Kühe nnd Färsen 46 - 48 ;
o) gering genährte Kühe nnd Färsen 43 —45 . — Kälber : a) feinste Mast -
lalbcr ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 69 —71 , b) mittlere Mastkälber
»» d gute Sangkälder 60 - 05 , c) geringe Saugkälber 52 - 56 , d) ältere , gering
genährte lFrrffer ) 36 - 48 , - Schafe : a) Mastläuiincr und jüngere Mast -
haininel 60 —63 , h) ältere Masthammel 53 —56 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 46 - 50 , ä) Holsteiuer Nicdemngs -
schofc ( Lebendgewicht ) 00 - 60 , - Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen mid deren Kreuzungen im Alter bis zu Ist « Jahren 45,
b) Käser 60 - 00 , o) fleischige 43 - 44 , d) gering entwickelte 40 - 42 , e) Sauen
40 —41 .

5, e r I a u f und Tendenz . DaS Rindcrgeschäst wickelte sich lang -
sam ab, es bleibt kleiner Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig .
Bei den Schafin mar der Geschäftsgang ruhig , es wird ziemlich ausverkauft .

er Schwcinemarrt verlief langsam , wird aber ziemlich geräumt .

Statt besonderer Meldung !
Dr . Hermann Wey !

Klara Haasc

V o v in ü l ; l t v .
Berlin N. , Lothringerstr . 67, im März 1900. 2456

Ich bin von der Reise zurückgekehrt und von X. . Elfafscrstr . 97, nach

X. , Lothringerstr . 67 '

I > r . H . Weyl ,
. Speeialarzt für Waffcrheilversahrcn x.

verzogen .
Berlin , den 1. April 1900 .

246 b

DenWer
Dolzarbetter - Verband .

Den Mitgliedern zur MUtcilmtg ,
dah der Kollege , Drechsler

Georg Brauerhin
»lach kurzem Krankenlager verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle deS Ausersteliungs - Kirchhofs in
Deihcnsce auS stakt . ,

lim rege Beteiligung ersucht
_ Die Ortsvcrwaltniig .

Ich habe meine Wohnung
1vomMoritzplatz ( Aschingcr - Haus )

Verband dJielpolierer.

Danksagung .
Vom Grabe uieineS lieben Mannes

zurückgekehrt , sag « ich allen Bekannten ,
Freunden . Gästen , dem Wahloerein
des 4. Berliner ReichStagS - WahltteiseS
und dem Verein socialdemokratischer
Gast - und Schankwirte Berlins und
Umgegend für die Teilnahme und
Kranzspende ineinen innigsten Dank .

Henriette Mitternacht , geb. Weih ,
2886 nebst Kindern .

Am Sonnabend früb starb nach
laugen , schweren Leiden unser Kollege
und langjähriges Mitglied

Tkeolloi ' Körner .
Die Beerdigung findet am Mittwoch -

nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle
des Rirdorser Friedhofs auS statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet

Der Vorutan « ! .

Danksagniig ; .
Für die vielen Beweiie herzlicher

Teilnahme , sowie für die herrlichen
Sranzlpenden bei der Beerdigung
meines unvergeffsichen Mannes sage
ich allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere den Kollegen der A. E. »G.
meinen tiefgesühltestcn Dank .

Auguste Metzger geb . Merz
41342 ] riebst Kindern .

verlegt . 272b

Dr. Simmel ,
Speeialarzt f. Haut - u. Harnleiden |

!
liefere Anzug ». Mast , neueste
Frühjahrs • Muster , » cugrüiic
glatte nnd karierte Stoffe .
notnrgra » . hell , mittel - » nd
dunkelsarb . , reine Wolle , nur
Zlachencr Ware , garantierte

{Haltbarkeit .
s4122L D

tadelloser Sitz , ohne Konkurrenz ! "

Zwei Anproben , haltbarste

i
Zuthaten . sanb . erste Arbeit .
Paletotreste , tkover Coat in

grünen Farbe « .
Reste zu Anzügen . Hosen ,

Paletots spottbillig ?

�Herrenbekleidung Lrunnenstr . 66, p

Zahn - Klinik »r . fiVffi
Fm Olga Jacobson ,
82/6 *) Jnvalidenstr . 146 .

Herren

hraaehen
kein « Anzüge mehr für 100, 90, 80,
70 Mark , ich liefere bochelegante

Herren - Anzüge
und Paletots ans den feinsten Stoffen

gearbeitet Wüß
20 , 35 . 30 . 40 Mark ,

Herren - Hosen
naq Matz von 4 Marl an, ArotzeS
Stoff - Lager , eigne Zuschneidern tut
Hause . 41272 *

A . Priester ,
Gr . Frankfarterstr . 40 .

Eigarren -
Wiederverkillisern

bietet direkte Verbindung mit hervor -
ragend leistungsfähiger Cigarrcnfabrik
ersten Ranges groffe Vorteile . Tadel -
lose , rein überseeische abgelagerte
Cigarre » von M. 27 an. Adressen
sub Q. 3 an die Epped . d. Bl . 259b

Legen

Wanzisn

hilft
nur die altbewährt « Chemiker
Snnderhaufs Wanzen - Per -
nichtnngs - Effeuz . . Furedol " ges.
gesch. Ausrott , mit der ganzen Brut
in FI . a 0,50 , 1,00, 1,50, 3,00 und
5,00 Mk. Zerstäuber 0,50 , Einzig
und allein zu haben bei Pank
Sünderhmaf A Co . . <.«roste
Frankfnrterstr . 89 , Ecke MarknS -
ftraste . ebenda die unüdertrcsflichen
» nd üchersten Schutz gewährenden
Radikalmittel gegen die Motten .
Schwaben , Flohe . Ameise » in Pack,
n 0,20 - 1,00 Mk, und das Pfd . 3 Mk,
Nirgend » weiter zu haben ,

GrötzteS Lager aller
Arten s4039L «

Clircn
und Goldwaren ,
Hvchzeits - u. Paten -

Gcfchenkc .
Zur

einsögnullg
über 500 Schmucks
stets am Lager von den
einfachste » bis zu den

elegantesten .
MT " Altes Gold und
Silber nehme mit in
Zahlung ,

Rudolf Plunz ,
Berlin , Brunnenetr . >12,
3 Minuten v. Bahnhof

Gesundbrunnen .

Der Stadt - und Borort - Auf
lag « » nsrer heutigen Nummer

liegt ein Prospekt der Firma
ülrneit SlsUn , Fabrik von
Dr . TiioinpsoiiN Selfen -

mlvcr in Düsseldorf bei .

Einem Deik der heutige » Auf -
läge liegt ein Prospekt des Herren -
garderobc - Geschäfts Gottlkel »
Weiss , Schöneberg . Haupt -
strafte 151 , bei .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke üi Berlin . Druck und Verlag von Mar Vading in Berlin .



Berlin , Leipzigerstr . 132 | 133 ♦ Rosentlialerstr . 27 | 29 und 54 . ♦ Oranienstr . 53154 .

Engl . Tüll - Gardinen
Fenster — 2 Flüxel . . . . . . 2,' s, 3zSv , OJß , S,50, 11,50 Mk.

Meter . . . . . . . . . . . . .35 , 50 , 60 , 75 Pf - Ws 1,30 Mk.

Engl . Tüll - Stores , ca . uo . gso cm gross , Stück . . . . 4,00, 6, 9 Mk.

Engl . Tüll - Bettdecken , i ? o 220 c » . . . . .3. 5«, 4,75, 6,50 ml .

Bunte Etamine - Stores . . . . . . . . . . .3. 75, 5,2-5, 6 8 mi- .

Spachtel - u . Lacet - Gardiucn , peast « . . . . 19 , 22 , 25 Mk.

Spachtel - u . Lacet - Stores , stück . . 10 , 11 , 50, 12,39 , 14 Mk.

Kougress - Stoffe , ewt und gestreift . . . . .50 , 60 , 75 Pf . , 1 Mk.

Engl . Tüll - Zierdecken . . . . . .15 , 30 , 50 , 75 Pf , 1 Mk.

Spachtel - u . Point lace - Deckeu . . 60 , 75 Pf , 1 bis 5 Mk .

« rOsse ca . 90 300 100 32 5 100 BSQ cm

Portieren mit Bordüre . . . . . . . .. � T,J5 6 Mk.

Cheuille - Portieren , modemer Stt - I , Lrob - se ca� 110325 CM . . . . 8,59 Mk.

Portieren - Garnitur mit reicker Stickerei , 2 Chales u, 1 Lambre�uin lo Mk.

Portieren - Garnitur , Tl2ian ' plü5ch " �« 1� 2 niiIfs Ufld 26 Mk.

OrOsse ca . 150 375 cm swclseltisr 150/300 cm

DiTandecken . - 6,25 10 Mk.

Gemalte Gobelins

Velour - Teppiche . . . . . . . .14 , so 25, - 37 ml .

Tapestrz - Teppiche . . .. . . . . . . . . . .9 , 13 , so , 21 Mk.

Axniiuster - Teppichc . . . . .. . t . , 7, 10 , 16,25 , 20 Mk ,

Konack - Teppiche , msSS!a6h . . . . 39 , 55 , 85 , 112,5 « M .

Bosnia - Teppiche , ori�n�MÄ . . . . . . 7, 9,25, 19 , so Mk.

Bosnia - BettTorleger . . . . . . . . . . .1,75, 2, », 3, so Mk,

Äxminster - Bettyorleger . . . . . .. . . 1,70, 2, so , 3, so Mk.

Tapestry - Bettrorloger . . . . . .. . . . . . 2, so , 4,2 » ml

Velour - Bettvorleger . . . . . . . . . . . .3, so , 3,oo, 5 Mk.

Läuferstoffe , Meter . . . . . . .25 , 45 , 60 , 75 , 90 Pf
, 1 Mk.

Tischdecken 4, 5, so , 7,5« Mk.

Plüsch - Tischdecken , Jt Bordtfre . . . . .6, ?», 8, so , 10 , 7 » ml

Wollene SteppdeCkeil , Grösse ca , ISS . WO cm . . . . . . .6,75 Mk.

Atlas - Steppdecken , Grösse ca 155/200 cm . . . . . . . .15, - Mk.

Wachstuchdecken , Gm, - . - ca . k/io « . . . . . . . . . . 1,3« Mk.

Sofakissen , geSit voi�tatin . . . . . .1, 5 n. 2, 10 Mk.

für Schlafzimmer

Grösse ca . 100/150 150/tgO cm

• • •

neue moderne Muster ,
Rolle 15 , 17 , 20 , 22 , 28 ms 50 Pf .

.......

,

Eiserne Bettstellen . . . . .7. 9. 5«, 12 , s « Mk.

Eiserne Bettstellen einÄe,rl,eÄzs�Tf� 30 , 35 , 42 ml

Polster - Bettstellen

Kinder - Bettstellen

6?50, 8 »5«, 11,50 , 16,5 « ML

. • 10,50 , 14, —, 18,50 Mk.
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Ter Prozeß Gönczi .

de » Hausbewohnern auf ,
beruhigt . Dieser erklärte
daß Mutter und Tochter
Paris gereist seien und

Die Ermordung der „ Gips - Schultzeu " und ihrer Tochter wird
in dieser Woche ibr gerichtliches Nachspiel finden ; der am Dienstag
bor dem Schlvurgericht beginnende „ Prozeß Gönczi " wird im
Kriminalgcrichtogcbäude bis zum Schluß der Woche das Feld be -
herrschen . Es ivar am 23. August 1897 , als die Kunde von dein
Doppelmord Berlin durcheilte . Die 71jährige Witive S ch u l tz e
deren Ehemann im Jahre 1892 verstorben ist , wohnte mit ihrer
bijährigen Tochter ohne jede Bedienung in dem zweiten Stockiverk
des ihr gehörigen Hauses Königgrätzerstr . 32 , welches an das Hotel
„ Habsburger Hof " grenzt . Der verstorbene Ehemann der alten
Frau hatte in Spercnberg große Gipsbrüche besessen und hat seiner
Frau und Tochter ein großes Vermögen hinterlassen , zu welchem
außer dein Haus in der Königgrätzcrstraße noch ein solches in der
Prenzlauer Allee gehörte . Die beiden Frauen ivarcn geizig und
ivcibliche Sonderlinge , sie lebten wie die Einsiedler , und außer der
Zeitungsfrau , der Aufwärtcrin und dem Kohlenmann betrat
lein Fremder ihre Wohnung . Im Juli hatte der bis
dahin in der Mnhlcnstraße lvohuhaft gcivescue Schuhwaren
Händler Josef Gönczi den im Erdgeschoß des Schnlhcschen
Hanfes belegenen Laden und ein unter demselben gelegenes Keller -
zimmer gemietet ; in dem letzteren wollte er angeblich Wein und
Hühner , die er aus Ungar » zum Absatz i » Berlin einführen
wollte , unterbringen . Gönczi hatte zivar die Ladeneinrichtung
besorgt , verzögerte aber seinen Einzug von Tag zu Tag
Am Abend des 13. August wurde die Tochter Klara Schultze
von Hausbewohnem noch gesehen , am nächsten Morgen find die
Stiinnicn der Franen noch gehört , auch ist am 14. Aligust die
Morgenzeitnng noch von ihnen abgenomiucn worden . Seit dieser
Zeit waren sie verschwunden : der Bäcker klingelte vergebens , der
Zeitungsfrau wurde nicht geöffnet , der Kohlenmann mußte täglich
unverrichleler Sache wieder abziehen . Dies alles fiel natürlich

sie wurden jedoch von Gönczi
cinzelncu Mietern des Hauses ,

über Hannover und Brüffel »ach
. W wahrscheinlich nicht nichr zurück -

kehren würden , da sie beabsichtigten , sich in Hannover eine Villa zu
kaufen ; die Frauen hätten ihm die Schlüssel zu ihrer Wohnung über -
geben , ihn mit der Vcrwaliung beider Häikscr beauftragt und ihn
ersucht , die ganze Wohnungseinrichtung ihnen nachzusenden . Diese
Behauptung wurde durch eine Depesche anscheinend bestätigt , die der
Verwalter des Hauses in der Prenzlauer Allee erhielt , denn darin
hieß es : „ Ich fahre auf längere Zeit nach Paris , bitte die Mieten
an Josef Gönczi abzuführen . " Es fiel daher niemand mcbr auf , daß
das Ehepaar Gönczi sich in der Schnltzeschcn Wohnung 3 » schaffen inachtc .
2lm 16. August ließ Gönczi zwei Fuhren Sand anfahren und diesen
durch das straßenwärtS gelegene Fenster in den Keller werfen . Am
Tage darauf erschien er nochmals iin Hanse , hat dasselbe aber dann
nicht mehr betreten . Anfangs haben die Hausbewohner gar nicht ge -
merkt , daß er nicht wiederkam , allmählich stellten sich aber Bedeuten
über daS Verschwinden der beiden Franen ein und die Haus -
bcwohncr vcranlaßtcn , daß die Polizei eine Untersuchung der ganze »
Räumlichkeiten vornahm . Als der Keller durch einen Schlosser gc
öffnet worden war , fand man in dein Vordcrzimmcr die dort hinein
geworfene Erde aufgehäuft vor . Die Kriminalpolizei ließ die Erde
abschaufeln und man stieß alsbald auf zwei K i st e n , in denen
die Leichen der beiden Frauen , in schwarzes Wachstuch
eingehüllt , vorgefunden wurden . Beiden ivarcn die Schädel ein -
geschlagen , der alten Frau auch noch der Unterkiefer zertrümmert , beide
Leichen waren mit Blut besudelt . Blutspuren deuteten darauf hin , daß
der Mord in dem Günczischen Laden vollführt worden ivar ;
vermutlich hat der Mörder zunächst eine der Frauen in den Laden
gelockt , dort crinordct und den Leichnam in den Keller geschafft und
dasselbe alsdann bei der zweiten gelhan . Die Beute des Raub -
Mörders war nicht annähernd so groß , als er gehofft hatte , da Frau
Schultze ihr Baarvermögen iin Betrage von ctiva einer halben Million
teils bei einem Bankier , teils bei der Rcichsbank hinterlegt
hatte . Außer einige » wenigen Wertpapieren im Betrage von
einigen tausend Mark , mehreren Schmucksachen , und einer ganz
kleinen Barsumme ist dem Mörder nichts in die Hände gefallen
Daß Gönczi die That vollbracht haben müsse , war sofort jeder -
nimm klar , die Bemühungen der Polizei , des Ehepaars habhaft z »
werde » , waren jedoch vergeblich . Gönczi hatte sich mit seiner Frau
und seinem Hunde , einem ivciß - und gelbgcflccktcn Wolfsspitz .
genannt „Butzi " , aus den » Staube geniacht . Die Eheleute
waren ani 13. August auf dem Schlcsischcn Bahnhof gesehen ivordc »,
dann in Frankfurt a. £) . , in Halle und in Brüssel — von da ab
fehlte aber jede Spur . Die Polizei setzte auf ihre Ergreifung eine
Belohnung von 1600 M. aus . ihre Bemühungen blieben aber zivci
Jahre lang erfolglos . Im Juli vorigen Jahres wurde noch cinnial
der gesamte polizeiliche Apparat aufgeboten , um die Flüchtigen ein -
zufangen . Es wurden an die Polizeibehörden aller civilisicrtcn
Staaten , an sämtliche deutsche Konsulate im Auslande
und an zahllose Zeitungen der ganzen Welt Steck -
briefe mit dem Bildnisse des Ehepaars verschickt und durch
besondere Aufrufe wurde die O c f f c u t l i ch k e i t zur Mithilfe bei
der Entdeckung und Verhaftung der Flüchtigen aufgefordert . Diese
letzten und äußersten Anstrengungen führten endlich zun » Ziele . Ans
dein Gencralkonsulat i » Rio de Janeiro erschien Anfang August
vorigen Jahres ein Mam « aus Cnrtiba . Er erblickte den dort aus -
gestellten Steckbrief und behauptete sofort , daß er die beiden
Leute schon oft in Curliba gesehen habe . ES wurden
sofort einige Beamte nach Curliba gesandt , um Gönczi
verhaften zu lassen , dieser » miß aber durch irgend eine
Unvorsichtigkeit Wind bekommen haben , denn als man ihn verhaften
wollte , war er vcrschivunden . Er ist natürlich immer unter
frcmdcin Namen — j » Rio selbst anfgclancht , wurde schließlich dort
gesehen und Mitte Septcinbcr vorigen Jahres aus Anordnung des
Konsuls Welver verhaftet . Nach längeren diploinatischcn Ver -
Handlungen wurde Gönczi und Frau per Schiff nach Hamburg ge -
bracht , dort am 22 . November v. I . durch den Kriminalkommissar
v. Kracht in Empfang genommen und tags drauf in daS Moabiter
Untersuchungsgefängnis übergeführt . Der Hund „Bntzi " , von dem
sich die Eheleute auch in Brasilien nicht trennen konnten , ist von dem
Konsul Welver zurückbehalten und soll für Rechnung des

preußische » JustizfiskuS verkauft worden sein . Trotz der
»narknnten Umstände , die auf sie mit zwingender Notwendigkeit
hinweisen , haben beide Angeklagte »hre Schuld unentwegt
bestritten . Gönczi soll sich einen ganzen Roman erdacht haben , uin
den Verdacht auf einen andren , den er als Weinreisenden L ö w h bc -

zeichnet , zu lenken . Dieser soll angeblich Beziehungen zu der er -
mordeten Klara Schultze miterhalte » und die Mordthat begangen
haben . Da die beiden Leichen in der ihn » ( Gönczi ) gc -
hörenden WachSleinwand in den Keller geschafft worden seien , habe
er den Rat Löivys befolgt und sei cntfiohen . Das Reisegeld soll
ihn » Löivy gegeben haben . Die Behörde hat alle möglichen Nach -
forschungcn nach diesen » augeblichc » Löivy angestellt , ohne eine
Spur von ihm entdecken zu können . ES ist daher nur anzunchmen ,
daß Gönczi diesen Mann frei erfunden und einige für dessen Existenz
anscheinend sprechende Thatsachen sich schon beizeiten zurecht gemacht
hat . >vie ja bei dieser grausigen Mordthat alles mit unglaublichem
Raffincmcni und schlauer BoranSficht in Scenc gefetzt ivorden ist . Gönczi .
der 47 Jahre all ist . ftannnt ans einem kleinen Orte Siebenbürgens
»nid ist in seiner Heimat i » de » achtziger Jahren schwer vorbesiraft .
Er ist evangelischer , feine un » drei Jahre ältere Ehefrau , die aus

Bayern stannnl . katholischer Religion und bisher unbestraft . Ihnen
wird gemcinsltmftlichcs Handeln bei der Ermordung der beiden

Frauen zur Last gelegt . — Dies ist in allgemeinen Zügen der

Rahmen , innerhalb dessen sich daS gerichtliche Drama abspielen
wird . Bei dcmielbcn werden ciiva siebzig Zengen und

mehrere Sachverständige mirivirkcn . Die Verhandlungen werden

von dem Laudgerichtsdircktor H u t h geleitet werden , die Anklage
vertritt Staatsanwalt P l a s ch k e , der seiner Zeit auch dein des
Mordes an der Bertha Singer beschuldigt geivesenen Schneider
Gnthmann gegenüber gestanden hat . Die Verteidigung Gönczis
führt als Offizialverteidiger Rechtsanwalt Dr . Herbert F r ä n k e l ,
der erst vor kurzem in die Liste der Rechtsanwälte eingetragen
worden ist , der Frau Gönczi steht Justizrat Grabower als Verteidiger
zur Seite .

_

Vevp�nrmlungen .
Eine Proteftversammlung gegen die Warcnhansstcner ,

einberufen voin Ccntralverband der Haudlungsgehilfei » , tagte am
Freitag unter sehr zahlreicher Beteiligung voii Handelsangestelltcn
beider Geschlechter . Das Referat hielt Rcichstags - Abgeordncter
Genosse R 0 s e n 0 w. Er bemerkte zunächst , wenn auch von andrer
Seite bereits Vcrsaminlnngcn gegen die Warcnhausstcner ver -
anstaltct worden sind , so habe

'
doch der Centralverbaud Ver -

anlassung zur Einberufung dieser Versammlung genommen ,
daniit die Frage der Warcnhanssteuer vorwiegend von »
Standpunkt des Interesses der Gehilfen behandelt werde .

Nicht aus Vorliebe für das Großkapital — ivie die antiseinitischen
Gegner uns vorwerfen — nehmen wir unsre bekannte Stellung
gegen die Warenhausstcuer ein , sondern weil wir wissen , daß sich
die ivirtschaftliche Entwicklung nicht aufhalten läßt . Wir haben — so
führte der Redner weiter aus — auch gar keine Veranlassung , uns

gegen die Entwicklung der Großbetriebe iin Hnndclsgcwerbe zu
wenden , unsre Aufgabe ist es nur , dafür zu sorgen ,
daß die Interessen der Angestellten geivahrt werden . Für
diese aber ist die Enivickelnng zum Großbetrieb segensreich .
Der Redner ging des nähern ans die Gesetzvorlage ein und führte
unter andrem aus . daß dieselbe , indem sie die kaiifmännisch tüchtigen
Inhaber von Warenhäusern treffen wolle , eine Steuer auf die Intelligenz
lege . Einigen antisemitischen Lärnunachern , die den Redner
an dieser Stelle »»»»terbrachen , rief er unter stürlnischem Beifall der

Versammlung zu : Wenn die Intelligenz erst besteuert wird , dann
bleiben Sie natürlich steuerfrei . Wci » n man dem Handel — so führte
der Referent zun » Schluß aus — jetzt solche auch für die Angestellten
drückende Steuer auferlegen »volle , so liege das nicht zum
ivcuigstcn daran , daß die Handlungsgehilfen ' in ihrer Mehrheit
entivcder indiffcreirt beiseite stehen, ' oder , »vie die deutsch -
nationalen Kanfleute , Bestrebungen pflegen , die mit den Interessen
der HandelSangestellteu uicht zusainmcilfallcn . Der Centralverbaud
der Handlungsgehilfen vertritt die Interessen der Angestellten , ihn zu
stärken , müsie

'
die Aufgabe der Kollegen und Kolleginnen sein . —

Die Ausführungen des Referenten wurden von der überlviegcnden
Mehrheit der Vcrsanrmlung mit lebhaften » Beifall aufgenommen .
von einer kleinen Schar „deutsch - nationaler " Schreier dagegen
oft von ivüstcn , Lärin unterbrochen . Da hiernach anzrinchinen ' ivar ,
daß es die Radaumacher auf eine Sprengung der Versammlnng ab -
gesehen hatten , so brachte der Vorsitzende gleich nach dein Referat
eine Resolution z»lr Abstimmung , die gegen »venige Stimmen au -

gcnoinmcn iviirde . In der Resolution heißt es : Die Besteuerung der
Warenhäuser , in »vclcher Forn » sie auch stattfiirdct , ist »vcder im stände , die
Entivicklung der Großbetriebe iin Haiidelsgewerbe aufzuhalten , noch
den » im ihre Existenz käinpfcndcn Kleinbetrieben in ihrem Kampfe
Erleichterung zu verschaffen . Die Versammelten sind der Meiniliig ,
daß bei den in der heutigen Wirtschaftsordnung herrschenden Ten -
denzen , die es der Mehrzahl der Angestellten unmöglich machen .
selbständig zu »Verden , es die Angestellten sind , die , sei es durch
Gehaltsabzug oder Entlassungen , oder intensiverer Arbeit , die Zeche
bezahlen niüssen , d. h. auf eine inrnier tiefere Kulturstufe hcruntergedrückt
Iverden . — Damit aber die Angestellten diese Gefahr von sich abivendeu
können , und einen Rückhalt gegen die Ucber »» acht der Chefs haben , ist eine

einheitliche Organisation aller Handelsaiigestcllten ohne Unterschied
der Konfession , der GeschäftSslellnng , uiid des Geschlechts nötig .
Die Bersanunelten erklären , daß nur der Ccntral - Vcrband der Hand -
lungSgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands die Interessen der An -

gestellten »vahrt und zu »Vahren in » stände ist . Später »vurde noch
eine an das Abgeordiietci »hauZ zu sendende Resolution an -
genommen , »velche die Ablehnung der Warciihaussteuer
fordert . Die Diskussion »var recht lebhaft , aber , dank
der energischen Leitung »ind der besonnenen Haltung der
Mehrheit , gelang es den » Häuflein benifsmäßiger Ruhestörer uicht ,
die Versan »inlung zu spreugcn . Maß , L i e p in a » u , Frl. B a a r
und HauSdicucr L ö r tz sprachen gegen die WareiihailSsteucr und
hielten den antisemitischen Schreiern das Ungebührliche ihres
Auftretens in den Protestversammlungen der letzten Zeit
vor . »vährcnd zivci Redner von der deutsch - nationalen

Richtnilg ihre Ansichtei » zum besten gaben . Ein Sturm
der Entrüstung erhob sich , als ein dcutsch - uaiionalcr Jüngling die

Ausführungen einer Rednerin vom Central - Verbaud . Frl . Heil ,
u»it einer die ivcibliche Ehre kränkenden Bemerkung unterbrach . Der

aiitiscinitische Held »vurde aus dem Saal entfernt .
Hierauf trat noch ein Redner , der sich als parteilos bezeichnete ,

für Besteuerung aller Großbetriebe in Handel und Industrie ein ,
und dann erreichte die Versanunlung nach einen » Schlußivort dcS

Referenten ihr Ende .

Die Berliner HanSdiencr hatten an » Freitag eine öffentliche
Ven ' amuilung einberufen , um gegen die Waren ha nSsteue r zu
protestiere ». Dr . F r ä u k l erörterte in seincin Referat all ' die
Gründe , »velche auch die Handclshilfsarbeitcr veranlaffcn müßten ,
vereint mit den davon betroffenen Prinzipalen sich gegen die

geplante Steuer als Beschränkung der Warenhäuser zu erklären .
ch u in a n n von » Verband der Hausdiener hielt , in Uebireinstim -

mung mit dem Rescrenten , ein einheitliches Vorgehen aller Handels -
Hilfsarbeiter nicht nur im eignen , sondern auch in » Interesse des
Publikums für »otlvendig . L i e b e n 0 »v empfahl eine in diesem
Sinne gehaltene Resolntioi », die nach den Ausführungen des Herrn
31 0 s e n 0 »v einstimmig zur Annahme gelaugte .

Die im Holzarbeiterverband organisierten Einsetzer nahmen
in einer am 28. März abgehaltenen Versammlung den Bericht über
die Lohnbclvegung entgegen . K u r k 0 lv s k i lvicS darauf bin . daß

bis zu den in 6 Wochen vor dem Einigungsamt stattfindende » neuen
Verhandlungen über den Tarif für die Einsetzer die Arbeits -
bedingungen »vie sie bei Beginn der Lohnbelvegung bestanden haben ,
gelten und zivar so, daß überall . Ivo unser Tarif beivilligt »vurde ,
zu den tarifniäßigen Bedingungen lvciter gearbeitet ivird . ' Oiediicr
ermahnte die Kollegen aufs dringendste , das leidige Hausieren zu
unterlassen und sich nur des Arbeitsnachweises , der bis auf »vcitcrcs
bei Herzberg verbleibt , zu bedienen , zumal die Arbeitgeber zugesagt
haben , die Werkstattgesellen aus den Bauten zurückzuziehen . Ferner
bemerkte Oledner tadelnd , daß der Lokalocrein der Einsetzer , un -
geachtet der Beschlüsse der öffentlichen Versammlungen , seinen Arbeits -
nachiveis wieder eröffnet hat .

Die Maler und BcrufSgcnossen nahmen in einer Versa » , m-
lung am Dienstag folgende 3tesolntion an : „ Die Versammlung
» iinmt Kenntnis von den Verhandlungen des Kuratoriums mid
erklärt sich mit der Haltung der Arbeitnehmer einverstanden . Sie
bedauert lebhaft , daß die Vertreter der Arbeitgeber nicht dem
Wunsche der Gehilfenvertreter Rechnung getragen haben . Sic sieht in
dieser Ablehnung , daß die Herren Malerinc ' ister nicht gewillt sind ,
das »vas sie versprochen haben im Ernst durchzuführen . Die Gehilfen -
schaft nimmt ferner Notiz davon , daß in demselben Augenblick , Ivo
die Vertreter der Innung »nit dem Ausschuß beziv . Kuratorium
Vcrciubaruugcn bezüglich der Lohn - und Arbeitsbedingungen
schließen , die Herren Malermeister einen Verband der
Arbeitgeber gegründet haben , um den „ unverschämten Forderungen
der Arbeiter "

'
entgegenzutreten . Die Gehilfenschaft »vcist diese

Insinuationen ganz entschieden zurück und »vird sich »veitere Schritte
in dieser Beziehung vorbehalten . Des »veiteren nimmt die Gehilfen -
schaft Kenntnis von der Notiz der Meister , »vonach Preis -
aufschlüge um 50 Proz . vorgenommen werden sollen mit
der Motivierung , daß die Löhne der Gehilfen fortgesetzt er -
höht ivorden sind . Die Gehilfenschaft beauftragt ihre Vertreter .
dem Publikum hierüber die notivendige Aufklärung zu geben . "
Nach cincin Referat von Link über die Abänderung des Unfall »
versicherungs - Gesctzcs gelangte eine Resolution zur Annahiile , in
der sich die Versammlung »nit der bekannten Petition des Arbeiter -
vertrcter - Vcrcins einverstanden erklärt . Der 1. Mai soll , »vie
beschlossen »vurde , so Ivie in de » Vorjahren durch völlige Arbcitsruhe
gefeiert »verde ». Nach kurzer Diskussion »rmrde hierauf festgesetzt ,
vom 1. April ab einen Extrabcitrng von 20 Pf . pro Woche zu
erheben . Den ausständigen Schneidern sollen vorläufig 30 M. über -

ivicscn »verde ».

Die Kisteuinacher beschäftigten sich am 27. März mit der

Stellungnahme zum 1. Mai . Es »vurde beschlossen , den 1. Mai durch

allgemeine Arbeitsrnhc zu feiern . Unter VereinSangelegenheiten
»vurde mitgeteilt , daß die Karten an » 1. April mit dem Schluß -
steuipel versehen »verde ».

Ter Verband der Möbclpoliercr ( Filiale Süd - Ost ) hatte am
26. März eine Versammlung anberauint , in der Gcnoffe Wagner
über ärztliche Ehrengerichte ' sprach . Hierauf gab Lederhanse den
Bericht über de » Streik , »vobei er betonte , daß nach der Beendigung
des AnsstandS die Arbeitslosenunterstützung fortfällt . Mitgeteilt
»vurde , daß die Bibliothek vom Märkischen Hof nach dem Arbeits -

nachiveis bei Mohn verlegt ist .

Die Bäcker hielten ain 29. März im KönigShof in der Bülolv -

straße eine Versammllmg ab , in der Schnei d e r über die Forde -
rungen der Gesellen referierte . Die Versammlung bekundete ihr
Einverständnis mit de » von der Lohukommission vertretenen Forde -
rungen .

Mit dem gleichen Thema beschäftigte sich im Norden eine Vcr -

sammlnng im Lokal von Riimaim , Brinmenstr . 188 . In der Ver -

sanimlung ließen sich mehrere als Mitglieder ansiiehinen und wurden
die Streikmarken vielfach begehrt .

Rixdorf . Ain 29. März fand hier eine sehr gut besuchte Vcr -

sammluüg der Bau - und Arbcitskutscher statt , in der nach einen »

Referat Retzeraus eine Resolution angenommen »vurde , in der cS
heißt : Die Versammelten erklären , da dcrSheutige Lohn nicht den

Leistungen entspricht , »velche nnsre Arbeitgwer von uns verlangen ,
so beschließt die Versammlung , daß auf sämtlichen Fuhrhöfen Ver -
traucnslcnte von den Kollegen bestimmt »verde », »velche Mittlvoch
im selben Lokal »nit dem Vorstand des Verbands die Forderungen
an die Fuhrherrn auszuarbeiten haben . Die Beschlußfassung über
die ausgearbeiteten Forderungen ist Aufgabe einer dann sofort ein -

zubernfeuden Versammlung . Auf Antrag »vurde die Tellersainmlung
in Höhe von 14,02 M. der Familie des veruuglücktci » Kollegen Runge
überwiesen .

Saiiiaritcr - Kiirsns für Zlrbciter „ nd Arbeiterinnen . Margen ,
Montag , abends 9 Uhr , in der Filiale , Brunnenstr . 129 : Letzte UebungS -
stunde des Winlcrknrsns . Vortrag dcS Herrn Dr . Kalkwvsky . DaS Thema
»vird in der Versaiuiulung bekannt gemacht .

Die öffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Bc -
Nutzung für jcdermam » — Alexandrinenstr . 26, Gartenhaus — ist geöffnet :
wochentäglich von b>/, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und von 3 - 6 Uhr . _

»Llucriingdüberstcht vom 31 . März 1900 , morgens 8 » Hr .
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Wetter » Prognose für Sonnabend , den 1. April 1000 .

Kühl , teils heiler , teils wolkig bei ziemlich frischen nördlichen Winden ;
keine erheblichen Niederschläge .

Berliner W e t l e r b u r e a u.

NeueS Königliches Opern - Dheater . Diesen Sonntag : Dir Nedennaus . Mittwoch : Zum Besten der Pcnsionsanstalt : Die Fledermaus

Nächsten Sonntag : Faust . — Rcsidenz - Thcatcr . Alle Abende : Die Dame von Maxim . — Thalia - Theater . Alle Abende : Im Himmelhos . —

Central - Theater . Alle Abende : Die Heiratslustigen . — Metropol - Theater . Alle Abmde : Die verkehrte Welt . — Carl Weitz - Thcater . Alle
Abende : Der Minenkönig von Transvaal . — Apollo - Theater . Alle Abende : Im Reiche des J >»dra .
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BerantwortniiA .
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TlzvÄtvv .
Sonntag , den 1, ? lvril .

Freie Bolksbühne . Carl ' Weiß -
Theater , l , Abteilung ( blaue
«karten ) - Die Nellver,nähllcn , Tie
sittliche Forderung , Ans , Uhr ,

Lperuhnnd . Ter Euangeliinanin
Bergißuicinnicht , Ankdng -i/l , Uhr .

Montag i Der Barbier von Sevilla ,
Plimitasicu im Bremer Rats -
iellcr ,

Tchanspielftaiis . Die Tochter des
Erasmus . Ansang ' ? � Uhr ,

Montag : Der Eisenzahn, "
Neues Opern - Theater «Kroll ) .

Die Fledermaus . Auf k' /z Uhr .
Tentfrhes . Der Probekandidat , An-

fang Uhr ,
Ziachm , 2>/2 Uhr : Fuhrmann

Henschel ,
Montag : Die versunkene Glocke .

Sessing . Im weißen Roß l, Anfang
7Vz Uhr ,

Rachut , <! Uhr : Freund Friß .
Montag : Als ich wicdertaus , . .

Berliner . Totentanz , Urber unfre
Kraft , Ansang V/ ? Uhr ,

Nachui , R/i Uhr : Gütz von Brr -
lichingen ,

Montag : Ueber unsre Kraft ,
Neues . Im Exil , Anfang ' 7' /. Uhr ,

Rachut , 3 Uhr ; Hofgnnst ,
Montag : gilt Exil ,

Nesidcnz . Die Dame von Maxim ,
Anfang 7V3 Uhr ,

Nachm . 3 Uhr ; Der Schlaswagcn -
Eontrolenr ,

Montag : Die Dame von Marim ,
«Seiten . Die Jüdin , An lang

• •/e Uhr . ;
Nachm , 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Troubadonr /

Schiller . Fröschwcilcr , Ansang
S Uhr ,

Nachm . 3 Uhr : Macbeth :
Montag : Hinrich Lornseu .

Thalia . Im Hinmielhof . , Anfang
7Uz Uhr , ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Luise » . Ehrliche Arbeit , Anfang -

8 Uhr ,
Nachni , 21/1 Uhr : Fanst , ( Erster

Teil . )
Montag : Ehrliche Arbeit .

Zentral . Die Heiratslustigen . An¬
fang 7i/, . Uhr ,

Nachm . 3 Uhr : Der Bcttclstudcnt ,
Montag /. Die Heiratslustigen ,

Bclle lllUiancc . Ein toller Einfall ,
Anfang 8 Uhr ,

Montag : Geschlossen ,
Garl Weist . Der Minenköuig von

Transvaal . Aufang Uhr .
Montag : Dieselbe ' Vorstellung ,

Bietoria . Die Cirlus - Fec . Ansang
8 Uhr ,

Nachm . Jt/z Uhr : Dorf und Stadt ,
Montag : Die Cirkus - Fec !

Friedrich - WilhekmftädtischeS .
Der Glöckner von Notre - Dame ,
Anfang 8 Uhr .

blachm , 4 Uhr : Kabale und Liebe ,
Montag : Des Meeres und der Liebe

Wellen ,
Metropol . Svecialitatenvorstellung ,

Die verkehrte Welt , Anfang
71. 2 Uhr ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Zlpoklo . Svecialltüten - Vorstellung ,

Im Reiche des Jndra , Anfang
7i/z Uhr ,

Montag : Dieselbe Borstellung ,
Palast . Specialitäten - Vorstellnng ,

Tie neue Herrin , ' Anfang
71,:. Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
NetchshnNc » . Stcttiner Siinger .

Anfang 7 Uhr .
Passage - Panoptiknni . Special ! -

täten - Borstellilllg .
Urania . Jnvalidcnstr . S«/liS .

Täglich abendS von ö — lv Uhr :
Sternwarte .

Tanbenstraste 4S/cki ) . Abends
8 Uhr : „ Von den Alpen zum
Vesuv " ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,

Aiilltt-Thellter
« Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Xaebetb .

Trauerspiel in 5 Alten von William
Shakespeare ,

Sonntag , abends 8 Uhr :
L' räsObHveil « , ' .

Schauiviei in 4 Akten
von Hano v, Wentzcl u, Ferd . Runkel ,

Montag , abends 8 Uhr :
Iliarieb l - ornscn .

Dienstag , abends 8 Ubr :
Fpfndvoll nnd ieidvoll .

Thalia - Theater .
Tel . AnitIVa 844 ö. Bresdenerslr . 72/73 .

Täglich : Riescnlachcrfolg k

Jnr Hitttmelhof .
Thomas , Thielschcr , Helmerding ,

Junkcrmam ! , Vaulmüller ,
Anfang 7>H Uhr ,

Morgen lind folgende Tage : Im
Siinniclhos .

W. Heacks Theater ,
Brunnens ! raße 10.

Der Gold - Onkel .
Posse mit Gesang und Tanz in
3 Akte » «8 Bildern ) von Emil Pohl ,
Jeden Sonntag . Tienstag und

TonnerSlag nach der Borstellung :

Tanzkränzchei ».
Montag :

Heimicli Heine .

Cirkus

Schumann .
Donnerstag , den 18. April :

Unwiderruflich letzte PorsteUung .
Schlust der ersten Saison .

Heute Sonniaz , ( vorletzter Sonntag )
den i, April :

2gl>«>!5üi«; brillante O
Ciala - Vorstcllnnffen m

Nachm . 31,2 Uhr u. abends T' / - Uhr .
In beiden Vorstellungen : stZletch

reichhaltiges abwcch' /slud . Programm ,
In beiden Vorstellnugen : Auf -

treten sämtlicher neu engagierten Kunst -
kräfte Direktor Zllbcrt ' Schninanil
mit seinen anerkannt unerreicht da-
stehenden Onginal - Dresturen ,

Rachutitlags zum Schluß : Zum
letzten Male : Im Vetkoaeht�bzxae
oder vis puppsnlibalgin . Nachmittags
1 Kind frei aus allen Plätzen ,
Jedes weitere Kind halbe Preiw
( mißer Galerie/ - , iabendWedoch volle
Preise .

Abends 71/2 Uhr :
Voktoa - Fsust .

Eine roinantlsch - phantastische Handlung
in drei Abteilungen vom Hosballclt -

meister A. Siems .
Montag : Gala Vorstellung , Neues

Programm und Dr. Faust .

Rletropol-Tlißätgr.
Um 9 Uhr 30 Min , zum 94. Male :

Verkehrte Welt !
mit der hochonginellen

Weiber - Varade .
Porher Hag voilßälldlg lleae

sechLioileile April-

ÜlWksf. MsljelMs .
TVio Jupiter . Brothers Lloyd.
FelsinaBrotliers . Paul Jülich .

ete . etc .

Sonnabend , den 7 April 4900 :

Gr. Zubtl . WtmsteilW .
Zum I0 < » . Male :

Verkehrte Welt .
Ansang an Wochentagen um 8 Ubr ,

an Sonn - und Festtagen um 71/2 Uhr ,
— Rauchen überall gestattet , i - S-

Urania
Tanbcnstrasse 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

, . Vou den Alpen zum Vesnv "

Montag : Dasselbe .
Invalidcnstp . 57/GS :

Tagl. Sternwarte .
Hachmiltsg » S —10 Uhr.

■Passage-Panopticai . "
35 '

Togo - Hegel «
( 28 Mädchen , ö Männer ,

ll Kinder . )
VorsteUung um 11, 12. S1/ »

41,:. , Zi/«. 6V«, 7t,4, 9 Uhr .
Von S i « Uhr :

Theatre variöte .

Tr uf ual T honker
Tirektiou : lose Ferencxx .

Nachiii . 3 Uhr zu halben Preisen :
Ter Bettclftudent .

Operette in 3 Akten von C. Millöcker .
Abends 71/« Uhr , zum Male :

Die Dmaisiustigen .
Baudeville in drei Akten von Erik

M e y e r - H e l m u n d,
Morgen uns folgende Tage : Tie

Heiratslustigen .

Ulks m

Beile - Älliance - Theater .

Ein toller Einfall .
Schwank in 4 Akten von Karl Laufss .

, Kassencröffnung 7 Uhr ,
Anfang 8 Uhr . — Ende ( «II Uhr .

Apollo - Theater .
iSF " Vielfachen Wünschen

entsprechend , Verden - wir ab

1 . A p ril er . mit den Vor -

Stellungen um 8 Uhr beginnen

und mit der Operette

sg

groesartige April - Programm
das

eröghen ,
Neu für Berlin ! Neu für Berlin !

Gretehen Reutter .

Lucelte de Verls .
La helle Qolia .

Ferner

TortsiJmlQ .
Hacker n. Lester . Brüder Braatz .

Geschw . Harways .
Der Kosmogrupb .

Heute : Anfang ( ' . 8 Uhr .
_ _Kassen - Eröffnung 6 Uhr , W
Voj - yerkauf im Theater von 10 bis

Uhr sowie beim „ Künstlerdank "
und „ Invalidendankt .

Unter den Uinden 68 a
Uiiigaiig Schadonstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf . - MZ
Eeiclibalticste Ausstellung

der Welt sn lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 5/lti

■ b ® CASTANS « ■

FANOPTICUM
Original - italienische

Sänger - n . Konzert -

Gesellschaft

M C o I o m b o <e .
Die neuen secsationeUca

Ishenden Photographien .
Stiergefecht . — Mann über
Bord . — Stapeliauf eines
modernen SclilachtschilTos . m
— Baby - Wäsche u, v. a. m. B
Joubert y. — Krüger . — Cronje . D

Ssllisssoiaci
Kottbascvstr . 4 a .

& Sr Heute " TBE
Sonntag , den 1. April .

Holfrnanns

Rvrddeatslhe Säiigkr
Wir von der

Kavtillerie .

Nach der Soiree :
TanzliWlniocbcu .

Victoria - Theatep ,
Aleranderplatz ,

Heute nachm . ZV- Uhr zu kl, Preisen :
Torf und Stadt .

Abends 8 Uhr : Zweites Ensembic -
Gaüsviel des Wilhelm - Theaters :

Die Cirkns - Fee .
Operette in 2 blktcn von E,, Felsch .

Musik von H, Icheibenhofer ,
Vorher : Tie schöne Galathcc .

Operette von Suppe .

Palast - Iheater
früher Uoon - Hala�t , Burgstr , 22.

Neues Künstler - Personal .
8 0 n s a t i « ,ns » ? suuiiuerii .

Erstklassiges
Rissen » k ' rvßu ' sirim .

Noch nie dagewesen !
5 mysteriöse Elefanten .

dressierte Ziegen .
Grave Darling .

Musik Elektric Genius .
Um SCz Ubr : Großer Lacher ' vlg !

Direktor Wilhelm Fröbe ! in der
urkomischen Berliner Volks - Operette

llZs « eus Sennin .
Anfang 71/« Uhr . Konzert SV« Uhr .

Billet - BörverkaUf v, 11 —1 Uhr ,

Mscde Konzerlballen
8pandaner Brücke I .

Einzig in seiner Art .
Ohne i e b e Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wochem . abends 0 Uhr freies Entree .

Mafsett - Konzerte .
Ftaliru . Ianilfcharen - Bande Roeeo ,
Tyrcler Alveusällger Michel Höpp ,

Rumänisches Orchester Laser .
Lcstreichiscke Damenkavelle Hangard .
Theeter - Abteilung : Abends 7' j Ubr ,

Reichsnallen .

Täglich : Stettincr Sänger

Anfang :
Wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr ,
Entres ö9 Pfennig .

Borverlanf 49 Pf ,

CiR ' kJis Bnsch .
Vorletzter Sonntag !

Heute Sonntag , den 1, ?lpril 1990 :
Zwei gr. Galn- Vorstclliii : gen , nachm .
4 und abends 71/,. Uhr . Nachm . 1 Kind
frei . Nachm . 4 Uhr : Otniupif tfic
Spiele , In beiden�Vorstelllliigen :
Shadow Brothers , Signor Farini .
Die berühmten FrciScitsdrcsfuren des
Dir , Bulch , Der Gipfel der Dressur .
Abends 7i/ „ Uhr : Zum 143. Male :
Tie Cauiörra .

lltto fiselte ?, llhrmaoho! ' ,
Berlin . Pnnkstr . 4a I .

Empfiehlt sich zur Ausführung von
Reparaturen an Uhren jeder Art .
Anfertigung von Rüdem in ver¬
schiedene «! Zahnsarmen , Schneiden
konischer Räderte , nach Angabe , 141332

50 Ilm StbubwarciiFiaus
Jernsalemerstrasse 40 , am Dönhottpiatz ,

Ist das Ki - ÄsiKt « Special gyesehäft Pentsehlancls . l > ie < les Warenlagers stellt

einzig in seiner Art da , — l > ie Firma führt - Selm he uiid Stiefel tu » ' jedegt Stand , — für Jeden

Bei ' iif , — für Jeden Zweck , — für Jeden Fuss , kurzum : für jedermaim .

6 , SO 7. 50 Hk. , 8,50 «k. , 8. 00 Hk. , IQ , 50 Hk .

Jede Preislage bildet eine Abteilung für sich .

11,00 Hk. , 12,50 Hk. , 13,00 Hk. , 14,00 Hk. , 16 . 00 Hk .

Jede Preislage bietet eine vortE ' cffiiche Auswahl .

16,50 Hk , 17. 00 Hk. , 1850 Hk. , 18 . 00 bis 24,00 Hk .

Jede Preislage hat zahlreiche Faxens .

Herren

Stiefel

II 5,60 Hk. , 6,60 Hk. , 7,00 Hk. , 8,50 Hk. . 9. 00 Hk.

isO 1 Ii Ii! i 1� Jede Preislage leistet Garantie für Haltbarkeit .

9,50 Hk. , IO,50 Hk. , 11,00 Hk. , 12,50 Hk. , 13,00 Hk.

»
Jede Preislage bat gute , baltbare kederserten .

oUvlvl 14 . 00 Hk,. 14,50 Hk,. 15 . 00 Hk. , 16,00 > ° 24,00 Hk .
Jede Preislage hat die vorzüglichsten Passformen .

Baläschuhe — Hausschuhe — Pantoffeln .
Die besten , schönsten und haltbarsten Stiefel für Mädchen , Knaben und Kinder .
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[Eineausgezeichnete

f<£f°
2 Portionen i 2 Portionen ' H 2 Portionen

Skk
für�l P�PfaSI für�i ��Prn. l für�� ®! pfa Probe - ®, ' ® �g�Fr;

Fläschchcn
für

Sorlenverzeichnis von MMOIal8 Gemüse - und Kraftsuppen a 10 Pfg. :
trliscnsnppe : feiner Erbsengesehmacb .
Erbsen ni . Bnhncnsnppo : äusserst nahrhaft

uml wohlschmeckend .
Erbsen - m. Kcissnppe : Erbsengcschmack ,

sehr nahrhaft .
Erbsen - ni . Sa�osnppc : sehr kräftig und

schmackhaft , feines Aroma .

Erbswurstslippe : die vorzüglichste ihrer Art ;
giebt eine äusserst schmackhafte , sehr näh¬
rende und sättigende Erbssuppo .

Gemüse - ( Julicnne ) Sappe : erfrischend ,
von herrorrageridem Wohlgeschmack .

Gerstensappe : sehr gut und gesund , vorzüg¬
liche Abendsuppe .

GrUnerbsensnppe : feiner , aromatischer
Geschmack .

Grünkernsnppo : feine Ecstaurationssuppe .
Uafcrschlelinsnppe : sehr fein im Geschmack ,

auch als Kranken - u. Kindersuppe vorzüglich .
Kartoffelsappc ; fein und kräftig , sehr beliebt .
Kerbclsnppe : blutreinigend ; vorzüglich ge¬

eignet als Beimischung zu andren Suppen .
Kraft rnc hl suppc : besonders nahrhaft , leicht

verdaulich .

Einsensuppe : echte Linsensuppe , sehr ge¬
schätzt .

Rcissappe : recht gut und schmackhaft .
Keis - Julicnne - Snppc : Reis - und Gemüse -

kräutergeschmack , vorzüglich .
Sago - Sappe : feines Sago - Aroma , schleimig

und kräftig .
Tapioca - Suppc : kräftig und sehr beliebt .
Tapioea • Crilry - Suppe : feine Tapioca mit

Carotten , sehr gut , schönes Aussehen .
Tapioca - Jalicnhe - Snppe : sehr kräftig und

beliebt , als Beimischung zu andren Suppen
vorzüglich geeignet .

Wcizcngrriesanppe : sehrschmaokh . u. gesund
Riebclesnppe : V aus Eierteig , besonder «
Stcruchcn ' snppe : j wohlsohmeckendu . nahra

Pikante Sovtcn : a lö . Pfg . per Würfel
( a ü Portionen ) ;

Londonderry - Snppe : sehr nahrhafte , pikant »
Suppe ; besonders in Holland sehr beliebt .

Curry - Snppc : sehr pikante englische Suppe ;
vorzüglich . um andre , besonders Schleim¬
suppen , zu kräftigen .

Zuhaben in allen Delikatess - g Kolonialwanen�Oeschaften und Oi * ogueg * ien

Das weitbekannte groxe Warenhaus van Ringer
u. ( So. . Chausfcestr . 3ß, ist durch die bedeutende Eptwick - .
lunft seines Kaufhauses wiedcruin gezwungen , seine Vcr -
kausSramne uui das Doppelle zu vergröbern . Um wahrend
diekes umfangreichen UmbancS in » den vorhandenen
groben Warenbeständen zu räumen , hat das Warenhaus
von Singer u. Co. , Chaussccsir . 38, einen RäumnngS�
blusLeitaiif gröbien Süls eröffnet . ' Der Ausverkauf
umfabt die bei der Inventur ganz bedeutend herabgesevtcn
Waren und bringt auberdcm ganz bervorragend billige
Gelegenheitskäute zu fast unglaublich billigen Preisen .
Die Leikrnissrenme dieses bekannten Warenbaukes waren
behufs Herabsetzung der Preise zwei Tage gcschlosicn . Ter
ausgezeichnete guie Ruf dieser leit 12 fahren bestehenden
fttvma bürgt für strengste üdellimt und wollen wir hier
des Raummangels wegen nur 32 bcrvorragende Gelegen -
heitskäufc aus dickeut groben Räumnngs - Ausverkauf

bringen : 1. Reinlcidene Foulards , Mtr . . >0 Pi . 2. Rein -
lcidcne Phamasiestoffe . etwaS defekt , Mir . 85 Pf . 3. Rein¬
seidene farbige und schwarze Damasses , Mtr . 1,25 illU.
4. Reinseidene . Snom Noiiveautes , Mir . 1 . 85 Mi .
5. Reinserdcns schwere Tamaffes , Rcstroben . Mir . 1,15
und 1,85 Mk. .8. Reinseiden « Merveilleux , BIusen - Refte ,
4 Meter jede Bluse 3 . 15 Mk. 7. Reinseidene karierte
Lhoner Nvuveautes , Reste ausreichend kiir vollständige
Blusen , jede Blule 4 Mtr . Stoff 3 . 15 Mk. 8. Schwarze
reinwollene Mohatr - Crepons , dovpeltbreit , Mtr . bö Pf .
!>. Große Sortimente einzelner Roben in karierten Stoffen ,
in melierten und gemusterten Stoffen , 6 Mir . doppelt -
breit , jede Robe durdischnitllich l . t >5 Mk. 10. Unterrod¬
stoffe , jeder Rest 5 Mir . , durchlchnittlich 1 Mk. 11. Schalt ! -
sch? Blusen - Reste , prachtvolle Qualitäten , jede Bluke
3 Mir . Stoff , 95 Pf . 12. Mohair - Alpaeca - Stofsc , doppelt -
breit , Mtr . 55 und K5 Pf . 13. Elegante Barege ,

„ Seeterrasse " Oehtenber�
Rtidcr - Stvasse Ko . 6 .

Versnttgungs - Etablissement I . Ranges ( bequem 20 000 Personen fassend ) .

»

Grenadine und ganz gute reinwollene Stoffe , Rcstroben ,
statt 2 u. 3 Mk. . jetzt Mtr . 85 Pf. . 95 Pf . u. 1. 1 » Mk.
14. Reinwollene Ballcrepes in 20 Lichtfarben , doppelt -
breit , Mtr . 38 Pf . 15. Hellfarbige seidenglänzcnde
Phantastestoffe , Mtr . 85 Pf . 18. Grobe Sortimente rein¬
wollener Roben , zurlldgesetzte Muster , eingeteilt in 8 Mir .
dovpeltbreit , jede Robe 3,9 » Mk. 17. Lollgriffige Loden -
stoffr , vorzügliche Quolitäten . in 12 verschiedenen bellen
und düiiklcn Farben , doppeltbrctt , jetzt Meter 33 Ph.
18. Reinwollene Lawn - TenniSstoffe , Prima - Qualitäten ,
doppeltbreit , statt 1 . 75 ictzt durchschnittlich Mtr . 58 Pf .
18. Eine Partie fertige Sallüm - Röcke, durchweg gefuttert ,
durchschnittlich 2 . 9 » Mk. 20. Elkösler Hemdeiituchc , Stücke
von 20 Mtl . , jetzt 4,5 » Mk. 21. Eine . Partie Louisiana -
Tuche für feine Wäsche , Stücke von 20 Meier , durch -
jchntitlich 5 . 59 Mk. 22. Eine Partie leinen « Tilchtücher ,
durchschnittlich 4 » und 7V Pf . 23. Eine Patttc Damast -

Scrviettci ! , das ganze Dutzend 3,5 » Mk. 24. Eine Partie
Dauiast - Handtücher , 108 cm lang , das Dutzend 3 . K» Mk.
25. Rormallchlafdecken Siüe ? 1,00, I . äO und 2,65 Mf .
28. {sine Partie Damenchemdewaus Rensarce mit Hand -
slitkerei 1. 1 » Mk. 27. . Eine Partie Wirifchasisschürzeu mit
Latz u. Achselband 58 Pf . 28. Eine Partie Salan - Teppiche ,
jetzt durchschnittlich 11,5 » und 13,5 » Mi . 20. Eine
Partie Saal - Teppiche , Pracht - Exemplare , jetzt durch - .
schuittlich 3 » Mk. 30. Ein - Partie reinwollene Step »-
decken mit Tricotfutter 3 . 5 » Mk. 31. Eine Parti : Woll -
Portieren mit geknüpften Franzen , jetzt durchschnittlich
I . K» Mk. 32. Eine Partie abgepatzle Tnll - Gardme » ,
das Fenster 3 . 0 » und 3,5 « Mk.

Waretthans Singer « . Co . ,

ElzausseeKrnHe 5 « .

KevorzteKellliöll ttmlige
offeriere ich bedenteiid nuter regulärem Wert mein grostes Lager eingetroffener Nenheite «

in leppledev , Portieren , LN' öinen . IZi ?sn- , liLeil - , «eise - n. 8tepp -
lieeken , ! . gulerslossen , Möbelstoffen u. Plüschen .

Teoli enormer Steigerung fäintlickicr Rohmaterialien verkaufe ich iufolge der frühzeitig ge -
machten Slbfchlüfie zu anerkauiit lrilligsteu Preisen obige Artikel und empfehle der geehrten
Tamcnwelt , diese oufterst günstige Gelegenheit zu benutzen , ihren Bedarf auf längere Zeit

schon jetzt zu decke ».

J . Msiler Teppichhaus
Kölligstrasse 30/31 ( dielit am Ratlians ) .

�eforditottett Brautausstattungen . Wohnnugc » . hötablissementS - e. werden auf

S

das eleganteste unter Berechnung der SelhstauSlagcn fafort ausgeführt .

Erikelsv/si ' k

C. W. Engels
Ln l ' oclie 31 , d. Solingen .

Grösste Stahlv/arenfabrik

mit Versand an Private .

Piwihle 1543Seilifl) ü.t,sms! c. ij Mlllsti !

teppdecken

Eröffiimag am 1 . Osterfeiertag !
Die breite Rftder - Strassc verbindet das Stenerhänschen an der Eands -

berger Allee mit Dorf lilcbtcnberg . — Von den Ringbabustatlonen Fricdrlchs -
berc und Eandsbcvjjer Alice , sowie den Haltestellen der Elektrischen Strassen -
T�nlsn�v *. , -V J«, . TVolVlic � A a # A iH«*n CiSlA >4 T .a C« A n TsA ««m 011 Pltaer in 1»"l Afillllfchn

y
MM taust man am

��besteu und billigsten
nur direkt in der Fabrik

R . Stri » b > » andel , Rerlin S. ,

72, Wall - Slrasse 72,
Ivo mich alte T ecken aufgeatbciict
werden . 4120L�

j + Heilung - Z- Z
' aller Haut - , Harn - , Blasen - -

leiden ohne Berufsstörunz
31jährige Erfahrung .

g »edel ' eenioi' . *
2 Sprcchst . 0 —1 u, S—S' /n , Sann - "L
1 0 - 2 . 28/10 - P

I

Chronische Leiden
lebet Art ohne BeNtfSstörung .

Institut . Jost , clisussesstt . »7, I. r.
0 —3 , 5 - 9 , Sonntags 9 —7 , [-

Arbeitern 30 Proz . i�rmöstigiing .

Rein
zum AnsscSiapk sebr geeignet i

süss , rot , vie Portwein , *

ausgezeichnet im Gescbmack ,

garantiert rein . lOLtr . M. 7, —, 100 Ltr . <15 . —, Oxhoft M. 126, —

Eugen Neiimaim &CO. , B crli n 8 o1»nmn nsiT. 0l6 .

Für wenig Geld
den seliönsten Hat

für Damen « nd Kiuder

Carl Schloss ,
Wiener Strasse KS ,

. . . . .direkt am GOrlttzcr D a h n b o f . » « ■

Stonsdorier Bitter Likör
a Ltr . M. 1,20 , 5 Ltr . M. 5,50 , 10 Ltr . M. 10, - .

IJn�arweli »
med. V- AuSbnlch a Ltrfl . M. 2,10 , V- LIrfl . M, 1,25.
RustcrÄuSbruch a Lirkl . M. 4. - , -/ . ' Ltrfl . M. 2, - .

Jamasoa - Rum ,
echt und echt Verschnitt ,

a Lilrrflasche M. 1,60, 2,10, 2, 50, . 3,10, 4,50

IV«.

Engen Nenmann & Co. TAI
Belle - Miance - Platz 6r , Amt H' a 7050, — Wilsnackerslrabe 25.
— Reite Fricdrtchstr . 81. — Drnntenftv . 100. — Äenthincrstr . 20,
— Schöncbcrg , Hauptstr . 120. — Grüner Weg 56. — Elsaffersir . 19.

Centrai - Leihhaus , Jägerstr . 72 ,
Ecke

Kanonie�str .

Grösstes Warenhans seiner Art ia Berlin . und Anzügen
Einsejettnngs - Anzüge ,

Kammgarn • Anzüge , Ifuehzeits - Anzüge . Alle » fabcIJiaft billig . Goldene und silberne Herren - und Damen - Ehren , Ketten , Ringe , RcgUlatomi , Teppiche ,

Herren - u - d Damen - Stiefel . Tausende eleganter - Herren - Garderoben sind zum Verkauf gestellt , und sind Bauch - sncheu , seihst

für die hcrpulentestcr . Iferrc ; ! passend , in grosser AusT. - f . 1il vorhandep .
Auch Soiülings geöffnet von 7 —1 « . 12 —S

�
Gelegenheitskünle in Darnen - Aänteln , Qapes n. dackeit » . DM - Bitte genau auf . Hausnumnier 7. ' ! zu achten .

1' o 1. k o u z . 1> e i h ha u s .



Deutscher Holzarbeiter -Verband. I
( Zahlstelle Berlin . )

Morgen » Montag , abends 8 Uhr , in den Arminhallcn , |
Koimnandantenstratze 20 :

Sitzung der Ortsverwaltung .
1 Strcikangelegcnheite » werde » Montag und Diens -
tag noch in de » Zlrniinhallcn , Kommandantenstr . SV ,

erledigt .

Achtung ! DVLchslLV . Achtung !
Dienstag , den 3. April , abends S1/ « Uhr :

Vertrauensmänner - Versamnilungen
in folgenden Lokalen :

Osten : bei Wwe . Mühle , Koppenstrabe 41.
forden : bei Nein » » » » , Brunnenstrabe 150.
Sittd - Osten und iSIid - HVesten : bei Möhring , Admiralstraße 18 o

( »Märkischer Hof" ) .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Obmänner . 2. Verbands - und Brunchen - Angelegenheitcn .
3. Verschiedenes .

VerbandSbuch nebst Vcrtranensniännerkarte legitiniiert .
_ Jede Werkstatt muft vertreten sein .

Achtung . Maurer !
Dienstag , den 3 . April , abends 8 Uhr , in Kellers Festsälen , Koppenstr . Ä9 :

Orosse Versammlung
alter zum Streikgebiet Berlins und Umgegend gehörigen Berbandszahlstellen .

TageS - Ordnung :
I. Werden wir Frieden im Bangewerbe haben ) ? Referent H. Silberschmidt .

fonds . 3. Maifeier .
Die wichtige Tagesordnung erfordert ein volles Haus ! Darum auf zur Veri ' ainmlnng !

2. Regelung der Beiträge zum Streik -
137/3

Ble Verbandslcitnng .

! Maurer m Berlin tu lling.
Dienstag , l April, MM Mse z�llhr , in den Dorussla-Siileu , Alkerstr. K-7. -

Grosze öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : Die Einführung der Streikklausel in Bauverträge und das Verhalten der

städtischen Bandeputation . 131/3
Der wichtigen Tagesordnung wegen muffen die Kollegen recht zahlreich erscheinen .

Der Vertrauensmann : Frih Kater .

Achtung i Achtung !

Schneider Kerlin » !! Nndmter . Sängerhund

Mrüiir' ii ' iif ,T| . ' /Vr/nmmiiiHii Jnrtn «. . : ] . :

Meöuugsffund « ! .
Achtung ! Schneider ! AMung !

im Friedrichstädtischc » Kasino , Friedrichstr . 236
Tages - Ordnung :

1. Der Stand unsrer Bewegung . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um rege Beteiligung ersucht

164/81 _ Bcr Vertrauensmann .

Graste öffentliche Versammlung
aller Berren - und Knaben - Konfektions - Schneider

am Montag , den 2. Stpril Ivvv , abends 8Vz Uhr ,
im Lokale des Herrn Bnberecht , Gr . Frankfurterstrasse 30 .

Einberufen vom Verein der Herren - und Knaben - Konsektions - Schneidcr .
Tagesordnung :

1. „ Lebenshaltung und Volkseinkommen . " Referent : Faul . Jahn .
2. Allgemeine Besprechung und Wahl einer Kommission zur Ausarbeitung
eines Lohntarifs der Konfektions - Schneider . sowie einer Lohnerhöhuiiq
und Einrichtung von Betriebs - Werkstätten seitens der Kon -
fektionäre . _ 2906

Kranken-UiiterslziiDgsliiiiiil der Sclmeider.
Unser Kaffenbureau befindet sich vom 1. April ab im

keiverkschnstshaiis, kngel-llstr 1», I, Zinimer Nr. 7.
166/8 _

Die Ortsvcm ' altnng .

Verein dentscher Schuhmacher .

_ _ folgende Lieder werden geübt : 1. «ängergrub . 2. Freiheit . 3. Gruß an den Mai . 4. Fest -
gesang . 5 ' Der Menschheit Erwachen . 16/6

Zu dieser Uevnngsslunde sind sämtliche Vereine Berlins und naher Umgegend verpflichtet , pünktlich
und vollzählig zu erscheiucn . Bundesmitglicdskarte legitimiert . Bundesbciträge werden entgegengenommen .

Der Vorstand .

VB . Adressen der Borstandsmitglieder : Nich . Th a te , Schöneberg , Äruuewaldstr . 99. Ad. H ü b n e r ,
Wilhclnistr . 132. Otto R a i ch e , Reichenbergerstr . Ilöo . Otto Isaak , Strelitzerstr . 15. G e i k r i t , Fidicinstr . 16.
Rob . Meyer , Marianncnstr . 2.

Krankenkassen - Mitgliedern
. W gest. Mitteilung , dast von
heute ab auf Berlangen sämtliche
Zahnoperationen mit örtlichem
Betäubungsnnttel , sonst 3 M. ,
ohne jede Nachzahlung aus -
geführt werden . 431L *
. Berlin . 1. Apri 1900 .

J . Kallmann ,
Kaiser Wilbelmstr . 18 II .
Sprechstunden 8 —8 Uhr .

!

iE

Str - SWNut
fertige Anzug 20 M. . feinste
Znthaten , saubere Arbeit , zwei

Anprobe » . sllSIL "

! ! ! DIme Konkurrenz !!!

!!! welloser Eih !!!
Anzug - Reste , Paletot -

Reste spottbillig .

Montag - Dienstag
Nesterverkaus zu Knabenanzügen ,

» mionst zugeschnitten .
siorrendoklsiliung «Unrstr . 26, pari .

Zs verein zu
Montag , den 2 . April , abends 8 Uhr :

� Crenerai - V ersaiuniluitgs
bei O b st , Gruncwaldstrasic 110 .

Tages - Ordnung :
1. Kaffen - und Revisionsbericht . 2. Bibliothckarbericht . 3. ErgänzungZ

wählen deS Vorstands . 4. Vornag : Die lex Kein - e . Referent :
Schubert . 5. Anträge . 6. Vereinsaiigelegenheiten und Verschiedenes .

Zur Verteilung gelaugt die Broschüre : Flottenkoller und Kolonialpolitik .
Mitgliedsbuch legitimiert . 115/3

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

Fliesenleger l ~
Sonntag , 1. April , mittags 12 tthq :

Mitglieder - - Versam mluua weffontl . vor saut , « lung
in . Ali - « ' ' im „ Englischen Garten " , Alexanderstr . 27 C. I .

Montag , den 2 . Zlpril , abends 8' . z Uhr :

im „ Alten Tesfauer " Artilleriestr . 32 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Rechtsanwalts Victor fränkl über : „Justizmorde " .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

169/141 _ ,_
Die Ortsverwaltnng .

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen sich die Kollegen zur Lage unsres gegenwärtigen Streiks ?

! 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
56/51 _ Die Kommission .

Verband der Crareure und Ciseleure Deutschlands
Filiale Berlin .

Dienötag , den 3 . April , abends 8l/2 Uhr :

General - Ver�auimluii�
im Restanrant Dresdener Garte » , DreSdenerstr . 45 .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches . 2. Bericht des Vorstands . 3. Neuwahl des Vor -

stands . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .
NB . Am 3. Osterieicrtag findet in demselben Lokal abends 6 Uhr

eine Bersainmlimg mit Damen statt . Nach der Versammlung : Gemütliches
Beisammensein . ( 74/4

CßittBrW der
und VurtG

Bureau : Bischofstrasje 13 , I .

Dienstag , den 3 . Zlpris ,

teduls-. Trunsport-
ir

Fernsprecher : Amt V. 3001 .

abends 8' ,s Uhr :

IsuinlDM Mn !
Sämtliche groben Linoleum Firmen Berlins sind feit Montag , den

26. d. Mts . gesperrt , und zwar : Qnantmeyer «. Eickc, Lammfromm u.
Bogel , Deuhsen , Schulzke u. Klabmann , Reimsfeld und Poppe u. Wirth .
Alle arbeiterfreundlichen Blätter sind um Abdruck gebeten und ist Zuzug
strengstens fernzuhalten ( hauptsächlich Tapezierer ) .

Montag , 2 . April , vormittags 10 Uhr :

Oeffentl . NevimumUtim
in de » Arminhallen , Kommandantenstr . 20 .

Sämtliche Leger und Tapezierer sind hiermit eingeladen .
266/18 Die Fohnkoinmlsslon .

pwfjtt m Irmifn uilil WWn
der Aldkiterlililssk.

Montag , den 2. April , abends S' /t Uhr . in den Armtnhallen ,
Kommandantenstrasie 20 :

Kortrag deS Herrn Dr . Blasehko über : ,,B�stlkIlktQU "
Gäste willkommen . _ [ 55/8 ] Der Vorstand .

Protestverjämmlnng
im „ Englischen Gartcit " , Alexanderstr . 27o .

Tages - Ordnung :
1. Die seitens der Kommisston des preubiichen Landtags beschlossene

weitere Ausdehnung der Warenhaussteuer und welche Konsequenzen ergeben
sich hieraus für unsre Kollegen ? Referent : Kollege S ch u m a n n.

2. Freie Diskussion . 3. Be>chlubfaffiiiig .
Jeder Hausdiener , Packer und Kutscher ist zu dieser Versamm -

lung eingeladen .
Dk " : Oi - ts Verwaltung .

„ Borau " , Produktiv - » ud Einkaufs -
Genossenschaft für Radfahrer .

Uvntag , den 2. April , abends 9 Uhr, Im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c :

General - Versammlung .
Ausnahme neuer Riitglieder daselbst .

Vom 2. April ab befinden sich unsre Geschäftsstelle und Werkstätten
Krantstraffe 7 , Qucrgebäude parterre . 28ib

Verband der Fabrik-, Land-, Hilfsarbeiter nnd
Arbeiterinnen Deutseblands, Zahlst Cbarlottenburf.

Dienstag , de » 3 . April 1900 , abauds 8l 2 Uhr ,
in der Kambrlnns - Branerel , Wallstr . 94 ;

Große öffentliche Uersammlnng
aller Fabrikarbeiter lüib Arbtiterinnt « kharlottenblirgg.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau Ueseh über : „ WaS haben die Arbeiter

und Arbeiterinnen zu tbnn , um eine menschenwürdige Existenz zu erringen ? "
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Arbeiter der Chemischen Fabrik , vonnals Schering , sowie die un¬
gelernten Arbeiter der Firma Siemens ök Halske und die Arbeiter der
Firma Schwamm sind hierzu ganz besonders eingeladen .
«4/1 Der Elnbemfer .

lanflels-, Irauspoit-
irsaWer .

Bureau : Bischosstrahe 13 , I . Fernsprecher : Amt V. 3001 .

« chtung ? Kierlmtscher , Mitfahrer AMmg . :

Üaulsalvafliaud das
Na

Freie Volksbühne .
Anlltimn ! Orrlnpr Donnerstag , 12. April , abends 8V2 Uhr :
nullulliy . Ul UUCI . Sitzung bei Sticher , Dresdenerstr . 116.

Heute nachmittag 23/j Uhr : II. Abteil , im Carl Welss - Thcatcr :
Die Nen vermählten . Schauspiel in 2 Aufzügen von Bjömson .
Die sittliche Forderung . Einakter von 0. E. Hartleben .

DWf - III. Abteilung : Sonntag , den 8. April 229/6
Um pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Achtung ! Zahlstelle 32 von Münrer in Eixdori wird nach der
Stelnmetzstr . 68, Ecke Lessingstrasse , verlegt .

Admiralstrobe 18o . Jeden Sonntag
sowie am 2. u. 3. Osterfciertag :

Grosser Fest - Dali . " �Q
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

Grosse Bullnmsik . Empfehle meine beiden Säle zu Sommernachts -
Bällen und Versammlungen gratis . Zu Hochzeiten unter coulanten Bc -
dingungen . Die Restauralionsräume stehen den geehrten Familien Sonntags
zur Versügung . Mehrere Lereinszimnier sind noch frei . _

Hof
2 Trepp .

Behandlung f. weniger Bemittelte Wochentag : . 9 —11 , 1 —6 Uhr .
Völlig schmerzlose Zahnoperationen , Plomben , künstl . Zähne .

Spccicll : Unzerbrechliche , seftsitzende Retn - Aluminium - Gebiffe .

WsliUlias M,

MimMeMM iffünTtO ,

möbel - Offerte !
Wegen Aufgabe taevben Krausntckstr . 22 . bei der Oranienburger -

�grock ' ��ä t ?pm' " ' Ijmmer - Eilirjchtungen , sowie
eiuzelne Stülke bedentend

« Itter bei « Selbstkostettpreis verkauft ! •

10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wSchentl . 1 M.
Zahnnrxt Wolf . Leipzigerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

Zähne 2 M.

m | | | h| 0 §
auf Teilzahl . Oranienslr . 131.

ÄSJ . SM. Lewent . Beamten
ohne Anzahl .

der Kranereien und Kierverlags - Goschäfte !
Heute Sonntag , den 1. April , abends 0 Uhr :

Gvoge De riQ m ut I u u g;
in Cohns Fcstsäleii . Beuthstr . 20 —21 .

Tages - Ordntlng :
1. Wollen die Bierkutscher , Mitfahrer und Kcllerarbeiter Forderungen

stellen : Referent : Kollege Schumann .
2. Diskussion und Beschluhfaffung .
ES liegt im Jntcresie eines jeden KutscherS und MttfahrerS , in dieser

Versammlung zu erscheinen . Die Ortsverwaltung .

Reflektanten für größere Abnahme von

Mai - Fest - Abzeichen
zum 10 Pf . - Berkanf mit gutem Ueberschnh belieben behufS Offerte ihre
Adreffe schuellftcnS einzusenden an

IT . �attm » im , Abzeichell-Fabrik,
Berlin N. , Brunnenstrasse 9 .

Achtung , Sattler und ferwandtc Benifspnossen !
Der Arbeitsnachweis befindet sich von jetzt an im neuen

Gewerkfchaftsha « s , Engel - Ufer 13 ,
aiipteingang . HI . Etage , Zimmer Nr . 34. Fernsprecher Amt 7a, Nr . 6672 .

peöffnet abends 8 —9 Uhr .
157/3

Die Inanspruchnahme ist unentgeltlich .
Die Kommission .

Wonzelt

kl « Million!

ohne Gnade mitsamt der
Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Wanzensiuid in Fl .
50 Pf . und 1 Mk. Spritzapparat 50.

dlfnilrttli »» uiitsamt der Brut schnell
�ulltMlillU u. sürimmcr beseitigtmein
Schwabentod , 50 Pf . u. 1 Mk. per Dose .
Radikaler Erfolg garanliert nur direkt
beim Erfinder Georg Pohl , Drogerie

Berlin . Brunnenstrasie 137 .

« v 4111C *

gt"iuS Specialhans

TrWlhe
Salongröße a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » . Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecke » ic.

düngen , gratis
—- — franco .

Emil Lefövre , Berlin 8.

Oranienstr . 158.Tepplch -
Speclalhaus

Stroh - Hüte
in größter Slus -
wahl für Vamen ,
Herren u. Kinder ,
garniert und un»
garniert zu an -
erkannt bllligev
Preisen , auch
Tranerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , I . Geschäst
Lützowslraße 30.
2. GefchäftLiitzow -
straße 39. Eigene
Strob - n. Fjlzhitt -
fabrik bei den

Geschäftsräumen . Oegr . 187) . Fern -
sprech - Amt 9. 8341 . 14/2 -

S " Laalbis *•*;
i

I

Schnitze ,
W' asserthor - Str . 1/2 .

Behandlung aller Haut - , Blasen -
und Harnleiden ohne Berufs -
stönnig . 3973E -

Sprechstunden 9 —2 , b —9.

DM - Bei Vorzeigung der
VerbandSkarten 10 Proz .

Blsasserstr . 39 .
Behandl . aller Haut , Harn -

» nd Blasenleiden
ohne schädliche «Ittel u. Gifte . •

Sprichst . ; 9 - 2 . 6 - 9 .
Freitag und Sonntag nur 9 —2 . m

Berband - Zkartrii Ermäßigung , m
» § « • • • « « • • ¥ « » « » » » » »

Heilung
aller Haut - und Haruieideu

ohne Berufsstörung
im Institut von ( 82/9 «

H . JacobBOhn .

lhöllhilllser Allee 154.
Sprechstunden von 9 —2 , 5 —9 ,

Sonntag und Mittwoch 9 —5 .

Milr-Htillittsllhreil .
Haut - , Harn - , i Blasenleide » .
Franen - Krauklieit . , «eilt sicher

obne BerufsftSruug . l3978L -

B. Agner. �' " ' �' ' ��(fr . Wallstraße 23. ) .
9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2. B

Beraittwortlicher Redaueur : Paul Joh » m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berim . Druck und Vertag von Max Babing m Berlin .
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Sooisle Veitztspflege .
Tic Aussperrungen in der Holzindustrie haben zu einer

ganzen Reihe von Prozessen geführt , bei denen es sich um Eni -
s ch öd i g u n g S a n s p r ü ch e wegen u n f r e i m i l l i g e n „ Au s -
s e tz e n s " und wegen Nichtinncholtung der Kündigungsfrist
handelte . Tie Kammer IV des Gcwerbegcrichts hat jetzt
in einem dieser Fälle eine principielle Entscheidung gc -
fällt , die grotzeS Aufsehen erregen dürfte . Vier Gesellen
dcS T i s ch I . e rm e i st e r s P e h l k e mustten vom 27. Februar ob
„aussetzen " , angeblich deshalb , weil die F r ä s e r e i b e s i tz e r ihre
Betriebe eingestellt , d. h. ihre Arbeiter ausgesperrt
hatten . Die Lcnte beanspruchten nun ini Klagcweg Entschädigungen ,
indem sie mit grotjer Bestimmtheit behaupteten , sie hätten Herrn
Pehle gleich darauf aufmerksam gemacht , daß sie sich alle ihre Rechte
vorbehielten . Die Kündigungsfrist sei nicht ausgeschlossen gewesen .
Der Gerichtshof unter dem Vorsitz des Gcivcrbcrichters Dr . G e rth
legte auf die aufgeworfene Frage , ob ein Einverständnis vorliege ,
gar keinen Wert , sondern wies die Klage auf
Grund des K27S deS Bürgerlichen Gesetzbuchs ab .
Zur Begründung führte Dr . Gerth aus :

Aach Z 275 wird der Schuldner von der Verpflichtung zur Leistung
frei , soivcir die Leistung infolge eines nach der Entstchn ig des
Schltldverhältnisses eintretenden Ilmstandes , den er nicht zu ver¬
treten hat . unmöglich wird . Solche Umstände und ein solche
Unmöglichkeit lägen hier vor . Unstreitig hingen die Tischlerei triebe
mit den Fräscreibctricben zusammen , indem die erstercn ol ne die

Arbeiten der letzteren nicht auskämen . In den Fräsereien sei nun

unstreitig nicht gearbeitet worden . Infolgedessen habe der
Tischlercibetrieb des Beklagten „ im grohcn und ganzen "
g e st o ck t , wenn auch noch Kleinigkeiten zur Weiterverarbeitung vor -
Händen gewesen seien . Die Einstellung der Fräsereibetriebe habe
aber der Beklagte nicht zu vertreten .

In einigen ähnlichen Fällen sind Vergleichs zu stände gekommen .
Eine gröstere interessante Sache , in der Genosse Alwin K ö r st e n
die Kläger vertritt , wurde vertagt . In dieser Sache sind die Kläger
M a s ch i n c n a r b e i t e r , und der Beklagte , vertreten durch Herrn
P l a t c n , beruft sich auf den T i s ch le r stre i k. Die Situation
ist also umgekehrt wie im Falle Pehlkc . Antzerdein fällt ins Gewicht ,
das ; die Kläger zu den aus Beschlnst Ausgesperrten gehören . Herr
Plate « verlangte trotzdem die Anwendung des § 273 und der Vor -

sitzende scheint auch dazu geneigt zu sein . Ein VcrglcichSvorschlag
des Herrn Platen wurde von den Klägern abgelehnt , weil ihnen die

gebotene Summe zu gering erschien . Der neue Termin ist am
12. April . S' /z Uhr früh .

K 615 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und das Aussetze »
wegen Mangels ' an Material . Ein Töpfer verlangte im Klage -
wege eine Lohnentschädigung für zwei Tage , an denen er hatte ans -
setzen müssen , weil kein Lehm vorhanden war . Der beklagte Meister
tvicS nach , daß cS ihm nicht möglich war . den Lehm hcranzu -
schaffcn , den zu liefern sich der Bauherr verpflichtet hatte . Die
Kammer III des GcwcrbcgecichtS verurteilte aber den Bc -
klagten zu der geforderten Entschädigung . Der Vorsitzende Dr . Schal -
Horn führte begründend aus , datz der Arbeitgeber selber

verpflichtet sei , für daZ Arbcitsmatcrial zu sorgen , und
datz er nicht durch ein Naturereignis daran gehindert
worden sei . Es komme deshalb der § 613 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs zur Anwendung , worin bestimmt werde : Kommt der

Dienstbcrcchtigte lder Arbeitgeber ) mit der A n n a h in c der Dienste
in Verzug , so kann der Verpflichtete — gemeint ist der zur
A r b e i t Verpflichtete — für die infolge des Verzugs nicht gc -
leisteten Dienste die vereinbarte Vcrgütignng ver -
l a ii g e n , ohne zur Nachlcistiing verpflichtet zu sein . Er »nutz sich
jedoch den Wert desjenigen abrechnen lassen , was er infolge Unter -
blcibens der Dieustleistiingen erspart oder durch anderweitige Ver -

Wendung feiner Dienste erwirbt oder zu erwerben böswillig
unterläßt . _

Dank .
Den Freunden und Genossen , die mir an meinem GcburtStagi »

Beweise ihrer Sympathie gaben , sage ich hiermit öffentlich Dank ,
weil es mir nicht möglich ist , allen persönlich oder brieflich zu
danken .

Berlin , den 31. März 1TO0. 25. Liebknecht .

Briefkasten der Redakkiim .

CT. N. 2000 - So geht das niibt . Tie Betreffende kann ihr
Kind alS Alleinerbe einsetze ». Die Borninndschastsrcgclung in dem
von Ihnen gedachten Sinn ist zwecklos und unmöglich . — Z. I ».

LT Frankfurter Allee . BERLIN 0 . Frankfurter Allee LT .

Jteei geMl « billiges Angebot !
Gardinen .

I - Eardinen , " Ii " " ' : ,B"a„. "S; 22

Engl. TlUI - Cardlnen S
„

sorgf . mit Band oingofasst , sehr breit , Mtr . « v �" > ÜB

Engl. Till - Gardinen , . BÄJÄ 46 n . 60 n .

Engl. Tüll - Gardinen SÄ ? Är * ? V « 76 ? ,

ibgepassle Engl. Tüll - Gardinen ,
weiss , in immenser Auswahl , das Fenster ' " s lü,00 51.

Cfnnpc m crfeme , weiss und ecru ( leinen Farbe )
»saug r » , Figuren , Blumen - u. Eankenstellung 4 . Q

das Fenster l, «Obis 8,50 M.

Scheiben - Gardinen 16 60 n .

Lambreijuins m und cdm .

. . . . . . . .

45

Gardinenhaller , wou . . Eaun - on . , stuck 6 w - 46 r/ .

Eellenhaller . i ° . " Ä 15 76 «

Teppiche .

8| i Germania - and Ylcloria - Teppiche ,
in sehr schönen Mustern . . . . . . .. 3, ®® kck

" U lxminsler - u . PIüseh - Sofa - Teppiche ,
in prachtTollen Farben Stellungen und sehr

geschmackTolIen Mustern

4,5 «, 5, «®. 7,0 ® 9,0 ® M

" Ia d. 14U Salon - Teppicbe , in

li, »®. 18,60. 15,75, 21, « OM

Saal - Teppiche , 18,�, 28,� , 30, ®® m

Bett - , Pult - und KlaYier - Yorleger
in Victoria , Germania , Ottoman , Velour , Plüsch

50 Pf- , 75 Pf , 1,0®, 1,50, 2,00 M.

Grosses Lager in Fellen . 0,r5 b « 9, ®® �

Ififthelsteffe .

Pbanlasie - Sloffe
gg �00 M

M6bel - Damasle , � ' ,1 " S l, »» d » 2. »» »

klga , ürneala , Granila » » - GrOges. , ,0 # M
das Beste in reiner Wolle , . Meter 2, ®° bl5 » , ®® M'

Vnrhann CfnfTo in orientalischen Zeich -
* 0r fEc « 0!re V Meter 18 bis 60 *

Rouleauxluche , 30 bis 50

Marquisen - SlolTe ä 75 pf ws l . s» m.

I ?ar . u passende leinene Fransen , Meter 10 Pf .

rnioe Cinffo za Poeben und Vorhängen , in allen 1 ax urnes - dlulie Farben , 132 ern breit . . . . Meter 1, ®* »

lü Reise - , Schlnf - und Pferdedecken Stets grosses Lager zn 1,00 bis 9,00 M. pro Stück .

W
Tischdecken .

MflPnnf persische Phantasie - Tischdecken , mit Schnur
1UAI IJUl , und Quaste , für den grössten Tisch | a -

ausreichend . . . . . . . . .Stück » s8 ® M> l,75 M-

nicolla schwere Gobelin - Decken mit Schnur und Q _ _
Uisei « , Quasten . . . . . . . . . . . .Stück Z, ®® 21.

Mobalr - Plüstb - Tiscbdecken SuklTI - fÄ ' 4. »» »

■

Fertige Betten .

I Stand Bellen , \ tf ' rKo"ui ?0b"b. ". u. 0nl . ' r ; IO,«» m

I Stand Bellen I ' . »5 M

1 Sland Besten SOTsSSSfäSSÄSSS U. »» - -

Portieren .

Ein Pnslen Portleren » ÄÄl ' ÄV1 1 . . „
richtige Fensterlängen . . . . .. , Shawl l,lw

incona - Pordere >. «» >-

X iaTQnrleia . PnrtioisO reine Wolle m. glattem Fonds
AICAaUUria - rUl HCl v , und Bordüre ( Jugendmuster ) £ 25 M

Bettstellen «

Eiserne Polsterbettsteilen B�gffi"p.er:i!.ch. em. 5, »® m

Eiserne Polsterbettsteilen
SA w

gestreiftem Satindrell , sehr dauerhaft . . ®, 1 ®, " "

in grösster Auswahl in Brome
u. weiss , nur mit Rollen , 0 . . Aft , ,
aUe Grössen am Lager 0,6Obis ZU, ®® 21

Steppdecken .
Cdann naislran nur eigenes Fabrikats auf beiden
die | l ) l ' llCCKcO , Seiten gleich , in türkischen und 0

persischen Mustern . . . . . .. . . . Ötück

Stepp - Decken aus rein wollenem Atlas . Stück 3,60 M

Cfann haalran aus reinwollenem Atlas , est ra prima ,
tflCJIgl - UCtECIl , Handarbeit , mit Seide gesteppt , 0

Snick ®> w " M-

Batratzen *

Rinder - Matratzen

. . . . . . . . . . . . .

m.

Grosse Polstermatratzen , 4, ** *

8,50 M, 9,50 M.
Rosa - rot gestreifte Matratzen ,

rein Seegras , prima Drell , 80/100 . .



Warenhaus Cäfl Goldstcin Warenhaus I
Ecke Stralsiimlerstrasse 5 © .

Strassenb . - Vcrbindnnscn :

Kretizberg —Cesundbrunnen .
Marlielnehe - Plalz —Cesiindhiunnen ,

Bergmsnnslrasse —Demmlnorstrajse .

Kromberg —Reinickendorf .
- «

Anssergewöhnlich günstiges Umzngs- Angebot .
| £ Jedes * Kaufer erhält ein praktisches Geschenk , fj |

Ecke Stralsunderstrasse .

ü - - »

Omnibus - Linien :

Schöneberg —Usedomstrasse .
Stettiner Bahnhof —Usedomstrasse .

Marheineke - Platz —Voltastrasse .

Engl . Töllgardiuen Besten . . �tr . 5 �

Engl . TüUgardineuÄÄÄ 23

Engl . Tüllgardinend�ouÄ Mt": 39

Stores , engl . XüU , schöne Muster . Stück i,85 M.

Portieren , rmt Gold durchwirkt . . . . 93

Portieren , mtt durchwirktsr eleganter Lordüre

?öpZ) ! Llie
VepNiolis ,
Teppiche
Tischdecken , uÄ 1,35 M.

Möbelstoff - Reste , 95 rr

Schlafdecken in herrlich . Ausmusterung § 0 Pf -

in Plüsch , mit unsichtbaren Pehlern 3,95 M.

Brüssel - Imitation . . . . .. , 0,15 M.

in Plüsch . Salongrösse . . . . l _0. 5OM.

Steppdecken , Satin , reine Wolle 3 45 M.

C. 4 n sa n � n r \ . . Handarbeit , reine Wolle ,
OteppneCKeU , in allen Parbeu . . , . ! 0,10 31.

31.Steppd6Ck6tt in Seide , mit Altgold - Putter �,45
Tischdecken , 5. 0531.
Rettdecken . ÄrGev ! b ! ' .

in anen 98 p. -.

Eiserne Po sterbettstellen MÄlaug 5, « 5 31.- - - -- - -- , . . . . . . . -- - - - - - - - - -- - - - - - = — —

- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - -
w ,

- - - -
_

GG0GG�OGGGOOGSGGGOVSSGKOOSOO « M « OG0OOOOGSOGOOGODGGOOOOGGOGOGOG

fiiir nnie Wärme - Methode .
Zu öoii 5cr » onnge «öftcn tiibufiiicöen srichcintmg »

aut dem Gebiete der Wär « t - Erzeugu « g und - Berweriunx
gehört zweifellos die T H e r m 0 p H 0 r - E r i i n d u n g.

Ter futidamciitnle GedanK dieser eoochemachenden
Erstuduiia ist durch den be. ' liuuten cheiiilichen Vorgang ge
geben . doK gewisie Salze , welche durch Erhitztma zum
Schnielzen gebracht werden , die gesamte erzeugte Wärme¬
menge in sich aiifuehlüeit Und dieieibe aledann , bei der
demnächst erfolgenden alimählichen Rückfrnsfalüfatioi !
langseni wieder obgeben : die vrolusche Verwertung
dieseö Gedankens , mit andern Warten - , die Tieufldnr
inachuiig dieser Methode der Waime - Erzrugung und
Wänne - Abyab , in den alierverschiedenfien Hermen — daö
ist da ? Wesen der Zlherniophor - Industrie . Tie
Teiitsche Thcrnievhor - Akticiigesellschafi in Berlin
« Berkauföhaus . . Thermophor - - �- riedrichstrasie HO,
Eck « Krausciiftras ! «) , weiche diese Industrie tnauguriert
bot und ansschiiepiich betreibt , hat beute bereits eine
überaus gioge Fülle der wcrlvolincii Foruten geichafsen ,
in denen dieses Priucip zur Durchführuiig gelaugt ist.

Tie GcieNschast baute zunächst Zlrv . rraie zur Erhaltung
einer mittleren Temperatur der NahnnigSmirte ! . Viele
Freunde erwarben sich u. a. die T he rin ophorc für die
Wa ruter Haltung 00 11Kivderini Ich. Die einfachen und
hilligen Tberniephore erlauben ek-, eine entsprechende Menge
dieses wichtigen Kiudernabi - uugSmitte ' S wahrend der
ganzen ? lachr warm zu halten . Um einen Tber
mnp hör für dicieu Fwecl in Wirliamkeit zu fetzen , wird
er etwa 10 Mimtien in kowendeS Wasier gestellt und dann
in einen Gchutzniantel cingcfüg ?. der die Wärmeausstrahlung
»ach austen verhindert . Eine Flasche mit faiter Milch , die
in den Thermophor gestellt wird , hat dercilS nach etwa
20 Minnteu die gewünschte Tempemtar . Tie eingehende
Nutcrstichmig vieler terzte hat bewiesen , dast nach wieder -
Holter Erwärmung und nach Verlaus vieler Jtuudcn die
Milch unveräuderr und befomiiilich bleibt .

Diese du- . - chauö ungefährlichen und handlichen cyliudcr -
förmigen Thermophore können auch als Bett
wärmer verwandt werden .

Genau »ach denselben Gruiidiätzeu iöuucn Teller .
Schüsseln , Tassen , Töpfe und dcrgk, , besonderS
ganze Leruice für den Jagd - , Manöver - un

KriegZgebrauch hergestellt werden . Durchschnittüch
haben die gröstcren Serviceteile einen dopvelten Boden ,
"er den aeschilderten „ Wänne - tlccu »inlator� — das Salz
— enthält . Sehr varteilhaft erschien unö unter andrem
eine Kanne , wie sie der Arbeiter zur Mitnahinc
oon Kastee und dergleichen venvendet und ei »c Menage
mittels deren der geplagte Junggeselle seine Speise »
stets warm aus dein illestauraiit zu einpsangen ver -
mag . Natürlich ist die Verwendung der Therm op ho r
uach dieier Richtung lehr groß . Wiederholt haben wir
» ns über die iingeheizten Wagen der Pferde - und elektrischen
Lahn beklagt . Bisher haben sich tie Gescllschasleii mit
der technischen Uudiirchsührbarkcit dieies Wunsches cut
schuldigt . Vielleicht dürften die Geiellschaste » jetzt
— und wir Hollen , ihnen mit diesem Vorschlag
eine große Freude zu bereiten — in den Thermo¬
phoren die nötigen Hilfsmittel für die Heizung
der Wagen sinden . Sie eignen sich deshalb für diesen
Zweck, weil sie langsaii ! ihren Wärmcgehalt abgeben niid
10 hergestellt werden köLll «! . daß sie die Wageuteuiperatilr
nur etwa » m 0 bis l0 Grad über die Sirasteiitcuiveratnr

b erheben . Ob sich die Therinovhorc auch sür die Heizung

von Wohnräumen eigne », muß erst die Erfahrung lehren '
priiiclpiettc Schivierigfeiten dürften aber nicht vorliegen .

Am meisten Berwenduiig hat die neue chemische Heiz -
Methode in der Medizin gesunden . Eine große Zahl
namhafter Acrzte hat sich für ihre Eiusührnng
ansg cipra che «. Zur Verciilsadiuiig der von Prot . Go! d-
scheider ciitwickelteii Thermomassage und venvandter
Gebiete bat die Gesellschaft z. B. eine große Anzahl von
Appaiale » zur Behandlung der Glieder und des NiimpfeS
koustruiert . Jntcresiant ferner ist die sogen . » Thermo oh or -
Eonneuic " nach SnnitätSrat Dr . Fürst , eine Eiurichuiug
zur Erhaltung zu früh geborener und tebenöschwachcr
Kinder . Eine verwandte Auwendung hat der Thermophor

zu Bniiapparaten gesunden und zur Bethätiginig ciucr
iogcnamiten Klucke, uuter der sich die Kucken zu sauimc . n
Pstegeu . Kurz , die Thermophore dürften zweifellos zu den
praktischteil Einrichtungeii der neuercil Hciztechiiik ziz
rechncii sei ». Wir können nur Jederuiann ciueu Bestich
im Thermophorhause Friedrichstraße 56 l . Ecke K. ausci ! -
slroße ) wärmstenS cmpsehlen .

Jedes
Wort :

Pfennig .
_ AVr das er . Ui

Wort fett . Wort « mit maJkr als
jö B lieh sitzten sohlen doppelt .

fCIeine Anzeigen .
Anzeigen

in den AnnahmcsteUen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis J Uhr ,
\ der Ifauptexpedition Beuthstr . J

bis 4 Uhr anffenommen .

Verkäufe .

Tpeiscreftanranf wegzugSholber
billig verkauft . Näh . Neue Giüiistr . 12

ptcstaurafioü� Ecke , günstige
Lage , nachweislich gutes Geschäft ,
versaufe , besonderer Uinslande halber ,
sasort . E Hohtmith , Charlotteliburg ,
Desialozzistraße 84. fS7J

Ei » gangbares Restaurant Umstände
balber zu perkausr ». H. Schulz ,
Schwartzkopffstraße lä yßi -

lffgnrrctigcfd ) ä f t , stchere ffirificnX
preiswert zu verkausen . Näheres
Lausterrstraße tlla im Restaurant

1t dfi-, «steniüic - und Räuchenvaren -
Geichäst ist wegen Abreise »ach Amerika
sosoit billig zu verkaufen Martgraien -
ftraße öö. süllb

G a r d i u e u lJänTG rvße Frank flirte r-
straßc S, parterre . 201 b

Nnbbar
loltbillig ,

umiuobel . ganze Wirtschaft ,
Garten -spoltbillig , auch einzeln ,

straßc 32a , I linkS . w-!-77»

TSiöbcl , bar und Teilzahlung ,
billigst . Frankturter Allee 110, I, Ecke
KöiiigSbcl - gersliaßc . _

28 751-

Möbel , große Auswahl , auf Teil -
Zahlung , empfiehlt unter coulanteii
Bediiigungc » Sellermanu , Prinzen -
strahe 07. iflein Lsaden l 82/4 »

Atöbelsuchciidc (niifclt Möbel
trotz enormer Preissteigerung , und
zwar zu allen wirklich billige » Preise »,
Muschelipindcu 27, Muichciipiegcl 10,
Säuleiispicgcl 20,70 , Trumcaux , ge¬
schlissenes GlaS , 50 , Hochclciiaiiie
Etageren , Stoffsofa ? 23. Größte AuS -
Wahl in Küchemilöbel , sowie voll -
ständige WahmmgS - Einrichtniigen .
Hirld ' owii ?, Marianncnstratze7a . l

Skusibaiiiilinöbct . Kleideripind ,
Vertikow , Beuslellen , Paneelsoia ,
Schlassosa , Saulenirutueaux 3ö,00 ,
AuSziehti - ch 16,00 , Muschelspiegel
10,00 , Lelgeuialde 3,00 , uiehreieS

�oftbillig. Gallenstraße Z' . ' A 1 linkS .

Mfidelsabrit . Oranienstrahe 2a.
Mu>chclipinde 27. Splegelspinde 24,
Kücheu ' putdc , Ruhebcrten , Rohrlehn -
stübte ö, Klcidcrivinde . Wöschespiude ,
AuSzugtische 13, Säulentrumeou ,
st ' luschelbericn , Marutortoiletten 27,
Vlii ' chgariüliii - en 0ö, Paucelsoia 75.
Lollstandigc Eiurlchtnitgen alleebilligst
Ereiilnell Teilzahlung unter sotidesten
Bedingungen . _ _ _1 Uül*-

Nrstcrvcrkaiifl Billigste ÄezugS -
gueile für Wiedcrvcriauicr . Reste »
vandlung , Neue Königftraßc 30. 122 « "

Tn chsto sfe. B uckslin - , Cbevioereste
spollbittig Neue Köuigstraßc 30. lOSR *
—

Samweteefte - zu Kiudcrlleidein ,
Kuadeuanzuge » , auch psuiidwoisc ,
Pliilchieste , Neu « Königstraße 30,
1 Treppe . � ■_ 1 ? 4K -

Buchfilikhahne .
Lastanicn - Allce 34.

0,75 . Bierlant ,
ins * '

. Äanarionhähnr , Sorschläger , gute

feckwcibchen
billig . Wache , Kork .

raste 846 , Eingang 84. 1036

Vorjährige elegante Herten
oaleloiS und Anzüge aus seiusten
Stollen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , linier den Linden Zi II .

Dnmcü�oiikcktiv » , Kindcrsgchen ,
Hälitevreis , Stralaucistraßc 32. j2 ?3b

Bcefe » , EclegenheilSkanf . Rose .
Reicheubcrgcrstraste 150.

Tcppiche mit Farbensehlern ,
FabriNager Große Frauksurter -
straße 0, parterre . 203b

spottbillig ,
6. ilZ/IS '

Teppiche . Gardinen ,
Ptandleihe Ncandcrstraße 6. sI3 /

Pctte » , Steppdecken , spottbittig ,
Psandleihe , Neauderstraste 6.

Renioiitoirnhrcn , Regulatoren ,
spottbillig , P' anbleihe Neandcrstraß « 6.

�Illitcn . Eoldwareist Tcilzahlnug .
Bestellungen brieflich , LouiS Bagdr ,
Augnststraß « 93. 11 tb

Rbzalslniigs . Schwindel , ohne
solchen verkans « ebenfalls auf Teil -
zahUing Schlagregulaior , vierzehn
Tage gehend , achtzch » Mark . Silben - . ?
Herrcu - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
GewichiSzug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter laug , von dreißig bis
tünfimdvlcrzig Mark . Uhrmacher ,
Eharlottenftraße iluiizchn ,_ _ _1 25S *

Fahrrad verlauft Graß , Rückert -
straße 12, Eharloiteuburg . _ [ i ' ST*

gahrrüdcr , zu kolossal billigen
Pi eisen , auch Teilzahiung , Fabrik
Oranienilraße 33. _ _ _ _5017

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Aiizatzluug . Lager vierhundert Fahr -
rader , eiusnhrige Garantie , lieier »
direkt Privaten . Gedraucht : Fahirädcr
stets vorrätig . Jiuperial - Fahrrad -
werke . Diefienbachstraßc 33. [ 9nitf

Tauienrad uud Herrenrad dringend
vcrläuslich Biückenallee 15, Restan -
ration iBcllevuebahuhof ) . s204b

Fahrradliäudler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteiie , sowie Gc-
sielte , gespannte Räder sehr vorteil -
hast . Fahrradsabril er> xros seift
fuckauerstraßc 3, Ollen berg . 11/18

Strickmas ckiinen von Mali er,
Mühlhansen , uiiverwüstlichee Fabrikat ,
guter Eiwerb für Fraueu , Erleruen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gcwiese » , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . VaUeier Hoiul uvgct ,
Mcitdclssohnstraße 1. 126 « *

Nähuiaschinrn . liefere sosori jedes
System vhue Anzahlung , wöchentlich
eine Mark , fünssährige Garautie . Palt -
larie Fritze Rügencrstraße 25, Nah -
uiaschuieu - Geschäst . 82,-5--

Nahmaschtiicu , Laugschifi , 55 NU. ,
sowie alle andren Systeme , Specialftät
Schnellnäder , rück- und oorwartk
nähend , Woche I Mk. ohne Anzahlung ,
5 Jahre Garantie , Bestellung durch
Postkarte . G. Messaw , SleiueUlexander -
straße Ä>. _ _ [ 20Sb

«Kdle Kaiiaricnroller , Borschläger ,
Beyer , Köpeuickerstraße 55a . s «0K»
�

Vögel . gut ' eingewohnt , guieS
Vogelfutter , lUensilien empfiehlt
Weinsst , Wienerstraße 8. + U0 "

Feinste Tischbutter sowie alle Sorlen
Ka- e in stetS bester Qualität und seine
Fleischwaren offeriert zu billigsten
Presset ! H. Bettermanu , Görlitzer -
straße 72, i/ieseiant des Rabatt - Spar -
verciuS Süd - Ost . _ _ _ _ _ _vi 10 /

Steppdecken am biütgiteu Fabrik
Große Franksurterftroßc 0, parterre .

türkisches Schaitnch verkauft
Saalmauu , Lausitzcrslraße 40, vorn
IV . 2Slb

Fahrrai » billig zu verkaufen
H. Zander , Kittauerstraße Ii . 2S2b

Fahrrad , säst neu , verkauft billig
Dodtke , Kauntzerstraße 10, II . 2600
"

Fahrräder , erstklassige Marke ,
1000 Modell , verlaust Börseuberg ,
Deuffelstraßc 64. >137- -

Fährrnd , guterhaiten , für 35 Mark ,
Birlciistraßc , Ecke Lredowstraßc ,
Eigarreugeschäsi . _ _ 273b

- . ». Vatcnnl Juice tt - Geschäft zu ver -
kaufen Kcifingstraße 15. 274b

. ucua . ricnuahnc , feine Ar drcaS -
beigcr . biUig . Andrrasstrcßc 0, IV rcchtS .

Ltaiiarienhähue . bochfeinerSrauim ,
verkauft billig Zück- terei Hummel ,
Maybachufer 4. Koitbillerbrückc . s284b

Gcmüicgesch äfr krankheitshalber
sofort billla - Aniunstraßc 13. 13/20 «

Gesaiigipinde tült zahlreichen
Liedern zu verlaufeu bei Metzucr ,
Schankwfti . Skaliyentraße 50 257b

" Echte " Harzcr - Kanarienvögel , Hohl - ,
Knorr - , Schukclroller , junge iprcchendc
Papageien Kommoudantenstraßc 52.
Rcstauraut . _ _ __ [ 2936

Lirsorwageu mw olle Sorten Räder
Pallisadenstraßc 101�_ _ 277b

Schwarzdrossel ff. verlätisitck
Arndtstrahe 15, Wanke . S- 145

Aanarienhähnc , Zuchtweibchen ,
Heckbauer , ' Nistkästen , ?Iusgabe balber
bilkig . Bessert , Havelbcrgerstraße 3.

Strickmasch , uc , gebrauch : - wie
neu - . »erkaust bitligb Geticke ,
Gledftichstraße 20, Scitcuslllgel H.

_
Halbrcnuer . crftflniflg n, sebcn

Preis verkauft Grsmiramge�chäst
Arkonovkatz l. 82/12

Hatdrcuner verkauit ipottbiüig
Knrzrcck . Georgenkirchstraße 18 I.

Itähmaschjueit lamtllcher System
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
öjätmee Garantie Postkarte genügt .
Landsberger , LandSbeigerstraße 35.
Unterricht gratlS . - Kein Laden . [ 2786

Bette » , ein Posten Polsterbettcn
und Kinderbetten mit kleinen Fabri -
kationsschletn . stellt zum billigstc »
Verkauf die EiscnrnZbek ' abrik Sftaffer -
stlaßc 29. 0, 2 -

astbänmmobei . ganze Wirtschaft ,
auch einzeln , spottbillig Zosseuer -
straße 38, vorn I verfitS . _ _ 52iC -

Faürrädee . erstNasfige Marken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -

zablunae » gestattet . Reparatur - Werl -
sta-. t . Tandems und Einsitzer werten
verlief Gefahrene Räder , gut er¬
halten , , Carl Fischer , Beussel -
str - ße 118K '

sermisekle znieigeo .

Elekfrorechnik . 2. April praktischer
AbendkuriuS ; 4, April theoretischer
Abendkursus . Jackson , Alte Jakob -
straße 24, ölb

Patentanwalt T ammami Jngepieur ,
Juiikerstraße 3. Kostensreier Rat sür
Erfinder . Patcntverwertuiig . s120K »

Uusallsache ». Klagen , Steuer -
Reklamationen Pui . ' gcr , Steglitzer -
straße 05. _

Riignstabad . Köviiickerstratzc 60.
Bäder teder Art für sämtliche Kranken -
kaffen . 77K '

Buchbindrr - Arbeit jeder Art
fertigt Fctdiuaud Klajnert , 33' . Bülow -
straße »6. 2. Hos parterre . 2387b

Psaiidscheinc kauft Pfandleihe
Pimzenstraße 63. LOK»

' �chlaffofaSMädel , alte ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

LazernS . Anklamerstraße 20.
kauft

_ _ _ ilOJK -
Petersburgcrstrafir 41 befindet

sich vom l . April 1000 mein Ciaarren -
geschdst , lowie die Zahlstellen . Wt- Helm
Henzc , Zonidorserstraße 4. st 149 "

Bcrcinsziniiner empffchü Licr ,
Alte Jakodstraße 110.

_ [ 2SSK *
Berei »sziinriier nt . Pianino Glane ,

Krant enstraßc 13. _ _ _ [ 2lub
Bereinsziininer mit Piattino em¬

pfiehlt Knapp , Gtünthalersiraße 5. [ 60 b

Empfehle Freunden und Genossen
meiit Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Rodert Dtest ' . cr , Simlauer -
straße 16.

_ __ _ _ 121K *

Giistäp Ladewig , Koinmaiidanlen -
straße 65 , an der alten Jakobstraßc .
BereinSzimmer uiit Pianino sür 40
Pcrionen . Telephon i Amt 4a, K5SI.

21 » e » Kollcgpii und Freunden zur
Nachricht , daß ich das Restaurant zum
Neuen Hirschkupt , Kleine Markuastiaße
16/17 , tauflich Lbetnommeil habe . Um
güttgcn Zusprnch bittet Karl Kreugcl .
GroßeS VereuiSzintmet mit Pianinv
für circa 60 Personen . 287b

Hiermit zur Nachricht , daß ich mit
dem 1. ' April MarlnSpraße 16 eiucn
Weiß - und Batrischbter - AuSschaiik er-
öffne und bitte mellte werten Freunde
iiiid Gönner iiul geueigteu Zuspi - ud, .
HochocktimgSvall I . Beiz . 26tb

Zähne , iünstliche , von 2 Mark an,
Plombieren , Zahnziehen schmerzlos .
C. Gebicke , Zahntechniker , Gtrclitzer -
straße 52. stl46

Grohrs VereinSzimmcr mit Pia
lluio zu vergeben Mauteuffclsirahc Iii

Haarschueibe - , Frisier - , Rasier -
Salon Franz Gawrich , Rixdorf , SarlS -
gartcustraße 20. 294b

Vermietungen .
Zttirtmvr .

Flurzimmer , möbliert , Garbe ,
Lausitzerstraße 12, vorn II . Z7kb

TreSdenerstrafie li7 , TbomS ,
ii -eiindüch möbliertes Zimmer , vorn ,
1 —2 Herren , sofort . 266b

Scltlststellot » .

Schlafstelle an Genossen vcrintctcl
21. Vilser : , Wallerthorstraße 63 IV. v.

Schlafstelle für zwei Herrcii bei
Heiitschel , Manteuffelstroße 65, vom
13' Trevpem _ _ _ 2716

Möblierte Schlaslielle , Herren ,
separat . 7 Mark , Fürsten straße 15,
Hof III , Grönk «. 262b

Schlafftellr Gilichinerstraize öla ,
parterre links . 260b

Billige Schlafstelle für Herrn ,
Naiinqn straße 00, IV. , Witwe Linke .

Freniidliche Schlasstelle zu ver .
inieken Manleusfelstraßc 115, vorn II .
Kolbow . 285b

Möblterte Schlafstelle zu vei -
mieten Frauksurter 74, Hof linkS 1.

Sehläfftcllc . irparar , 6 Mark .
Äohntann , Maldemarsiroße 26. 14 4

Möblierte Schlaistelle , Herrn ,
Reichenbergerstrabe 31, . 4. Treppen .
Steiner . _ __ 14/5

�älustündige Schlafstelle für Herrn
zu vermiete ». Maiine , Krautstraße 3.
vorn . >149

S cht » fitelle . separat , i osorz Müuchc -
bergerstroßc 17. vor » IV . Hechel .

Genosfe nndct Schlaistelle sofort ,
a 6 Mark , Grascstrahe 93, vorn 13' ,
Petigk . stllO

Freundlickie separate Schlafstelle
Reicheubcrgcrstraße 60 , vom II .
Tauchert . stllO

Möblierte Schlafstelle Adalberl -
straße 84, 3 Treppen linkS . '

stllO

�rdeitsmsrkt .

Stsllsn » ri » s4 » ots .

Sefehalle , Annonceu < Ervcdition
Charlottcuburg , Giolmannstraße 22.

' " Polierer verlangt Schinnsfockiabrik
Ritterliraße 69.

_ [ 212b
Kräftige Arbeiter zum Mööcl -

tranSvort finden Beschäftigung Köp-
»ükerstiaße 127, früh niorgenS V. 6 Uhr
zu melden .

_ s243b
Le hrli ng zur MetaUdrehcrci ver -

laugt Eimermacher , Alexaudriuen
straße 126. 1289b

Bcrfilberrr verlangt Klinke ,
Eisenbahustraßc 14. _ _ _ stllO

Geübte nub tüchtige Maschinen -
incister für Steiudmck - Schiicllvre ! se
größeren Formats , gaber u. Schleicher
uno Johannisberg , zu möglichst
baldigem Amrftt - gesucht. - - Offerten
mit Ansprüchen nub Angabe bis -
herigcr Thätigkcit yub 1*. 3 an die
Expedition dieser Zeitung . 2616
�

Packe » sucht ' Raschig, Goldlcisien -
Fabrik , Wrangelstraß « 4.

Gürtlerlehrlinz verlangt Fächer ,
Wienerstraße 16. 2836

Lehrling verlangt Götz, Schneider -
»icisicr , Deisanerstraße 31. 265b

Stciumetzlehrliiig verlangt Karl
Puipö , Lothringerstraße 4V. 280b

Lehrling verlangt F�Langhein
Nachf. , Buchbindermeister , Mauer -
straße 85. 3 Treppen . 282b

Lehrmädchen für
schneiderei verlangt
Schützeustraße 38.

seine Damen -
Leo Blaauw ,

270b
Eine Zluswärterin ( Vormittag ) »ei--

langt Allmcr , Lausttzerstraßc ' 25, III .
' Arbetteriiiiieil auf Jaactts und

Koftiime bei hoher Löhnung ver -
langt Atelier Otto Kohluiann , Kur -
straße 40.

_
26?' -

Birrvck - Vcrgolderinnen , Versilbe
iiliiiku Goldleistensabrik Lranien -
stttchtz 182. - s-j -l24

Kartoii - Arbeilcrinnen bei höchsten
Aecordlöhuen «erlangen Bilrgheii » K,
Juliguiaiin , Joachiuistraße ll s244b

Pntifeder » . 50 Leyrinaochcu , An-
fangSlohn wöchentlich 4 Mark . Enr -
sich, Seydelftraße 27.

_
2236

Stnhlfiechtrrinue « verlangt sö-
sort Birkholz , Reichenbergerstraßc SSa.

» - l4 » K4WI » MM »

Im Zlrbeitsiiiurkt durch
be - sondeee » Druck hertwrgehobene
' Anzeige » foiie » 4 » Pf . pro Zeile

Von einer großen Maschinen -
fabrlk Süddeutschlands werden
tüchtige [13,18- -

Alciltcncc
lind

Sclilossei *
für foiovt gegen guten Lob » bei
douernder Beschältiguiig geiucht . An-
aebote unter X. P. Tri on Rudolf

yurnberg .

ilertreter gesucht .
Wein - Groß - Handluug und -Kellerei

sucht sür hiesigen Platz », Umgegend
tüchtigen Vertreter gegen hohe Pro -
Vision event . Fixum , Nur solche Herren
erhallen den Vorzug , welche sich
guten RuseS erfreuen und bereits
mit Erfolg in dieser Branche ge¬
arbeitet . Offerten an die Exped . von
G. Zl. Lattreuler . Nierfteii ,
( Rheinheffeu ) . [ 3S80L .

Chroino -
Lithographe « ,

mehrere tüchtige , so- ' ort oder ip . ' ter
verlangt � Grasnicfc ,
270b Petersburgerstraste II ,

W» . . Holzarbeiter !
Nach Craiticiibiivg Tischlerei

Krtiger ist Zuzug fernzuhalten .
87/6f Ter Gauvorftand .

Vetaiilwortlichei Redaclcur Z' aul John in Berit ' den ZlnicrotciUeÜ vcraittwvrtluti : Tb G' -ck- ft " - rlin Tiuck und Verlag von Biax Babing tu Berlui .
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Vom Zveltmorkk .

Mittelstands - und LandwirtschaftSrettcrci . — Die Hamburgs
Amerikanische Pakctfahrt - Aktiengesellschaft .

Mittelstands - nnd Landwirtschaftörcttcrci . Es ist ein gar
seltsames Spiel der Ironie , daß zu derselben Zeit . Ivo die offiziöse
Presse die Flottcnvcrinehrnng zum Schutz des Handels und der
deutschen Exportindustrie fordert , wo Professorale Flottenthcoretikcr
durch statistische Rechenkunsisiücke die Notwendigkeit einer Sicherung
unsrcr Lebensmittel - und Rvhmaterialien - Einfuhr durch Doppclschlacht -
geschwader zu erweisen suchen , in den Kreisen unsrer frommgcsinnten
Allcrweltspolitiker wieder jene Art der Mittelstaudsrettcrci ans -
taucht , die durch künstliche Beschränkung der Konzentration im
Hnndclsgcwerbe und durch Verteuerung der Nahrungsmittel die
wirtschaftliche Entwicklung zu Gunsten des kleinen Ladcninhabcrs
und des Bruders Bauer zurückzudrehen sucht . Während einerseits
die Flottcnvcrgrötzening zum Schutz des wachsenden deutschen Alchen -
Handels und der exportierenden Industrie , also zur Stärkung unsrer
wirtschaftlichen Entfaltung verlangt wird , plant man andrerseits
Mittel , die dieser Entwicklung nicht nur durch Spccialbestcuernng der
Großbetriebe , durch Lebensmittelzölle und Erschwerung der Nahrungs¬
mittel - Einfuhr , d. h . durch Steigerung der Produktionskosten entgegen¬
wirken , sonder » unzweifelhaft auch die Lebensmittel exportierenden
Länder zu Gegenzollmaßregcln veranlassen werden . Was angeblich
durch die Flotlenrüftungeu auf der einen Seite erreicht werden soll ,
dem wird so auf der andren Seite von vorn herein ein Riegel vor -
geschoben ! und das kurioseste an dieser komischen Wirtschaftspolitik
ist , daß diese Gcgenbestrcbungen bei der Regierung Unterschlupf
finden , teils offen , teils durch schwächliche Nücksichlnahme , und zwar
nur um die liebe antisemilisch - agrarisch - zünftigc Gefolgschaft , die im
Verein mit dein Rationallib era I iSnius halb widerstrebend hinter der
Flottcnvorlage einhcrtrottct , hübsch zusammen zu halten .

Ei » niedliches Raritätenstück dieser unter dein Einfluß dcS
Flotlcnkurscs stehenden MittclstandSrettcrci ist die gclante preußische
Warcnhaussteuer , die jetzt in der 14. Kommission des preußischen
Abgeordnetenhauses beraten wird . Verriet der von der Regierung
vorgelegte Entwurf und seine Begründung schon recht seltsame Auf -
fassuiigen vom wirtschaftlichen Leben , so geht der am 20 . März von
der Kommission gefaßte Beschluß , die Filialbetricbc in die Warenhaus -
stcncr eiiizubezichen , über das Rcgielruigsnivcan noch um ei » Er -
klccklichcs hinaus . Klcinhandclsbetricbe . die mehr als drei Betriebs -
stätten �Filialen ) besitzen , sollen nach diesem Beschluß künftig
auch dann dem WarcnhanSstcncr - Gesetz unterstehen , wenn

fie nur eine der vier Warcngrnppcn umfassen , die der
Entwurf aufstellt , das heißt auch dann , wenn sie reine
Spccialgeschäfte sind . In dieser nenesteil Fassung wird das
Gesetz zu nichts andrem , als zu einem rohen Mittel gegen die
Konzentration im Kleinhandel , gegen eine » rationellen Betrieb des
Detailhandels . Auch die nleistcn der den Warenhänscni nachgesagten
Mißstände haften den Niescnbazarcn nicht besonders a», sondern
finden� sich überall im Detailhandel , und so weit wirklich spcciellc
Mißstände vorhanden sind , stehen ihnen auf der andren Seite cnt -
schiedene Vorzüge gegenüber , unter denen die durchweg kürzere und
besser geordnete Arbeitszeit des Personals nicht in letzter Reihe
kommt ; immerhin läßt sich wenigstens teilweise von den Waren -
bazareu sagen , daß sie Preisschleuderei treibe », daß sie mit sogen .
Lockartikel » arbeiten , und daß sie insofern vor den kleineren und
mittleren Dctailgcschäftcn einen Vorteil haben , als sie ihre Geschäfts -
Häuser bis in die höchsten Etagen als Verkaufsräume benutzen , also
verhältnismäßig au Miete sparen . Sicherlich begründet das noch
keine Specialbesteuerung der Warenhäuser , aber bei den Filialbctricbe »
fehle » selbst diese Eigenschaften . In ihrer überwiegenden Mehrheit
sind die Filialbetricbe Spccialgeschäfte , die sich von andren kleineren
oder mittleren Geschäften hinsichtlich der Mittel , mit denen sie
arbeiten , in nichts unterscheiden . Selbst die Entstehung der Filial -
betriebe ist meist eine andre , als die der Warenhäuser . Findet in
den Warenhäusern neuerdings vornehmlich daS Großkapital ein
günstiges Aethätigungsfcld , so sind die Filialbctricbe selten von
vornherein großkapitalistische Unternehmungen . Die Entwicklung
geht hier , wenn auch nicht immer , so vor sich , daß zunächst der
Geschäftsmann nur ein Geschäft gründet , dann , wenn sich dieses
rentiert und die Mittel vorhanden ' sind , in einem andern Stadtteil

in ziveites und so fort . Massenfilialgeschäfte werden meist nur
im Fabriken gegründet , teils um zum eigenen Nutzen den Zwischen -
indler auszuschließen , teils weil die eigenen ProdnklionSbcdingungen

- laz » nötigen . So giebt es Cigarrenfabriken , Webereien . Sch' uh-
fabriken ic . , die in einer Reihe verschiedener Verkaufsstellen
ihre eigenen Produkte feilbieten . Wirtschaftlich ist diese
Ausschließung des kleinere » Zwischenhandels indes ein cnt -
schiedener Fortschritt ! es gelangt die Ware direkt an den Kon -
sumentm , der nicht selten ebenfalls vom Wegfall der Zwischen -
Handelsspesen profitiert .

Es liegt deshalb unter den heutigen wirtschaftlichen Verhält -
nisscn vom fortschrittlichen Standpunkt absolut kein Anlaß vor .
Filialbetricbe anders zu besteuern . wie große Einzelbetriebe . Ist
lchon die WarcnhauSstcner ein Unding , so noch mehr die Filial -
teuer . Aber um eine vernünftigere Steuerpolitik , um Wahrung der

Interesse » der großen Masse der Konsumenten handelt es sich für
die agrarisch - antisemitischen Mittelstandsrctter überhaupt nicht ! ihr
Bestrebe » ist , durch möglichste Erhaltung dcS Kleinhandels
in rückständiger Form , durch Konservierung kleinbürgerlicher
Existenzen der wirtschaftlichen Entwicklung

'
entgegen zu ar -

beiten und sich so in einer künstlich lebensfähig er -
haltencn Kleinbürgerschasi eine Unterstützung ihrer politischen
Aspirationen zu sichern , da durch die fortschreitende Jndustrialisiernng
und den Rückgang der Landwirtschaft der bisherige Untergrund ihrer
Machtstellung immer mehr i » S Wanken gerät . Am liebsten würden
sie alle über eine bestimmte Grüße hinausgehenden Handelsbetriebe ,
auch reine Spccialgeschäfte , mit einer möglichst drückenden Steuer
belasten , nur um der in , heutigen Wirtschaftsleben sich durchsetzenden
AccumnlationStendenz Einhalt zu thun . Erreichen würden sie allerdings
damit nicht viel . Schon die Besteuerung der Filialbetriebe wird nicht so

glatt durchzuführen sein , denn wie die preußische Regierung selbst in
ihrer Begründung zum vorjährigen nicht veröffentlichten Entwurf
eingesteht , ist es ' . verhältnismäßig leicht ", . sich durch formelle Selbst -
ständiginachung der Filialen der Steuerpflicht zu entziehen . "

Wie sehr es sich um den einseitigsten Jntereffenkampf handelt .
wird sich bei den weiteren KommissionSberatungcn und späteren

Verhandlungen im Plenum zeigen . Im Entwurf vom vorigen Jahr I

war wohlweislich der Handel mit Fleisch - und Backivaren , mit Mehl ,
Getränken und sonstigen Erzeugnissen der Land - und Forstwirtschaft
von der Steuer ausgenommen , nnd ähnliche Bestimmungen werden

sicherlich auch jetzt wieder in den Entwurf hineingebracht werden .

Ein andres ' Gebiet , das neuerdings die Mittelstandspolitiker
unter ihre schützenden Fittiche nehmen , ist der Obstbau . Eine Er -

höhung der Geircidezölle ist vorerst nicht zu erreichen , und so macht
sich der Bethätigungsdrang jener Herren einstweilen darin geltend ,
für erhöhte Obstzölle zu agitieren , wobei nach dem beliebten Rezept

verfahren wird , die Schntzzollgelüftc durch sanitäre Gründe zu ver -
decken . Die San Jose - Schildl ' auS ist zur amerikanischen Berühmtheit
geworden . Und doch ist die Obstcinfuhr , da die einheimische Obst -

zucht absolut nicht im stände ist , den Bedarf — vornehmlich auch
den zu industriellen Zlvcckcn — zu decke » , zu einer Not¬

wendigkeit geworden . Eigentliche Fortschritte in der Obstkultur

habe » in den letzten beiden Jahrzehnten nur einige süddeutsche Länder ,
wie z. B. Württemberg . Hessen und Baden gemacht , in den östlichen
Teilen des Reichs , und zwar gerade in den Ilrngraricrgcbieten . ist

wenig zur Hebung der Obstzucht geschehen , obgleich es an Ocdbodcn
und an Gelegenheit zum Anbau sicherlich nicht fehlt , denn bekannt -

lich bietet der Boden , der sich zum Anbau von Getreide nicht eignet ,
für den Plantagcnobstbnu noch immer ein gutes Terrain . So ist
denn auch seit etwa zwanzig Jahren die Obstcinfuhr fast ständig gc -
stiegen und hat im letzten Jahr einen Wert von mehr als 69 Mill .

Mark erreicht , ohne daß irgendwo eine Ucbcrfüllc des Markts zu
konftaticrcn gewesen wäre , im Gegenteil zogen die Preise fast über -
all an .

Von einer Versorgung des deutschen Markts durch die einheimische

Obstprvdnktion kann denn auch gar keine Rede sein , und ebensowenig
von einer Notwendigkeit , den deutschen Lbstban gegen die aus -

wärtigc Konkurrenz zu schützen . Die Preise für Tafelobst und selbst
für besseres WirtschaftSobst waren in den letzten Jahren ohnehin
höher , als in den früheren . Ter ncucrwachte Eifer für . schleunige
Einführung " eines Obstzollcs ist einfach nichts als ein Teil� der all¬

gemeinen agrarischen Schiitzzollbestrebimgcn ; da diese auf andren
Gebieten zur Zeit weniger Aussicht haben , versuchen sie es mal mit
dem Obstzoll . Recht kennzeichnend für den verfolgten Fweck ist es .

daß in de » Zollvorschlägeu wenig oder gar nicht zwischen besseren
und geringeren Obstsorten unterschieden wird ! gewöhnliche Aepfcl -
und Birncnsorte » sollen ebenso hoch versteuert werden , wie die feinsten
Sorten , Ivomöglich ebenso hoch , wie Aprikosen , Pfirsiche , Reine «
claudcn sc. , mag immerhin dem Volk dadurch eins der wichtigsten
Nahrungsmittel verteuert tvcrdc ».

Am gefährlichsten wirkt die MittelstandSrcttcrci jedoch durch die

Bestrebung , die Fleischeinfubr zu beschränken . Auch hier müssen teil -

weise sanitäre Gründe die wirkliche Absicht verdecken . Obgleich sich
»och immer kein Bewerber nnr den Preis von tausend Mark gefunden
hat , den vor einige » Jahren der Kölner „ Verein zur Wahrung der

gemeinsamen Juteicsscu dcS deutschen Handels und der Industrie
von Fleisch - und Fcttwareu " für den Nachweis auch mir
eines einzigen Falles von Trichinose festgesetzt hat , der durch
Genuß amerikanischen Fleisches bcrvorgerusen ist , spukt in der

landwirtichaftlichcn Presse die hohe Trichineugefäbrlichkcit dcS

amerikanischen Fleisches lustig fort . Ter erbrachte Nachweis , daß
durch die für den Export nötige scharfe Pökelimg und das zur
Konservierung dcS Büchsenfleisches erjorderlickie anhallende Kochen
etwa vorhandene Trichinen vernichtet werden , existiert für jene Presse
nicht . Dagegen bat cS in Deutschland an Krankheitsfällen , die durch
Genuß von frischem trichinösen , tuberkulösen und finnigem Fleisch
hervorgerufen sind , in den letzien Jahren keineswegs gefehlt , was
indes imsrc um daS Volkswohl so zärtlich besorgten Mittelstands -
rctter bekanntlich nicht verhindert hat , die Forderung zu stellen , die

HanSschlachtungcu sollten von der Fleischbeschau nnsgeschlosscn sein :
ein Antrag , der sich im eigentlichen Sinne des Wortes als Schutz
der deutschen National - Trichiuc darstellt .

Der Beschluß der RcichstagSkommission . die Einfuhr von gc -
pöckcltcm oder ähnlich zubereitetem Fleisch solle sofort , diejenige von

frischem Fleisch vom 1. Januar 1904 ab verboten sein , ist zwar von
der Regierung zurückgewiesen , doch ist bei ihrem lauen Verhalten
gegen die Bestrebungen , die Flcischcinfnhr möglichst zu beschränken ,
nicht ausgeschlossen , daß ein gemilderter Beschluß der Reichstags -
Majorität Billigung findet . Welche Folgen das wahrscheinlich für
unjrcn Handel - und Schiffsverkehr mit den Vereinigten Staaten ,
vielleicht auch mit Australien haben würde , das an unsrcr Einfuhr
von Dosenfleisch im vorigen Jahre schon mit ca. 30 Proz . , nämlich
11860 Doppelcentnern , beteiligt war , das ist in den letzten beiden

Wochen so vielfach diskutiert worden , daß hier von einer Erörterung
abgesehen werden kann . Wohl aber ist cS nicht uninteressant ,
zu untersuchen , wie die Annahme obigen Verbots auf den Fleisch -
iiuport wirken würde , und wie hoch sich der deutsche Fleischkonsum
im Vergleich zu andern Ländern stellt .

Im Jahre 1894 inrportierte Deutschland noch für über 200 Mil »
lionen Mark Vieh lRindcr und Schweine ) , seitdem ist infolge
der Beschränkungen die Einfuhr auf ungefähr 60 Dtillionen Mark

zurückgegangen . Da Deutschlands inländische Produktion sich jedoch
nicht in der Lage zeigte , den Ausfall zu decken , stieg gleichzeitig die
Einfuhr von Schlachtprodukten . So betrug z. B. der Wert der Ein -
fuhr von zubereitetem und frischem Fleisch nach Deutschland
1896 21 Millionen , 1897 — 39 Millionen , 1898 — 72>/z
Millionen . 1899 — 64V2 Millionen Mark . An dieser
Einfuhr ist die nordamcrikanische Union mit etwa 50 Proz . beteiligt ,
dann folgen der Reihe nach Holland , Dänemark , Ocstreich - Ungarn ,
Rußland . Nach einer Ausstellung der „ Magdeburger Zeitung " svergl .
Dr . S . Tschicrschkh , Das Fleischcinfuhrvcrbot . Leipzig . Julius Joost )
würde nun das Einfuhrverbot folgenden jetzigen Import treffen :

Schweinefleisch , frisch . . 9 947 000 M.
Rindfleisch . . . . 3652 000 .
Sonstiges frisches Fleisch . 69 000 „
Schweinefleisch , gepökelt , 3 404000 ,
Rindfleisch „ . 1 778 000 „
Würste . . . . . . 2 313 000 „
Büchsenfleisch . . . . . 2 764 000 „
Sonstige Fleischkonserven . 174 000 „
Blasen , Magen , Därnie . 23 542 000 „

47 643 000 M.

Jedenfalls ein bedeutender Ausfall in der Fleischzufuhr , der um

so beträchtlicher wirken muß . als ohnehin der Fleischkonsum in Deutsch «
land ein außerordentlich niedriger ist . Leider giebt es eine Statistik
des deutschen Fleischverbrauchs nicht , nur für einzelne Länder und

Städte . Nach Elster . Wörterbuch der Volkswirtschaft , beträgt der

Konsum pro Kopf der Bevölkerung in Preußen 13 Kilogramm . Die

wertvollste Statistik bietet das Königreich Sachsen auf Grund seiner

Besteuerung ; doch können deren Ziffern keineswegs als Durchschnitts -
zahlen gelten . Sachsen ist ein vorwiegend industrielles Land mit

verhältnismäßig starker Städtebevölkerung nnd in industriellen Städten

ist überall der ' Fleischverbrauch ungleich größer als in landwirt -

schaftlichen Bezirken . Nach der sächsischen Statistik nun stellte sich
der Verbranch an Rind - und Schweinefleisch pro Kopf :

Im Durchschnitt der Jahre 1875 —34 — 29,8 Kilogramm
. „ 1885 - 94 = 34 . 6

„ Jahre 1895 . . . . . . .— 37,2 „
,, ,, 1890 . . . . . . . — 41,1 ,,
0 0 1897 . . . . . . . • — 41,2 y

Doch können , wie schon gesagt , diese Zahlen durchaus nicht als

Dnrchschnittsziffern gelten : der Durchschnitt für die ganze dcnlsche

Bevölkerung betrug sicherlich iu 1897 kaum mehr als 20 —25 Kilo -

gramm .
Für Frankreich giebt die vom LandwirtschafiSministcrinm auf

Grund der zchnjährlichen Enguctcn herausgegebene „ Statistique

ngricole de la France " daS beste statistische Material . Danach bc -

trug der Konsum pro Kopf :
1862 1882 1892

Rindfleisch . . . . .12,79 Kg. 18,19 Kg. 19,04 Kg.
Schaf - und Ziegenfleisch 3. 05 „ 4. 45 . 4. 21 „
Schweinefleisch . . . . 10,06 „ 10,28 „ 11,87 „

25,90 Kg. 32 . 92 Kg. 35 . 12 Kg.

Um wieviel stärker in den französischen Städten der Fleisch -
konsnm ist , als in den Landbczirkeu , zeigt folgende Gegenüber -

stcllung :
Fleischverbrauch pro Kopf und Jahr

in den Städten auf dem Lande
1802 . . . . . 53,60 Kg. 18,57 Kg.
1882 . . . . . 64 . 60 „ 21,89 ..
1892 . . . . . 58,12 „ 26,25 „

Die zuverlässigste Statistik hat England . Nach der Aufstelluna
von Craigie , des Direktors des statistischen Departements im „ Loara
ok Agriculture " wurde pro Kopf an Fleisch konsumiert :

Im Jahresdurchschnitt von 1876 —80 — 112 . 0 Kilogramm
„ 1881 - 85 - - 109,7

. 1886 - 90 = 114,5

„ 1891 - 95 = 121,7

Die vorstehenden Zahlen liefern eine bessere Charakteristik der

FlcischvcrtcnrungS - Bestrcbungcn unsrer Mittclstaudsrctter , als lange
AuSciuandericynngcn eS vermöchten .

Die Hamburg - Amerikanische Pakctfahrt - Akicn - Gesell -
schaft hat vor kurzem ihren Geschäftsbericht erstattet . Bekanntlich
ist diese Gesellschaft seit langem weitaus die größte der Welt ,
dennoch wciict sich der Kolossalbctricb immer mehr auS . im ver -

gangenen Jahr ist daS Aktienkapital um 15 Millionen Mark vermehrt
worden und eine weitere Bermchrnng um 15 Millionen in diesem Jahr
wurde von der außerordentlichen Generalversammlung am 27. Februar
beschlossen . DaS Aktienkapital beträgt dann 80 Millionen Mark . Im
Herbst vorigen Jahres beschäftigte die Gesellschaft nach
den Angaben im Band 119 der ReichSslatistik bereits 14 643

Personen , darunter 267 kaufmännische Angestellte , 826
technische Angestellte , 7049 Arbeiter , 6498 Mann Schiffs -
bcsatzung . Der Raunigehalt der Schiffe beträgt zur Zeit 541083

RegistcrtonS , wovon 515 623 Tons auf Occandampfer entfallen . Der
kleinste Dampfer hält 1818 Tons . An Dampfern von mehr als
1800 TonS besitzen nach den neuesten Feststellungen Schweden und

Norwegen 358 695 TonS , Italien 373 579 Kons , Spanien 371 842
TonS .' Ocstreich 292 245 Tons , Japan 320185 Tons , Holland
255 208 TonS . Rußland 183 344 Tons nnd Belgien 141 977 Tons .
Die Occaiidampscrflotte der Gesellschaft ist somit nicht nur größer
als die hier in Betracht gezogene Handelsflotte jedcS einzelnen der

vorgenannten Staaten , sondern übersteigt auch beispielsweise die -

jenigc von Ocstreich und Rußland zusammengerechnet um rund
40 000 Tons .

Die schnelle Entwicklung der Gesellschaft , jetzt meist kurzweg
Amcrika - Linic genannt , veranschaulicht folgende Aufstellung . ES

betrug Ende Dezember :

Im Jahre

1890
1895
1893
1899

Die Zahl
der Ocean -

dampfer
41
51
73
73

Die Zahl
der

Reg . - TonS
122 883
173 985

?
515 628

Der Buchwert
der Ocean -

dampfer
87 090 000 M.
44 890 000 ..
69 033 186 „
84 975 112 ..

Diese Aufstellung zeigt zugleich den außerordentlich günstigen
Stand der Gesellschaft . Der faktische Wert der Schiffe ist nämlich
bedeutend böbcr , als der Wert , mit dem sie zu Buch stehen . Ob -
gleich die Schiffsmaterialien immer mehr im Preise gestiegen sind .
die Ausstattung der Dampfer immer luxuriöser geworden ist und
die Schiffsbaukostcn der modernen großen Schnelldampfer sich dem
Tonnengehalt nach bedeutend höher stellen , als die Baukosten
mittlerer Schiffe , stand doch 1899 eine Registertonne der Ocean -
dampfer - Flotte nur mit ungefähr 165 M. zu Buch , gegen 302 M.
in 1890 . »

Der Gesamtbctricbs - Gewinn in 1899 beträgt 18 380 038 M. ;
wovon diesmal nicht weniger als 12 449 283 M. zu Abschreibungen
verwendet werden , darunter 9 008 800 M. Abschreibung von Dampf -
schiffen . Zur Verteilung als Dividende bleiben 5 200 000 M. ( 8 Proz ).

II . 0.

« sbel . Mosevius & Zimmermann möbel .
Vereinigte Berliner Möbeltischler

am Aleianderplakz , vis » vis dem PollzelprMgldlnm . AlftYnnilftl ' Stl ' . 42 . BERiliMÜV fj » AleXanderStr . 4! � " » Aleaandetplatz , vU- a - vis dem Pollzelpräsldtnm .

Kein Ladenv nur Hof Fabrikgebäude .

Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen .
xnsprecher Amt VIL 1979 . — Sonntags geöffnet 8- 10, 12- 2 Uhr . . — Katalog gratis und franoo .



Louis Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 23

DM - Sonntag - » Ion 1. April 1900 :

Grosses Gaslspiel tles Berliner löck - Theaters
mit einem in Berlin einzig dastehenden

kiesen - �snistee - pi ' ognsmm
' iilitcr persönlicher Leitung

des Direktors Uick . — Orchester - Leitung Rudolph Tielz .
Nach der Borstcllung : IZro » » » « ? Hall .

Im Nebensaal vor und während der Vorstellung : ' A' A X Z.
Anfang 6 Uhr .

'
Entrcc 30 Pf . Reserviert 80 Pf .

40Z7L I > oni « livllor . -

Htiitt, Tlüintlig, abtilds K Uhr, im Aönigpt . Kasino,
Holzmarktftpaßc Nr . 72 :

Mas! Ein Bück jo (las Inaere des Meesclien
vom pro it. Naturheiltuudigeu Cirniidmaiin .

Stach dem Vortrag :

TanMiijchen null gtinntlichc llntkrhaltung.
Gäste , Männer und Frauen , sind willkomnien . Eintritt 30 Pf .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Berliner Verein für Nalurheilversahren .

Ecschästsstclle : KLpnickerflrl 72, Nähe Brnclenstrahc . Eprechst . II —2, K—Z.

Dikttichs Miile . VmnM . 34.
lfruiior Vrttin . )

Jede » Sonntag großer Boll . Anfang 4 Ilhr .
Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken sc. meine Säle ,

f-0 bis 500 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Vcrsamiiilungeil und Festlich¬
keiten jeder Zlrt . Vereinozimmcr zu vergeben 4013Ö1

Sehnegelsbergs Festsäle , SSäJl '
Inhaber : 71 ax Sc Iii ml Irr . — Telephon : Amt IV Nr. 1132 .

Heute : Großer Ball
als Specialität : l ' kannltnrksarrgsn verbunden

mit Sablangeii - und �vksIsinan - Roizsn mid dtveroe » Oeberroechungen .
Täglich : Specialitäteu - Borstellung . Eutree frei .

Empfehle den geehrten Gewertschasteu , Vereinen , Fabriken ec. meine
! älc . 300 und 1200 Personen fassend ( mit Biihue ) zu Dersamm -Säle ,

lniigcn und Festlichkeiten jeder Art : 338SL »

renoviert :

6i ' . Friuiktm ' terstr . 74F. Scholz ' Festsäle ,
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag u. Donnerstag : Grosser Ball .

Slufecrhem Sonnabend , Mittwoch und Freitag zu VercinSsestlichkeiten und
Bersainmlungen zu vergeben . ( Große Theaterbuhiie . ) f36S2D »

Poetsclas Kailee - n . Bierhans
Kaffee 10 Pf . 2 Billards , a Std . 10 Pf . Gr . Zeitungsauswahl . Bier 10 Ps.

77 . Tresdeuerstraste 77 . in der Nähe des Thalia - Theaters .

lloitmauns VolkJgarten , VVesteiick .
Spandausi ' ders ' . « aslaaisQ Alles 1. ?sl . 37.

Empstehlt seinen 4000 Perl . fast . Garten , 2 große , 4 kleine ditile zu Ver -
sammluugeu und Soiilmerfesteu . — Kaffeelocheu , Kegelbahn und Volks¬

belustigungen aller Art , wie Eselfahrcn , Schaukel , Ricsen - Karuffell .

De » sonntog: Gr. km- zioittett . Zm M : Gr . M.
40111 ! • Carl HoliTiiiaun . Gastwirt .

Besitzer des „Englischen Garten " , Berlin . Tel . VH . 13 76.

Nen - Ralmsdorf

Reßonront Uener Krug
Gegr . 1847 . Znl,al » er : le ' r . Boinninpe . Gegr . 1847 .

Vorortverkehr von »«u. woliniihoi ' i Vorortverkehr von
Sämtl . Stadtbahnstat . WlIlllüH AlU ' JlUIjUUl ' Ul| sämtl . Stadlbahnstat .

on der Oberspree , zwischen Müggcl - und Tämcritzsec . f4020il
Ucbcrfahrt nach : GrUnan , TliixAellzeini . Gosen .

Schönstes und gröfites Lokal der Oberspree a » herrlichem Wald
und Wasser , besonders geeignet für Vereine und Gesellschaften .

Groftcr Park . Steuer Tanzsaal . Tpielpläkie . Billard .

54ciiclbal >n. Ruderboote .
Vorzügliche Kürhe . Hiesige und lllünehner Biere .

Feine Weine . Kairccküchr .

m Riesen - Schinkenstullen . ■

CJraumanns Festsäle , froiier Renz,
Msun�npkrsßo 27 .

Empfehle meine Säle , 000 Personen fassend tauch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten ; auch Sonntags stehen dieselben den geehrten Vereinen zur
Verfügung und eignen sidi in Verbindung mit dem prachtvollen Statur

garten gaii ' , besonders zu Sommeruachts - Bätteu .
Sonnabend , den 21 . n . 2� . April und 3 . Mai noch frei !

Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosser Ball .
Alle übrigen Tage ist mein Lokal zn Verfammlniigen zu haben . [ 40o4S «

M« H v Klißm » Fest - Ssile ,
m & A miem Hasenheide 13 , 14 , 15 .

Im neuen Festsaal , Eingang Hasciiheide 13, jeden Sonntag : Gr .
Instrnniental - Ivonzert . Ansang 6 Uhr . Entrce 30 Pf. , Vorverkauf
23 Pl . — Nack dem Konzert F ' anzl . ränzehen ! — In den Nr . 14 und
13 belogenen Sälen jeden Sonntag : Grosser Bali : Anfang 4 Ilhr ,
Ende 2 Uhr . — Empfehle meine gesamten Säle Vereinen und Gesellschaften
zu Vcrtammlnitgen und . Festlichkeiten . — Tie Ostcrfeiertage sind noch zu
Matinces zu vergeben . [ 40682 *] ifax Kliem .

� portpark priedenau.
Sonntag, den 1. April, nacli . 3 Uhr:

Eröffnungsrennen .

STcu eröffnet : Xen eröffnet :[ 40512 *]

Frankes SgseisehaSle
Neue Griittstratze 39 lzw . Kommandantcn - und Seydclstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte l Speifezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise mm' 10 - 30 Pf . | mittags UV - - 10 Uhr abends .

gm - Bier Vm w Pf . ö Pf . Kaffee b Pf . Milch - Pf . " WM

Urania
Wrnngclstrnssc 10 11 .

Jeden Sonntag : [ 10552 *

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zn Fest -
iichkcilcn und Vor ' ammluiigen .

G. F . Walter .

Gesellschaftshaus
Swinemünderftr . 4S .

Säle 150 —800 Personen fassend , zu
Versammlungen » ud Festlichkeiten zu
vergeben . Hühner . s40562 *

Kriegers Festsäle
Wasierthorstraste Ktä s*

cnipnchlt seine Säle für Priovtfestlich -
kciteu , Kränzchen , Bereinen und zu
Versammltiiigeii . — Jeden Sonntag ,
Dtenstaz it. Donnerstag : Gr . Ball .

/5t eine
W/T " Anssclineidcn , erst bei
Abholung vorzeigen . " MsZ
Gültig für 3 M . bei einer Bestellung
über 15 M. . 1,50 M. , litter 15 M.

Max € rackel ,
Xalmkünstler .

Lausitzer Platz A.
Bcstrenommiert und wohlbekannt .

Hünstllehe Xühne
in tadelloser AnSfüHrimg von 3 M.
Floinhon von Ä Mark an. «eins
llrtradereehnung . 40522 *

Schmerzlofeö Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet . Wache 1 M

OiK' aR' I ' SIR
gegen 3 —6 Monat Ziel vom Lager
oder ab Fabriken ohne jeden Zwischen -
Handel , von 18 - 100 M, liefert nur
au Cigarrciihändler 40742 *

Eigarren - General - Ageulur und
Kommission 8 . itnnd .

Nene Königstrasie 55 50 .
Vom 1. April : Gr . Fratttfurterstr . 52

Robtabako
Sumatra von Mk. 1,60 —4,50
Loosgut . Pfd . 85 Pf , empstehlt

Carl Roland ,
3a Kottbnserstr . 3a . [ 40422 *

Rohtabak .
Gräbte Auswahl . — Billigste Preiie
Guter Braitd ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche [ 40442 *

Nbritlltisns-llttilsllieil .
Neue Forme » , sehr große ?liiswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Neues Rohtabak - Lager
bietet Fabrikanten besouderc Vor¬
teile in guleu Qualitäten zu billigsten
Pretscit . — En gros . En detail .
A. Flacher , Zluguststraste 39 .

nahe Rosenthalerstraße . [ 40452 *

Roh - Tabak .
P. E. Platt & Söhne , r

Bruttucustr . 10 tf�,V

esüll Cigarren ! Billig !

Wir empfehlen außer uns . bekannten
Marken von 20 M. auswärts als hervor -
ragend gut u. preiswert [ 40502 *

Rr . 0. Mk. 30 1 Jllustr . Preisliste
Nr . 52. Mk. 32 1 für Wicdcrverkäuf .
Nr . 54. Mk. 34 ) srauco .

pro Mille v. tadellos . Brand u. Ardmtl .
Nelneelminiv k Co. , Cigarrcnfabrik ,

Berlin , Biandenburgstr . 44.

Rob - Tabak
billigste Preise [ 40812 *

Max jacoby
Slrelllzerstrasse Nr . 52 .

Rohtabake ,
auch im Detailvcrkauf , empfiehlt zu
billigen Preisen bei tadellosem Brand

*] W. lindenstädt , Kaiserstr . 39/40 .

Fahrriiller — MjmsPllell
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Werlstnite . Lehrbahn .
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Carl Karras ,
Langestr . 17. 40432 *

k Künstlich « Zähne , 3 M. an, vor -
züglich , fetzt Ichmerzl . ein . Plombieren .
schmerz l. Zahnziehen , Zahnkchm . bes.
Reo . ws. Goldftem , Oranienftr . 123.

38772 *]

Auch In diesem Jahrhundert

bleibt

Metall - Putz Glanz

Amor
das Beste .

In Dosen a 10 Pfg . überall

zu haben .

Frauenleiden
heilt mit vorzügl . Erfolge

Frau Grundmann ,
prakt . Nalnrhcilkimdige . — Sprechst .

im Frauenheilbad

Köpilikkerstr. Tl, »t «Sfr «ftc
Dienstags u. Freitags 19 - 7

u. tsharlottenbg . Natnrheilaust .
Borllnvrstr . . 40 . ( Nähe Knie )

täglich 8 - 10 , 3 - 5 . [ 40482 *
Stonftiltation mit Untersuchung 1,50.

Kinderwagen Haus August Götze ,
Brunnenstr . 1F5 , Glkc Rheins
bcrgcrstr . Riefeuausivahl in Kinder - ,
Pupveu . Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Kinderbettstellen , Kinder - Holz -
mdbel und Klappstühle . [ 38182 *

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend

billig . 38422 '
Teilzahlung gestattet .

Neue Köiiigstrasse 59.

Unerreicht an Billigkeit find
Itcntlor ' B echt chinesuche llanda -
rhiPii - DaDncn , Pfund wir 2 Mk.
50 Pf Um sich von der Billigkeit
und lüiite zu überzeuge », verlange
man Proben gratis « » d franc » .
Umtausch 0. Rücksendung gestattet
Vcriand gegen ' Nachnahme Bett -
federn , neue , gereinigte , Psd 50 und
75 Pf Halbdauueu Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , gr. Stand
' ( Oberbett , Unterbett , 2 Kisseni m. neuen
gereinigten Federn u roten JnlctS
10 Mk. , bessere Sorten 12 —15 , 18, 24
biS30M . , bochf . Braittbctten 40 - 45 M
empficblt das große Specialgefchäft

I . . Bontler . Berlin .
Hauptgeschäft : Bckcrstr . ?i8 ,

Ecke Jnvalidenstraßc .
2. Geschäft : Mariauneustr 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 3t . . *

4. Geschäft : Rewickendorferstr . K4o.

Kunststopferei
von 37282 *

Fra «
Steinmeüstr . 18 . Qucrgcb Hochpart .

Kmbeil-�snzöge
in einfacher u. eleganter

RnSführiing ,
KnabenPstjeckS ,
Einzelne Hosen ,
Einzelne Blusen

für das Alter von 2 bis
18 Jahre », nur eigner
Fabrik . Größte Aus -
wähl . Billigste Preise .
Flicken gratis . [ 39412

Karl

Hustädt ,
Berlin O. , OC „ f

Koppcnstrastc 0 » | *' '
chlcsischen Bahnhof .

�" EchT chinesische

Mandarinendaunenj
das Ffn &d Mir . 2 85

natürliche Saunen wie alle in- .
ländischen , garantlrt neu und l
staubfrei , >u Farbe ähnlich de» I
Eiderdaunen , nnerkannt füll - 1
kräfeig und haltbar : 3 Pfund 1
genüge » zum großen Cber =|
Jett . Tausend - Sineekennung «-
schreiben . P- rpackimz umsonst .
Versand gegen Reich», von dcrl

erste « Bcttsodcrnfabrikl
mit elecirischem Betriebe I

Gustsv I,nstix ,
Larlü » Prinzciistraße ««. '

�aTTTteriaage Prei »li »t «. |

Partei - Speditionen : \
Berlin vierter Wahlkreis O. : Robert D c » g e l S . . .

Frankfurterstr . 133, Hof park . — SO . : Fritz Thiel . Skalitzerstr . 35 v. pari . —
8eelister Wahlkreis < Zl « ahrt > : Karl Anders , Salzwcdeler -
straße 8, Part , im Laden . — Wedding » nd Oranienburger
Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wiefenstraße 14. — Gesund -
hrnnnen : Wilhelm Gaßmann , Griiitthalerstr . 85. — Bosen »
thaler Vorstadt und Seliönhanser Vorstadt : Karl Mars ,
Kastaiiicn - Allce 05 08. — Charlotten borg : Gustav S ch a r u b er g ,
Scsciiheiniersir . I. Ecke Gocthestr . . v. l Treppe . — Bentseh - Wiliners »
dorf : Tb. Müller , Berlmerstr . 132/133 , rechter Scitcusl . und W Nicke ! ,
Augustastr . 3. v. I. — Frledriehsherg - Frledrielisfelde : L a r l
Well . Berlin Q. , Friedrich Äarlstr . 4. — Grünau : E n g e l, Dahmestr . S. —
Blxdorr : Oster m a n n, Erkstr . 6. — Selröneherg : Wilb . B ä um l e r,
Apostel Paulnösir . >3. Qucrgebändc Hockp . — Oher - Sehönervelde :

Otto John , Wilhelminenhosstrabe 18. — Xleder - Soliönervelde :
Karl Weber , Cigarrengeschäst . — . lohannistlial : Senftlebcn ,
Restauraleur . — Adlershof : Max Worbs , Mctzersiraße 4 —

C ' öpeniek : Franz Weber , Cigarren - Handlnug , Grüiiauerstr . I. —
Friedenair - Steglitz : H. B c r ' n sc c . ' Kirebstraße 15 in Fricdcnatt .
Bestellungen ndhmen entgegen in Steglitz : H . Mohr , Düppelstraße 8.
» ud Fr . Sckiellhasc , Ahonistraße läa . — lt : uiinseh » len » veg :

Krebs , Banmschlttcnweg 32, Hof Unis II . — Xcu - Welssensec :
Spediteur Heinrich Bach m a n n . Lchdcrftraße 1, pari . links .

Außerdem ist sämtliche Parteilittcratur sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort . . . habe. . . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um gvnctuc Angabe der Adresse wird

dringend gebeteir .
ZjM - Bitte ansselinelden !

fviväerffsxeii - u . 8fhlakmödel -

Ija�ar „ Lahv "
k. Invalidanstr . 160, an d. Brunnenstr .

II. Cr. Frankfurterstr . 15, E. Andreasstr
III. Oranienstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV, Chausseestr . 8, Ecke Schlegelstr .

V, Frledrichstr . 18b an der Besselstr .

Bettfedem

v�Hcnn, . , Stand V, 10- 100, 00 W v. 35,00 an
von 5,00 an.

VI. Rcinlckendorferstr . 2d , am 1 VIII. Charlottenburg , Wilmersdor !
Weddingplatz . I Strasse 55 .

VII. Brunnenstr . 92, Humboldhain . | IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
Auch Tcilzalilang ohne Preiserhöhung .

lAcfcrant des Post - Spar - ond Vorschuss - Vcreins .

Zahnärztliches Institut , Alexanderplatz 1 ( Haus [*
Aschingcr ) .

Zähne 2 M Plomb . v. 1,50 M. Zahnziehen 75 Pf . Teilzahlung . Sprechst , 8 —6 .

Kinderwagen , Kinderb elts teilen ,
Puppen , Kaste »- . Leiter - und
Sportwagen . Kindertifchc und
verstellbare Stühle . Triumph -
stuhle . Bestes Fabrikat , billigste
Preise . Eine Wagenladung Kinder -
wagen zu billigsten Preisen ein -
getroffen . Schntzvorttchtmig . . Ideal - verhindert daS
Heransfalleu der Kinder . Preis 3,50 . Versand nach außerh .
ab Fabrik . Mustcrb . gratis . Teilzahl . gest . Woche IM .
F . Bergmann . BndreaSstr . 53 , Part . u. I . Etage .

weitestes Geschäft Berlins . Amt Vlia , No. 6705 . [ 4C»ie *

J . Brünn
tBahuhof Börsej Hackescher Markt 4

Wegen �f lst haU meiner GefchäftSräume gelangen große Lager -
bestände meiner 40722 *

TvpkvIvIi e ! Oardiueu !

Steppdecken ! Portieren !

Tischzeug ! Handtücher !

Fertige Wüsche !

zu sehr billigen Preisen » " « V

Ansverkanf ! !
Fahrräder .

Siels großes Lager
erstklassiger Fabri -
kate ans Teilzahl .
ohne Preiserhöhung

i. ; u beu conlant Zahl . -
Beding Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
. Herren und

— - - - - Damen zu

billigen Preise « unter Garantie .

ä
Kothrmgerstraße 48 I.

Dicht am Roienthalcr Thor .

tasi i f
Reue »öuigstc . 59 .
In meinem grosie » Möbelspeicher
bietet sich Brautleuten die schönste
Gelegenheit , ganze _ Einrichtungen .
auch einzelne Gegenstände , recht billig
einzukaufen . Besonders zu empfehlen
ist der große Vorrat verliehen gc-
wcscncr und zurückgesetzter Möbel ,
welche fast neu sind und zu ermäßigten
Preisen abgegeben werden . - Durch
größere Maffen - Einkäuse bin ich im
Stande , hübsche und geschmackvolle
Wohnungs - Einrichtmigen schon für
100, 200. 300 —400 Marl , hochelegante
von 500 —5000 Mark zu liefern .
Teilzahlungen unter den coulainestcn
Bedingungen . Die Möbel können
kostenfrei 3 Monate lagern , werden
durch eigene Gespanne transportiert .

Knabenanzüge ""VJ; ' ,10
einz . Hosen . Paletots sehr billig .
Bei Zugäbe v. Stoff billigste Anfert .
Stoffreste sehr billig . Zuschneiden

gratis . 39382 *

keinhai ' lIkishteF . I7rW»P'

Thür - Schilder
Steinpcl etc .

H. Guttmann

Brunnenstr . 9 .

Falbe
44 Eleassepstr . 44
( am Oraittettburger Tbor ) .

Bchaudl . aller Haut - , Harn -
» . Blasenleiden ohneBernss -
stönmg , ohn « schlldl . Mittel u.
Gifte . Sprechst . 9 morg . bis
9 abends , Somitag u Donnere -
tag 9 - 3 . 39702 *

DM - Bei Vorzeigung der
Verbandskarten 10 Proz .

�Wltt . 2 « .
garantiert gm ! Teilzöl .

MtSs Reparaturen m 2 Stund .
Plombieren von 1 M. an.

lahnziehen echmerzloe . Sprechz . 8- 8.
m Blnmenstras, « Lö .
Jl , vUllHlr Ecke Martusstraße .



Kinsegmmgs - Anzüge eMS
Heine Firma bitte genau zu beachten , um

sich vor Täuschungen zu schützen .

elbstliereltuiigvonCfignaG,fluin ,
BranDtweineo vä - lipeuren durch

ImI Kombiniepte Original-Reichel-Essenzen , g�mn.
Vorrätig in höchst vollendeter Vollkommenheit für ca 60 Sorten ,
sämtlich von . jedermann sofort höchst einfach und leicht selbst
herzustellen , wie Allasch , Boonekamp , ä. la Benedictlner und Char -
treuse , Cherry Brandy , Curafao , Genevre . Halb und Halb , Marasqulno ,

Pepermunt , Cacao , Vanille , Steinhäger , Stonsdorfer , Punsch - Extrakte .

Misslingen unmög¬
lich ! . Teder Versuch

ein Meisterstück !
Die geradezu wun¬
derbar . Erfolge sind
mehr als überrasch .
u. eine wahre Freude .
Man macht sich vorher
keinen Begriff ' : !
Die Getränke sind
sofort ganz klar und
zum Genüsse fertig
und an Feinheit den
teuren in - und aus¬
ländischen Fabrika¬

ten völlig gleich .

Kzp. 1 Origfi . Reichels
Cogn ' ac - Essenz , fine
Champagne , f. 0. 75 M. ,
I Liter feinst Wein¬
geist ( Spiritus vini )
zu 1,40 M. und l1/ «
Liter Wasser .

Die Mischung ergiebt
ein reines , gesundes ,
fein geistiges Getränk .
vollständig von dem
vollen , natürlichen
Eouquet u. herrlichen
Geschmack wie alter

Cognac .

Garantie : Rein
und natürlich !

Wahrhaft nn -
stchiitzbare Vor¬

teile . Ganz
enorme Erspar¬

nisse .

In tansenden
Funiilicn ,

in höchsten
Kreisen im Ge¬

brauch .

Niederlagen
nirgends .

Jede mit genauer Gebrauchs Vorschrift versehene Original -
Lasche giebt bis 2' / . Liter Liqueur und kostet je nach Sorte

40, 50, 60, 75 und 100 Pfennig .

Elite - Kollektion ' � orlglnalf laschen t o r t i e r t II . 4,50 franco
_ _ _ 1 gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

Auf Wunsch jede Sorte einzeln . Nur in Originalflaschen und
garantiert echt nur mit meinem Namenszug .

Für Berlin und Vororte frei , Haus . — Weingeist Ltr . H. 1,40 excl .

direkt votider Fabrik OÜO RClCllSl, BeiÜll , EiSCllballllSt . 4 .

Prospekte mit Rezepten u. ehrenvollen Attesten gratis u. franco .
Vorsicht vor Nachahmungen unter ähnlichen Namen .

E* feii * e « lei * Zukiinfl .
Tic »och nie dngeweicncii . sveetvollen ,

untibertrefliichcia EigeustHnfte » her Piejsc
„ Non plus ultra " sind foigcnbc : Tas Entstehen der
übelriechenden , aus beut Tnbnie ( ouinicnbcit
Flüssigkeit iPictfensclimier ) ist vollständig ans -
geschlossen . Abgust tWosiersnif ) nicht vorhanden .
— Die Pfeife bleibt fast trocken und gcrnch -
los . Sta £m[ brennt vorzüglich . — Ecichtcr
Zug . — Tos ' nnangenchme Ruroiichen des
. stevses sniit ohne Anwendung eines Hilfsmittels
gänzlich fort . — Einfache Slanfmiftion und
Handhabung , ohne jede fouipüctcilc Einrichtung ,
ohne Patronen . — Uicifc „ Non plus ultra " ist
leicht , elegant und dtirabcl . — Tabal fann
mehrere Male uachgenovst werde », ohne dost man nötig
hat , daS Keiter veriöfchm gu laffen , oder die Asche zu
entfernen . Pfeife . Nou plus ultra " laim spielend
leicht mehrere Stunden ununterbrochen m Brand er-
halte » werden . Earantie : Zurücknahme ans meine
Kosten , wenn anizegebene Eigcnschastcit nicht Vorhände ».

- Mein Nciiomulce fowie viele Hundert uachtveislich unarforoert erhaltene
Prima Zeugnisse mit Nachbestellungen bürgen für die LSahrheit des Bar -
stehenden . - Preis pro Stück in kurz ca. 27 cm lang 3 Mar. ' , Porta 20 Pf. ,
in halblang , ca. 45 cm lang 3,75 Mark , Porlo 50 Pf. , 4 Stück franco .
Mehradnahuic Rabatt . Zllustr . Preisliste gratis und frei poit

c. «. Ledroeliei ' Irkri No. 34

Gesnndheit ist Ueichtnnt !

niKtl IleissIuLt - RDiUIei '
wirffamstcs , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LfRSlburiß : , ( Zlodd untl kitlsuivüblsmuB .
Liefennig an sämtliche Kranfenfasscu . 4057 L"

SS» fflNkIllst Kittes - SiiI
IZVGr . Erankfiirterstr . lZ « I 18 . Ritter - Stx ' asse 18 .

8peelalltüt :

Kliss . Iiexw . Bsniiikliasteu - , Köm .

de�w . Heisslnft - , Lohtanniu - , Sool - K

nml Scliwefelbäder
täglich für Dame » und Herten

Soor - ,
\ XUIEvtSNWS( b,
\ FKNTENNAMt-

• ADtn ,

Ilriinnenbad . Brunnenstr . 16.
Loh Tannin - . Tainps - , Heisiluft - und Saudbader . sowie alle Bader

einzelner Körperteile . Arme , Befiie ' i . Kohlensaure Bader mit Nauhcimer
Mutterlauge . Ilassage - Anstalt mit neuen mcch. ' Apparaten <1 Dr. ) .
Masfciir seit 1884. — Kein geprüfter KiirsUbmasseur . — Seit 10 Fahren für
samtliche Krankenkassen . slOäVL�

Massage Filiale : Vurrnstr . 4S , von 4 - 6 Uhr .

tt . Msnis uuä

Sie sparen das Doppelte bis Achtfache
wenn Sie Jbre » Rum . Gogaae ,
Rranntsscin oder Eiqueur mittels
der echten Xous Original - Extraetc
selbst bereiten . Mißlingen aiizzeschlossen .
Es ist nur nötig . Weiikgeiit . Wasser u. Ertraft
zu mischen . Preis per Origin -Flasche mit
genauer Aebrauchs - Anweisung ic nach Sorte
35 Pfennig bis I Marl hinreichend bis zu
5 Liter Liqueur :c. Nur allein seht beim
Erliuder » Fabrikanten Hax Ed . \ oa ,
N. Reinickendorferstrasse 48. schrägüber d.
Wiesens , raste Berfand in Berlin frei Haus ,
außerh pr. Post n. 12 Fl . an franco , bei 6 Fl .

- — -- ' " Ii - m ötc 7. grans . Man verlange foftenfrei aus -

iübrlichk Prospekte mit wertvollen ' Rezepten . ( 3730L "
källli demjenigen , der nachweist , daß meine Origwal - Ertralte tro ? ihrer
« UU I » . Billigkeit von

Wochentags geöffnet 8 bis abends OVz Ehr , Honntags 8 —10 u . IS S Ihr .

R . Bartsch , Innung « »
Meisterf

Möbel - Polslerwaren - Fabrik
Fernsprecher Amt 4 No. 33O6.

Coulante
Zahlungs -

Be¬
dingungen .

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
zwischen Alexandrinenstrasse und Moritzplatz .

Grösstes Lager Bürger ! . WoiiiuiiigseinriGhtungen
von 19G bis 5000 Mark .

Kein Laden � Verkauf
an das Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten ,

vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

- Nusf bäum
fournierte

M . sc Kel - Bett stelle nuc Federboden, '
Keilkissen , bestem Grellbezug und

Patentfedeni . . fOOOL *

Besichtigung für Brautleute empfehlenswert

Ohne Kaufzwang .

Grosses Eagcr
verliehen genesener . Höbe ] .

| Bitte anf gcnanc Adresse zu achten . |

Dieses Paneelsofa mit ' Pappich decken u.
Velour - Plüseh - Einfassung . Höhe 140 cm ,
Lrei1 o 190 cm " 85 Mark . _
WolinEinyKcr - Sofns von Mk . SfS an .

IVev noch nicht
Um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten , verknuse ich jetzt :

EiilstgilMlgs -Anzjige,�. N. 1. . Iii, U, 13,� , 13, 18 M.

zrslhjllhrs-«. Zöüilllkr-Pllletots in den prachtvollsten

Farben zu . . . . IG, 12, H, l(j, 18 M. '

Kock- Illld zockett-AllZilge in schwarz lind farbig

zu . . . . .lUUUUUSE
Bwvrcheit - nnd Nttnben - Ättzngrl

zu än�ergewöhnlich billigen Preisen . 38842 st
MMorilz Gross9 Kastanien - Allee 42. )

Eicfcranf des Rabatt - Sparverolns Korden .

J . Baer ,
BERLIN N. [ 406os *

x nnr Gcsundbrnnnen

s 26 , Bad st raste 26 ,
E Ecke P r i n zc » Allee ,
l , Fernsprecher Amt III 2443 ,
b empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnZ .

s ÄS streng ftsttil Pr - is ° n-

�öerren - ii . �iiaden -

liRräerods .
Z Krosise « LiottlAgsrZZ
zur Ai�ertignng nacU Mass .

IS
für bürgerliche 37S1L - !

Wohnungs- Einrichtungen.
Thellzahlnu�

rieint Äazalilung Jahre veSiRe Ra

Centi * afi - Möbel - Hal8e
Kommandant onsfr . 51 , Ecke Alosandrineustrasse .

Empfehlenswerte Bezugsquelle . Lage/beslchtigung erbeten .

Wo baden Sie ? « • * « Bade - Anstalt Norden ,
Loptzüngstr . 33 . ' �WU

Dampf , Heißluft - , Lohtanniu - . Wannen - n sämtl . medizinische
Bäder . Montag ». TonnerStag : Dampfbäder für Damen den
ganzen Tag . Lieferant ianitl . Krankenkanen ( . S729L *

i einem Aonknri ' enz - FaSrikat übertröffen werben .

« WT" 4 » l « lahre Carantls . Teilzahlung Woche 4 Mk.
dCidllltt ? Ä AiltA . Plomben 1 iDlf. Absolut schmerzl . Zahnz . lMk.
J . Blomberg , Elkafferslr . 33, o. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, SomitagS 0- 1.

Eürberei nnd chemische Waschanstalt

Xeloph . IL 1544. ZU . ZSergHEailll ' rcloph . II . 1544 .

BERE1X , Eübcckcr Strasse Xo . 27 ( Fabrik ) .
— —— — Filialen ; — — — —

[ 3959L *Jenisalemevslr . 58, Eing . Koohstr .
Alte Jakobstrasse SO.
Kieiststr . 23, am Wittenbergpl .
Schillstrasse 17.
Winterleidstrasse 21.
Mansteinstrasse 10.
Schaperstrasse 16.

Eisasserstrasse 64- 65 .
Lanilsherflerplatz 5.
Lothrlnaerstr . 112, am Prenzlauer

Thor .
Crossbeerenstrasse 28 d.
Weinmeisterstrasso 9.
Rathenowerstrasse 21.

Cliarlottcnbnrg ; Spandauorstr . 28. Schlütcrstr . 9.

Elektromotoren
zum Antrieb aller Arbeitsmaschinen I

Dpamomascbinen,
Ventilatoren ,

Autoaiobil - Motoren.
Sämtliche Installations - Materialien :

Glühlampen , Drähte , Bogenlampen . 3606L *

Eleklrlscbe licht u. Rraftaulagen jeder Grösse .
Kataloge , Prospekte etc . kostenfrei .

Gesellscliaft für elektrische Maschinen niul Installations¬

bedarf m. b. H. Berlin N. . Chansseestr . 6 ( Borsighans ) .

Holz und Fourussspel
ßanlnfier - ( bunt u. ftveiüg ) , Italiener - , Amerikaner - , Pappeln - , Whitewood - ,
Satin - Founliere . Nußbaum - , Eichen - , Satin - Tickten in verschiedene »
Dimenfivnen , Nußbanm , Shorts -e. empfiehlt de » Herren Tischlermeistern in

größter Auswahl zu biiiigsten Preisen . ZOOßL'

J . » aviel , Möbelmspazin.
Seh arren Strasse 10 an der Brcitenstraste .

Möbel werde » in Zahlung geiiamute » . " SSKl
Das 39022 *

Herren Moden -
GextlzSst

J . Tomporowski ,
SO. Reanderftrastelh ,
liefert gegen Kaste so billig nie . jedes grosse
Wcltgeschurt , fertig und nach Maß rauch Teil -

Zahlung , monatlich 10 M. , gestattet bei M- ßgarderobe ) .

ReichhaUiges Lager
moderner , haltbarer , rcinwollener Ttoffe .

K O Werkstatt - Bekleidunit » •
auch für Lehrlinge aller Branchen . s3946L ' -

Blaue Arbeits - Aiiziige
ZIeehaiilker - Kittel , Binsen für Buchdrucker , Maler ,
Bildhauer , Konditoren und Köche , Schlächter . Frisenre « .

Adolf Wecker , Berliit C. , WMemimM Nr. 3. '

Uu \ e r w » g e 11 , WA Ä
und Ziegenbockwagen , KlnUerklappstühle , sämtl . Korb -
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kindorbettstellen . flOIOL *
( Femspr . AmtHL 176i . ) A Uf v»! ,,, ! , Brunnen .

Teilzahlung gestattet . " • OullUlt , Str . Oo
vis - a- vis Humboldthain , am Bahnh . Gesundbrunnen ,

Kein Laden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in

Etagen bestehend . Fnbrikgeb . Musterb . grat . u. franco

M etzner ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin . ZindreaSsir 2. 1, biS - a vis dem AndreaZpiatz .

II . isteichstsi : Br » » » enstr . Ü5 . vis - a- viS Hitmboldth .
III . Gesdiäft : Beustelstr . » 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigcrstraste ( Spitlel - Kolomtadeit )

Ht ttt�pf ltte » Afi » grösttes Lager « erlins .
ZsLlRoeLIBUge « » , Musterbücher gratis .

lHöö Mjirk �r,Ie »lirin Berlin

uen » vib -

404SL * 1

ein größeres Kinderwagen - Lager
als das meinige nachweist .

Itak e 31 s - E3 e IdS eg el � g
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schloster , Schlöchicr , Konditoren , Friseure .

En gros — Detail . . 4070L *

D . WurzeB & Co . ,
W ran gct - S trapse l #*. Ecke Mtintetiffel - Stvassa .

Möbel
Großes Lager

Gediegeneund Polslerwaren .
Arbeit , ankerst billige » » n H v

Preise , empfiehlt
Rcicheiibergcritr . 5. Auch Teilzahlung ! ( *

ttinderwage » .
llitcfcit - AuSmahl
7 M. Gummi -
rädcr 12, vernick .
15 - 80M. Puppen¬
wagen , Kinder¬
bettsteil . , Kinder¬
tische , pcrncllb . ,

Kinderstllhie ,
Spartwage »

5,50 bis 30 M. . Leiterwagen .
Gustav Linke ,

prinzenstr . 55 , I ( Ecke DreSdenerstr . )
viS a niS Turnhalle . PvlOL�

Kinderwagen - Bazar

Niax Bi' inner,
Jerusalcmebst . IL

«ruiiitenstr . G.
GroßarrigeAnSwahl
von Kinder - Spors -
». Piippenwag . , best .
. Fabrikat , billigst !

a- etizahliuig gestattet . s37S3L *

IVliMgslislZliI
WN. Bier oO Pf . ) Köpnickerstr . 5öa .

Höchster Preis . Goldene Medaille .

C�r / Zobel Berlin SO. , Köpnickerstr. 121,
£ Ecke Michaelkirch ' Strasae .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert .

Herren * nu « l Knaben - Ciartler oben

Höchster Preis . Goldene Medaille .

PARIS . BRÜSSEL .
in reichster Auswahl und iu allen Grösten .

Tie Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

als die sogenannten Ausverkäufe und Rellaniegeschästc .

_ _

der neuesten nnd hentcu
Bf erch vcrvslichse mich , iedcn Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe und Nellai »

Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . - Für Bestelliingc » nach Mast reichhaltigitc AuswahlAnernana �ule �rve . r , o�ceue � � in - und Ausland . - Jeder Anftrag wird in kürzester Zeit erledigt . - Werkstatt im Hanse

Der langjährige gute Ruf meiner �- irma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung� Lade ergcbenst�nr Besichtiam�nciiterGeschä�räu
[ 3S97S *



Die Preise sind

streng fest , sehr

billig und in

Zahlen an den

Waaren

gezeichnet .

«

&
I

Llo Preis¬

liste 1500 ( Auflage
1 Million ) über ge¬

samte Bekleidung
wird kostenlos und

portofrei zugesandt

Chausseestrasse 24a u . 25 11 Brückenstrasse 11 20 Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .zwischen Invalidenstrasse n. Friedrich - Wilhelmstädt . zwischen Jannowitzbrücke u. Köpniokerstrasso

Theater . ( Ecke Eungestrasse ) ,

Fabrikation und Mass-Anfertigung guter Herren- und Knaben-Bekleidung.
EO grOS . En dotäll . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte ,

Einsegnungs - Anznge
unübertroffen reichhaltige Auswahl in Satin ,
Eipsgam , Tuchen , Kammgarn , Cheviots , Drapes , ■ B
Meltons usw . , je nach Grösse und Qualität M a

30 - , 25 - , 20, - , 15, - . 12, - JJ
FrühjahrfS ' Kleiduug�
Frühjalirs - Palelols 18' ~' . . 10 « k .

Frühjahrs - Paletols 40,7 . 2i Mk .

Frühjahrs - Änzüge is, -"6. 1181: -. ' 18' ": 10 - » k .

Frühjahrs - Anzüge »o,1""6:1 45' ": 80 ' ~ ' 25 Mk .

Schwarze JaekeK - Änzüge 10 �

Sehwarze Kock ' AnzOge�s�s ° s « 720 nu .

Schwarze Gehrock - Anzüge�or�6®«: 30 Mk .

Frühjahrs - Hosen � Herren «. s . 4 . A » k .

Frühjahrs Hosen � S - tk .

Ken uufgeiloiunien :

WiisGlie , Hfite, Krawatten , Sctiirine usw .
in nur besten Fabrikaten

zn anascro i - dcntilch billigen Preisen .

Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften . ExpOft . iDipOFt .

Herren - Gummi - Mäntel ,
garantiert englisches Macintosh - Fabrikat ,
nur echt mit der Schutzmarke des roten
Hahnes . Covertcoat mit kariertem Futter .

Zweireihiges langes Fa�on mit und ohne

Sammetkritgen . AUcin - Verkauf .
18

U

Frnhjahris - Kleidnng�
Radial ) rer-lnzlige �,7� , #, : , 0r ; 6 » .

Radfahrer - Anzüge is�Ts1; - 7: - : 80. ": 12

Radfahrer - Joppen " - 7 2 nu . « ?

Radfahrer - Hosen ej - fs ?- **' 7 0,7 3 » t .

Frühjahrs - Havelocks für5eÄrtnorm 6� . 75

Frühjahrs - Havelocks 12

Ball - Westen 8' 7. w. ' 7. ör ' . 2 �

Xnahen - Anzüge, 7 . - . �/ - �. - . 2 n * . 50

,
Knaben - Anzüge, 8

Vnsre 3 Geschäfts - Häuser sind

bedeutend vergrössert und zur grössten Be¬

quemlichkeit der Känfer ausgestattet ,
( Nachdruck

verboten . )

�fT' ■

Die schönsten Schmucks zur Einsegnung
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren nnd Goldavaren

175 . Braimenstrasse 175 .
Brillanten , Opale , Siniilis , sowie alle andren

Edelsteine und Imitationen , geschmackvoll in massiv~ W- W— � �\j jyygiIii ca.v.zvv \JZA III 111noai ,
Cold oder Goldplattlerung gefasst als Itroschcs , Arni -
bttnder , OhrgehUngc , Halsketten , Hinge etc .
Silbemo u. versilberte Tafolgcrilte u. Bestecks zu

Hocteits- d. Patiien-Gescbenken.
Goldene und silberne

llbren ,
sowie Uhrketten in massiv Gold , HonblS , Silber , Tal

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Hegnlatenre , Hlinge - Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meinet Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 22] ährlge Beetehen meines Geschäfts für die Eeellität der Bedienung .

Max Busse , Ultren und Ooldwaren
175 . Brnnncnstrasse 175 .

Strassenhahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

irr

Prima Mar- Werli

Moeris Patent

Gegttt eleltrifdie Einflüsse gänz
lich unempfindlich .

Z jährige schriftliche Garantie .

Bei Nichtkonvenlenz wird die

Uhr Vinnen acht Tagen gegen
Rückzahlung des vollen bezahlten

Betrags zurückgenommen .

Preis Mk

Wird bei Anzahlung von
Mark 8 und monatlicher
Natenzahluiig von Mari 3

geliefert .
H « 1 Barzahlung

Mk . 31,50 .
Versand nach ausserhalb

portofrei .

Jonzss & Co.
G. m. b. H.

BERLIK ,

Melchiorstrasse 10.
Folgendes Gutachten eine » Angestellten von Siemens & HalSke lief bei unö ein : Berlin NW. ,

d. I4. /l . l90G. Herren Jonafi & Co. Betreffs der von Ihnen entnommenen antiniagnctifcken Uhr kann ich
yhnen jetzt gern beitätigen , dah fich dieselbe allen von mir ausgeführten Berimben vollständig Widerstands -
fähig gezeigt hat ; ich habe dieselbe in der Nähe eines Drehstrom - Dynamos von 2000 Volt Spannung im
Gebrauch gehabt , auch habe ich dieselbe mit einem Eleltrouiagnetcu von 500 Volt unmittelbar in Be-
rühning gebracht . Hochachtend E. H. [ 4010L *

Goldene nnd silberne Damen - Uhren In grosser Auswahl zu ähnlichen Bedingungen .

s

llr Möbel

Spiegel u . Polsterwaren
reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H . Lf NvIoNss , Tischlermeister

DivHnnf Rlchardstr . 116 ,
niXUUl 1, am Denkmal .

Hei' Iinki' Möbel- Hklllk „HoPllen,,
inb. Richarll Ihiele , Ackepstrasse 120

illigsto Bezugsquelle für streng reell gearbeitet

BOrgerliche Woluiyngs-Einriciitiiiigen.

Goldwaren - Industrie Belmonte & Ci?, Königstrasse 48 .

Raells
SJährlgs

Schriftliche
Serantie

für guten
Sani .

liefern zur Blusegnung die passendsten Oescheuke in Ooldwaren und Uhren .
Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 ühr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom
Eathaus und 2 Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Idchtmeer von vielen hundert

elektrischen Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen Ueberblick über die circa 30 Meter lange Ausstellung von :

Jnwelen » Goldenen Ringen « Ketten » Einsegnnngsschmnck « Taschennhren « Stand - nnd

Wandntaren « Silbernen nnd Altenide - Schmnck - nnd Tafelgeräten ,
— — — — sowie sämtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren • Branche fallenden Artikeln . ■

snberno Herren-
Uhren v, O Mk
bis30Mk . Sold
Damen- Uhren y
16 >. bis 600.

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .

DM - Die Preise sind billig nnd fest , nnd wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten
der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuck -

waren dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert .

Goldwareii - Industrie Belmonte & C1®, Königstrasse 46 . F�flm . m"pce�kv�nrn™hKaIirnrund ?r!1eb '

Komplette Garnituren ( Arm¬
band , Breche , Ohrringe ) in Gold von
25 M. an , iu Goldpiated la v. 7- 12 M,

Sonntags von 8— 10 u. 12 —2 geöffnet

,51.
»h.
an ,

�- S.
iö ,

Bcraiiiivortlicker Nedacienr : UhhI SXobn in Berlin . Für den Fliscraicuteil vcranlivortlich : Tb . Glocke i » Berlin . Tnick nnd Berlar von Mar Badina in Lertiu
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